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& Teſegtuphiſche Depeſchen. Ausland, Grohe Brenn —* —— und die Manſchaft Weitere Falliſſements. Aus Lemont, zen — — ” ec — 
2 — Am Yen Wie“ — 
Inlaud. ——— — — MWohnhäufer vernichtet worden. Sn — —— —— len ihre Sahlungen ein. ar, — = N In der eigentlichen 
— — ——— FO · rieges in Chile von der Congreßpartei Der Grundeigenthumshändler But— * Sta emont ſelber liegt nämlich gar 

— ürre, Noth und Krawall! g Was der Spezialberichterftatter. der | ZT =°. — — 
Der Waſhington Einſturz. nn —— * er 9 ‚a a 2 nn als Transportſchiff benutzt. ler Lowrh, deſſen Geſchäftsbureau ſich Abendpoft” — * und teinMilitär, wohl aber ftehen die Feld- 
Wafhingten, D.C., 12. Juni. Heute n Bleibt Eaprivi * En ä Denen 1 TE, AR. ae. ol De an der Ede von Wafhington und La "Stelle gefehen. wachen nd Poitentetten ber „geihäg- 
’ mer hält in unferer Gegend die jchred- Telegraphirhe Notien. Calle Str. befindet, hat fich heute in= 2 ten 2er“ hart an den Mebergängen der 














Nachmittag um 2 Uhr trat im Krieg3- ; ——— 
Departement das militäriſche Unter— Meer bene 
fudjungsgericht über die Kataftrophe {en t (viefelb d bef =. 
des Ford'ſchen Opernhauſes zuſam— —— an ( vage 2 sur 
men. Die Leichenihauer-Unterfuchung > m 2 — * — Hi die R . 
ift bereit3 im Gange, und da faft alle | ©... anderaum ), Iprechen jich Die n 
in Betracht fommenden Zeugen aud) — ran: 
dort bedurft werden, jo mag eineMoche Ni — nn vor J * Re 
vergehen, Liß es mit der militärifchen | _;... — sh "Sl 5 va 
Unterfudung Ernft wird. gierung ziehen Daran ben Schluß, 
Bei het Beitenkhauer-iinierfüchung —* mit Beſtimmtheit eine —— 
kam es zu einem ſehr bezeichnenden a — — un nr 
Auftritt. Einer der Gefchmorenen, Ben u überflüflig, ſich DR VOR 
Hr.Warner, fragte dengeugen Ihomp= Gen Prophezeiungen über Das Reſul⸗ 
ſon, einen der Regierungsclerks, was tat zu ergehen; denn die Parteizerſplit⸗ 
fir eine Stimmung bei den Glerf3 im terung ijt eine jo große, mie fie noch nie 
Me’icen Iheatergebäude genenüber mat, ftatt der 8 anerkannten Barteien, 
J Vorgeſehten, Oberſt Ainsworth über welche der Tee Reichstag nur 
geherrfcht habe. „Das Gefühl der äu— fügte, ſind etwa 20 Fractionen * 
Beriten Furcht“, mar die Antioort. Ein Feld (Darunter allein drei verjchiebene 
Summen ging dureh den Saal; dann | Antijemitifche:), und in ben meijten 
Igte ein Klaiſchen, und als ein Poli— Wahltreiſen ſind ungewöhnlich viele 
ueutenant diefe Kundgebung zu un— Canbibaten gegeneinander »aufgeftellt. 
terdrüden fuchte, wurde diefelbe erit Dan braudt fi baher aud) nicht zu 
berwundern, wenn in etwa zwei Drit- 


recht laut und allgemein,und eine VBier- : 
— —— :, | teln der Wahlkreife Nachwahlen noth- 
{ ' 
telitunde fang wurde geflaticht! Die wendig werben follten, 


Kundgebung ging ausfchließlich oder : i ——— 
vorwiegend von den Regierungsclerks Die Socialdemokraten, die Richter'⸗ 
aus. Dr. Schaefer, welcher die Unter-ſchen Deutſchfreiſinnigen und die ra— 
ſuchung leitete, machte ein erſtauntes dicalen Ultramontanen treten ſehr ſie⸗ 
Geficht, und Oberſt Ainsworth wurde gesgewiß auf. Erſtere haben im Gan— 
puterroth. zen 380 Candidaten (alſo in ſämmtli— 

Großes Auffehen machte au; eine | den Wahlkreifen bis auf 17) aufgeftellt 
Schreiben des Krieggminifter® Lamont | und hoffen auf 60 Site, aljo auf 24 
an ben Coroner. E3' wird darin ber= mehr, als im alten Reichstag; manche 
fichert, die meitverbreitete Befürchtung, | ihrer optimiftifchen Führer rechnen jo- 
baf Die Regierungsclert3 durch irgend- | gar auf 7OBertreier. Die radicalenlil- 
welche Ausfagen bei diefer Unterfu- | tramontarıen (Lieber’fche Yraction) 
hung ihre Stellungen gefährden wür- glauben, 100 Site erobern zu können, 

Boürben, fei gänzlich unbegründet. unterjhäßen aber wahrichenid „pen 

Glektrirhe Hinrichtung. Einfluß desSchorlemer⸗Alſt' ſchen Flü⸗ 
* gels der gemäßigten oder agrariſch 

Sing Sing, N. Y., 12. Juni. John geſinnten Ultramontanen. 
C. Osmond wurde heute Vormittag Obwohl die DMenſen über bie 


mittels Elektricität hingerichtet. Er = = — 
war —— als ale Yihrigen Ver⸗ Auslaſſungen bes Öfterreichifchen Mini- 
brecher, welche bisher in dem bverhäng- en — — 
vu s 7. | politifchen Zage jegt geſchloſſen ift, un 
— INNE Dälyer, geenbet he Kalnofy Erklärungen abgegeben hat, 


ben. ; a: 
Dsmond hatte feine Gattin Mary an denen man meiter nichts ausjeßen 


— > (for. | Tann, fönnen doch die deutfchländifchen 
Tomwie feinen BetterBurdjall aus Eifer- . ——— 
ſucht ermordet (am 3. October 1891), — — = _ nicht 

dem er bereit3 die Familienmoh- | UNterbruden, o —— keit 5 » Al 
——— und die Bm einen ee 
@:.: si. Die Sinrihtung. fans. | melde von den Seinden_der. beuticen 
ute Vormittag um 11:19 Uhr ftatt | Milttärborlage nad Kräften ausge- 
und verlief ohne befonderen Zmwifchen- | Nußt wurde und noch wird. 
fall. Sollte die —— den Ei 
; ’ en, rejp. im neuen Reichstage, fiegen 
EN BAR ———— und die Militärvorlage ——— 
Vifalia, Cal., 12. ‚Juni. Der bielge- fo ift damit nod) immer nicht gefagt, 
inte Räuber Sontag („Geihäftss | Haß der Kanzler Gaprivi ji wird hal- 
theilhaber“ von Evans), mwelder fh | fen können. Denn falls ein folherSieg 
jüngjt wieder herborragend bemerflih | mit Hilfe der agrarifchen Elemente, 
gemacht hatte, ijt nach hitiger Jagd ger | Her Hochzöffnerifchen Grundbefißer, er- 
fangen genommen und hierher gebracht möglicht wird, ift zu erwarten, bafı 
iporden. Er iſt ſchlimm verwundet. dann Capridi ſammt ſeiner Handels 
Evans iſt entweder todt oder tödtlich politik fort muß. Die Regierung würde 
verwundet. Der letzte Kampf fand Sonn ganz in die Hände der Groß— 
Sonntag Abend ſtatt. grundbeſitzer gelangen, während die li— 
Dampfernadridten. beralen Parteien zu der Unbedeutend- 
Augefommen: beit herabfinfen würden, welche ihnen 
New York: La Champagne don | fehon von Bismard oft beigelegt worden 
Hapre; Aurania von Kiverpool; Schies | ift. In politifchen Kreifen tft man fich 
dam von Rotterdau (12 mit demfelben | bereit3 einig darüber, daß der Leiter 
angelommene Eiawanderer werden zu= | diefes neuen Regimes ber jekige preu= 
rücdgefchit, weil fie an einer, nahAn= | Bifhe Minifterpräfident Graf Botho 
ficht der Werzte anftedenden Kopfhaut= | zu Eulenburg fein würde, 
Krankheit leiden;) Ziverton bon Bre= Gin bezeichnender Vorfall ſpielte ſi 
men; America von Chriſtianſand; No⸗jingft in einer ——————— 
Ber bon Swanjea; Saale von Bres | uytramontaner Wähler inWaitfalen ab. 
— Schorlemer-Alſt hielt eine Rede, in 
Baltimore: Dresden bon Bremen. welcher er das confervativ-fatholifche 
em Lubgate Hil don Tem | programm vertheidigte. Als feine 
— Worte durch viele widerſprechende Be— 
Havre: La Bretagne von RewPYork. merkungen unterbrochen wurden, rief 
Southampton: Paris von NemYork | .. aus: „Zhr urtheilt a, wie Socialde 
(mit dem neuen, omeritanifchen Bots | nofraten.“ Und fehnell, wie auf ben 
Iafter für England, Thomas 9 | Yıik der Donner, erfcholl die überra- 


liche Dürre an, und der Mangel , an 


inis⸗ d tand | verfchiedenen Brüden, welche nach der 
Nahrungsmitteln Hat viel Elend im Reminiszencen aus dem Aufl 1 : 


vor acht Jahren. Etadt über den Desplainesfluß füh- 
ren. 





— Ferdinand von Bulgarien —— erklärt So —* ae 
; „| und feine Neuvermählte hielten am | Übertragung an John MeFadden vor— 
er ve ee Samitag ihren feftlichen — in die genommen. Die Verbindlichkeiten wer⸗ 
eniſchloß ſich die Kippenheimſchen bulgariſche Hauptſtadt Sofia. Es | den auf $80,000 geicäßt, während bie 
Jcgdgehege heimzufuchen und pas mirp | bereite „natürlich“ ungeheure Begei- Defänbe biefe Summe nodjrüberfteigen 
— fi . — das ihnen in die , erung. Am Abend war Alles illumi— jollen. AlS Grund der Zahlungsein- 
Hände fiele. Die Wilbhiiter Leifteten | nitt- Im Laufe der Tages befam per- | felung wird bie Unmöglichteit, auf 
Derziveifelten MWiderftand, und eg | Ainands Gattin infolge der vielen Em- Hypotbeien und Handelspapige baa⸗ 
fam zu einem erbitterten. blutigen | Pfänge und amberer Anftrengungen |”te3 Geld aufzutreiben, angejehen. Herr 
Kampfe. Eine Anzahl Perſonen auf einen Ohnmachtsanfall. Somen bat jeit eiiva fünt „sahten ein 
beiden Seiten — berwundet. Xebt | — Der ſpaniſche Colonialminiſter jetbftftändiges Gejdhäft betrieben; feine 
befindet fich eine Menge der ungfidti- hat in den Cortes eine Vorlage zurfte- ung seen ae 
. 2 2 r 2 $ 2 
* Darfoemohner in Haft. ebd. ——— erfter Stelle die „Ainois Truft & 
Ein Bruder der Kaiferin von Defterreid cialperfammlung:n aufgehoben, und Cavingd Bank“, und-man hofft, daf, 
’ — dafür foll eine-einzige oberfie Raihs wenn dieſelbe nicht allzu rüdfichtslos 
Wien, 12. Juni. Abermals iſt das verſammlung geſchaffen werden mit vorgeht, es mit der Zeit möglich ſein 
kaiſerliche Haus von einer ſchweren dem Sitz in dadang wird, alle Forderungen voll und ganz 
Heimſuchung betroffen worden. Her— Aus Berli * (det: M befriedigen zu fünnen. Herr Mefad- 
30g Marimilian Emmanuel, Bruder | 7 en erlin wird gemeldet: Mehs | yon erflärt, daß er in einigenTagen mit 
der Kaiferin Elifabeth, ift heute früh, — Zei een iſt eine der Durchſicht der Bücher fertig ſein 
als er von einem nach München unter: | Mi z Erflärung über bie fürzlich | „ird, und daß aladann die Höhe der Bikisent zu — 
nommenen Ausritt zurücfehrte,  faft | om Grafen Kalnoty gehaltenen zwei | gyfina und Pafjiva feftgeftellt werden Ende wi Bi DE * 
augenblidlich geftorben. Eine Schlage Reden und die verbeſſerten Beziehun⸗ fenn. Fin wäre 2 — "enbeffen 
aber war ihm geplagt. —F Be Defterreih-Ungarn und Richter Tuthill ernannte heute in der | ni, Sheriff ie Ga il pa 
DerHerzog wurde 1849 in München | Tubland zugegangen, jene Reben, der | Merfon von Charles 3. Veal einenaf- Du Page Count Per Se ya 
geboren und verheirathete jich 1875 en ‚erite in manchen deutſchſändiſchen ſenverwalter für die „Harvey Worlds ganz befonbers entfehiehen widerſpre 
mit Prinzeß Amelie von Sachfen⸗Co-Kreiſen ſo argwöhniſche Beiherkungen Fair Hotel Co.” und die „Yarbeh |; ER RS 
i herborrief, erfcheinen darnad} in einem | 2 8 ua: | hen. Sheriff Gilbert von Coot 
>. nd — — — mei —— Home Improvement Co.“ Die Bürg— County jagte heute Vormittag, da 
peur einer Metfule. | Crtlärung, baß bie ferreiöifh-unge- | Fope fefgefeht, Der Wanteroit if Die | Dar rec Drahnage-Ganat heute 
Der Bergleute-Strike in Böhmen. — — * —*— Folge einer Klage, die Walter Thomas genommen ſeien — daß die heißblü⸗ 
Prag. 12. Juni. Jett ftehen in | günftigen Einfluß bes beutfeneiche- | KGuensperien Aahnein Okt hat | 9ER polnifchen Gtriter durchaus 
Klando (das nur 15 Meilen von bier | fanzlers Caprivi in St. Betersburg ers N * De u dat. nicht dasAnfehen „Friedlicher Yämmer“ 
liegt), bereit? 5000 Bergleute und Ei- | verdanke. Graf Kalnofy habe niemals | — * ee — — zur Schau trügen. Solange die Mi— 
jenarbeiter aus. Bis jebt find feine | die Anficht geäußert, daß Deutfchland | ent Co.” twerben auf $74,500, und je | figen fi} inbefjen. befonnen verhalten, 
rennenswerthen Ruheſtörungen dort | feine Armee nicht zu vergrößern brau- Verbindlichkeiten auf 399,000 gejhäßt. genügt aber, hoffentlih wenigſtens, 


i ind fü Die Aktiva der obengenannten Hotel | ihre Anmefenheit, um die Striter, in 
— Säle bereit, EEE = a En de Kia bei: Compant betragen 585,000, bie Baffi- * —* —— Don meiteren 
t 8 { iebi 4 | da 890,000. Der Grund für Diegah- | Follpeiten abzuhalten. 
Strißer- Srawall. en jolche friedliche Dienfte zu leiften, 


’ r lunggeinftellung wird von Herntills | Wie einem nach Zemont entfandten 
Bien, 12. Juni. Zu Fünffirchen in | 1, ‚ven obigen gegenüber Mubland, | auf einen Artitel in dem „Union Gig- | Berichterftatter der „Nbenbpoft“ von 
e ) fo bedürfe es einer ftärferen Militär- fe p len D — “ a 5 : 
Ungarn fan e8 zu einem Zufammen= | macht, nal“, dem officiellen Organ der „Wo- | alten dort anfäfligen Bürgern mitge- 
ftoß zwifchen ftrifenden Grubenarbei- | __ Yn Stele des verftorbenen fran- men's Chriftian Iemperance Union“, | theilt wurde, wäre die Schlächterei 
tern und dem Militär. Nach längerem | ‚ar ne - | zurüdgeführt. Diefer Auffag war von | vom Freitag fiherlich vermieden mor- 
; . | zöftfchen Staatsmannes Jules Ferry | &. : ' & > 2 
Kampfe, in welchem e3 auf beidenGei- 0. | yrau Mary U. Woodbridge und rau | den, wenn die Gtrifer nicht fo zuver- 
ten eine Anzahl Qerwundet g, | urbe geftern Mlbert Zyeren, ber übrie | Grara E. Hoffmann unterzeichnet. In | fichtlich gemwefen wären, daß ihrem 
en eine Anzahl Verwundeter gab, | gens mit dem Werftorbenen nicht ver- |< z 5 ns ‚ „EURE 
wurden die Gtrifer außeinanbergeftie- | yandt ift, zum Senator des Wogefen- demjelben werden der Hotelverwaltung | aggreffiven Vorgehen au diesmal 
ben. Departements erwählt.. Sein — Unregelmäßigkeiten vorgeworfen. Das keinWiderſtand geleiſtet werden würde. 
gerer Gegner Charles Ferry ner ein Hotel war auf Subferiptionen hin, die „Ach, dummes Zeug“, ſagten die 
Gruber bes Verftorbenen ⸗ hauptfächlich von Temperenzleuten und | Bolen,* „die Deputy-Sheriffs ſchießen 
2 ‚ | den Lofern des „Union Signal” unter= | nicht“, und diejen Jrrthfum mußte 
— Mehr alö 2000 Grubenleute in | zeichnet waren, aufgebaut imorben. | dann eben eine ganze Anzahl —. bis 
den Eifen- und Hohlenbergwerten SU | Bald darauf erhob Herr Mill3 die An= | Heute werden zehn Todesfälle gemeldet 
Stlabno, Böhmen, find am Strife. Bon | age, dak durch diefen Artifel das öf- | — mit dem Leben bezahlen. 
Prag aus gingen Truppen nah dem | Fentliche Vertrauen in die Gefchäftzlei- | Wiel erbitterter aber noch, al auf 
Schauplatz ab. iung des Hotels untergraben, und da- die Sheriffsmannſchaften, iſt man na— 
— Eine Depefhe aus Cincinnati | durch der Credit beider Gejellfchaften, | türlih auf die ebenfalls mit Winche- 
nıeldet: Die Mitglieder der biefigen | die eng miteinander verbunden waren, ſier-Büchſen bewaffneten Leute der 
Knabenbrigade, 1500 an derZahl, mer= | fchwer gefchädigt worden jei. ° Contraktoren, welche theilmeife in bru- 
den in den nächften Tagen nad) Chi- Das Hotel wurde im Anfange des | taler Weife den jchon Hals über Kopf 
cago aufbrechen, um die MWeltaus- | Winters erbaut, brannte aber im Ya= | fliehenden Strifern in vollem Laufe 
er zu —— ur — nuar nieder. Der Wiederaufbau —9* | —— —— ihre mörderiſche 
ie den ganzen Weg zu Fuß zurücklegen. unverzüglich in Angriff gnommen, iſt Fuſilade fortſetzten. 
Da auch die Knabenbrigaden andereraber noch nicht vollendet. Schreiber dieſes war Zeuge, wie der 
Städte die Abſicht geäußert haben, ſich Die „Mutual Home Improvement deutſchpolniſche Geiſtliche des Ortes 
unterwegs anzuſchließen, ſo glaubt Co.“ wurde im Monat November or⸗ am Samſtag Nachmittag, wenigſtens 
man, daß im Ganzen etwa 36,000Kna-ganiſirt und hatte den Zweck, die nö⸗ ohne jeden ſichtbaren Erfolg, ſeine er— 
ben in Uniform in die MWeltausftel- | thige Mittel für moralifche und erzie- | bitterten in Gruppen auf der Straße 
Iunggitadt einziehen werben. berifche Mbendunterhaltungen, Vorle- | umberftehenden Gemeinbemitglieder 
— Inszargo, R.D., fheint die große * —* — ee: | — — he en —— 
Feuersbrunſt, welche faſt die Hälfte der etc. aufzubringen. Das Brundlaptial | 3. 
— in Ale —J — ne betrug $100,000 und war in voll aus- | einzige, was er erreichte, war, baß 
zu erben. Eine ungemein rege Ge- | bezahlt worden. Herr Mills eignete | einzelne von ihnen zwar bavongingen, 
ichäftsthätigfeit herrfeht jegt dort, und | Atiten im Vetrage von $20,000 und | aber nur, um an ber nächften Straßen- 
Eebermane I vertrauensboll. — hatte außerdem $60,000 als Curator = ehr ee — * 
— 36 in ſeiner Verwahrung. Er behauptet, Ver ſehr wohlmeinen err utzte 
Be * —— re * J durch — in dem ah übrigens aud; den Contrattor Welih 
Ford ſchen Opernhauſes in aſhing⸗ ten Blatte nicht nur das Hotel zum vor den Richter Lynch. Der letztere 
ton Umgefommenen find geitern meift | 9 nferott getrieben fondern auch die | !ar, von Gtrifern verfolgt, in des 
beerdigt worden, under jehr großer | © nme Xmprovement Co. in Mitleiden- | Pfarrers Wohnung geflohen, doc; hat- 
Theilnahme feitens der Vevölferung. | 5% +, > "Hi sn | ten feine Verfolger kurz vorher feine 
* ſchaft gezogen wurde. Die Beamten g z vor 
kr —— ee rn Todes | der Iebteren Gefelichaft waren bie | Spur verloren. Nur durch eine Noth- 
joy-Feſt. Elijah P. Lovejon war näm- 
[ich der erfte Märtyrer der Anti-Sfla- 


. i inte * In der Wohnung von 9. Kohnfon 
Herren Walter I 3 Mills; Cor- füge gelang e2 dem Geiftlichen, des | , In. DI 
nelius 2. aring: 2. — Mil⸗ | Mannes Leben zu retten, indem er die | it Foreit Ölenn brach geftern einzzeuer 
berei-Bemwegung, und er murde am 7. \ 
November 1837 ermerbet. 






























































Die Milizen im Seldlager. ' Viele der Bürgerfoldaten dürften . 
. beiläufig den ganzen „Feldzug“ wohl 
In Lemont iſt, fomeit die bis heute | ncch fchneller verwünfchen als dieStri- 
Nahmittag eingelaufenen Nachrichten | fer. Grade das 2te Regiment refru- 
| 














mwenigftens reichten, nichts Neues bon | tirt fich hefanntlich aröktentheils aus 
Bedeutung paflirt. Am Sonntag mur= | Glerf3 und Dffice-Angeitellten, die 
den allerdings ein paar Farbige, die | vom ‚aktiven Dienft“ natürlich mei- 
fh leichtfinniger Weife in den Ort ges | jten3 faum eine blaffe Ahnung haben. 
wagt hatten, jehr unceremoniell zum | Dazu fommt noch, daß die Leute me» 
Tempel hinausſpedirt, indeſſen verhin— 
derte die Gegenwart der am Samſtag 
Nachmittag eingetroffenen Milizen 
wirkliche Gewaltthätigkeiten. Die 
telephoniſche Verbindung mit Lemont 
iſt den ganzenVormittag über ſchon un— 
terbrochen geweſen und die Nachrichten 
kommen per Telegraph. 

Gouverneur Altgeld, der auch noch 
am Samſtag Lemont beſuchte, ſcheint 








der Mäntel noch Zelte genug haben 
und, wenn ſie es, wie das vielfach vor— 
kommt, nicht vorziehen, auf den längs 
dem Canal aufgeſchütteten Steinmaſ— 
ſen zu campiren, gezwungen ſind, ſich 
auf dem naſſen übelriechenden Sumpf⸗ 
boden niederzulegen, gewiß eine ſtarke 
Anforderung ſelbſt für eine „altge— 
diente“ Truppe. Bis heute Nachmits 
tag indejjen wurde noch fein Krant- 
heitsfall gemeldet und der Humor uns 
ter den Leuten ift vorläufig ein guter. 

































































































































Tödtlih verlegt. 


Eine blutige Schießerei, der jedens 
falls auch mwieder ein Menfchenleben 
zum Opfer fallen wird, ereignete fich 
um balb drei Uhr heute Morgen vor 
dem Haufe No. 31 Blue Island Ape, 
Dort jtand um die genannte Zeit der 
23 Yahre alte Schriftfeger Richard 
Denver, von No. 137 Blue Island 
Ave., dem fich bald darauf Mathem 
Quinlan zugejelte. Beide Männer 
waren betrunfen und geriethben mit 
einander in einen Streit, im Verlaufe 
dejjen Quinlan einen Revolver zog 
und mehrere Schüffe auf feinen Gegner 
abfeuerte. Eine der Kugeln drang in 
die linke Seite Denvers und durch— 
bohrte feine Lunge. Der fchwer ver- 
legte Mann wurde nad feiner Woh— 
nung gebracht, wo ihm ärztliche Pflege 
zu Theil wurde. Sein Zuftand ift in- 
dejjen ein hoffnungslofer. Die Aerzte 
erwarten jtündlich fein Ableben. 

Quinlan befindet fich in der Polizei- 
Etation an der Marmell-Str. hinter 
Schloß und Riegel, ebenfo ein Mann 
Namens Hanlon, der die Schieherei 
mit anſah. 
























































































































































































Gelinde beftraft. 

Wien, 12. Juni. Der jüngjt gemel- 
dete brutale Ueberfall des ariechifch- 
fathgiifchen Bifchof3 Sembratopicz in 
"Lemberg, Galizien, durch ruthenifche 
(nicht polnifche) Studenten, hat im&e- 
richt eine Tehr milde Beurtheilung ge= 
funden. Die betheiligten und der Po- 
lizei in die Hände gefallenen Studen- 
ten famen mit Gelditrafen von je 25 
Gulden davon. Diefes milde Urtheil 
erregt namentlih in unferer Stadt 
Auffehen. 

Kirdie vom Hlik getroffen. 


Prag, 12. Juni. Ein Blikjtrahl traf 
die Kirche in dem böhmischen Dorfe 
Dber-Horfhig. Drei Perfonen wurden 
dabei getödtet, mährend viele andere 
Verlegungen bapvontrugen. 


Weiber als Mänber. 


St. Peteröburg, 12. Juni. Unmeit- 
Wilna (Rußland) beraubten zwei Wei- 
ber in einem Eifenbahncoupe zweiter 
Claffe einen reihen Mann Namens 
Koftromizkfi, nachdem fie denjelben 
dur Dolchftiche nahezu ermordet hat: 
ten. E3 gelang den Räuberinnen, ihre 
Flucht zu bemerfitelligen. 

Die Ehofera. 

Paris, 12. Juni. Zu Beffeges bei 
Alcis, im Departement Gard, ilt qe- 
jtern wieder eine Perfon an der Cho- 
lera gejtorben. rn Montpellier jtar- 
ben zwei PBerfonen an diefer Seuche. 

Die Türkei hat über alle au dem 
Hafen von Wiarjeile kommenden 
Schiffe Quarantäne verhängt. 






















































































































Satrifon in der Stadt. 


Erpräfident Harrifon ift heute in 
Chicago eingetroffen, und hat jich bald 
nach feiner Ankunft nah dem Welt: 
ausftellungsplaße begeben, imo er zus 
nächſt dem Adminiſtrationsgebäude ei— 
nen Beſuch abſtattete. Er gedenkt meh— 
rere Tage hier zu verweilen, um ſich 
vor Allem an der Einweihung des 
Staatsgebäudes von Indiana, die am 
nächſten Donnerſtag ſtattfinden ſoll, 
betheiligen zu können. Während ſeines 
Aufenthaltes in Chicago wird Herr 
Harriſon der Gaſt von PräſidentPal⸗ 
mer ſein. 

































































Temperaturſtand in Chicago. 


Beriht von der Wettermarte be3 
Auditoriumthurmes. Geitern Abend 
um 6 Uhr 56 Grad, Mitternadt 54 
Grad, heute Morgen um 6 Uhr 64 
Grad, und heute Mittag 72 Grad über 


Null. 
— G — — ——— 


Fefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Kurz und Neu. 







































































































































































5 : I narh dem Blute des Contraftors Iech- | aus, durch welches das ganze Haus in 
— Greene und William MeSin senden Polen auf eine fat he Fährte | Aiche nelegt wurde. Da die Möbel zum 
Auch das Kleiderwaarengeſchäft von qhicte. Später fuhr der Pfarter den | größten Theil gereitet werben tonnten, 
Charles P. Kelloga & Co., Ro. 167 | Mann in feinem eigenen Buggy auf | mird Herrn „Sohnons Verluft fich nur 
: ; wenig betretenen Wegen aus derStadt. | auf etma F100 belaufen. Das Ge- 
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Lebensmüde. 



























































































Zaparb.) ende Antwort: „Das find wir auch.“ i i Juni i ine 
In ud. Calais, Nordfrankreich, 12. Juni. m | Franklin Str, hat feine Zahlungen r bt. | — 

Bremen: Ems von New York. —— Prieſter —— der —* Hier haben ge 9 Todesfälle d — er al ae: Eingeftellt. Zum Maffenvermalter 6 2 in — Pfarrer theilt a We er — — 

Abgegangen: nertrißüne, mwagten e& aber nicht, ge- | Durch eine choleraartige Krankheit er- * No. 357 Larrabee Str., der 45 | Murbe bie „Chicago Title und Truft | — ——— —* mit nen Werth von $1000. Der Schaben 

Southampton: Trave, von Bremen | gen diefe Erklärung einzufchreiten. eignet. (Calais liegt befanntlic; dem | & abre die Deutfche Louis Friedrichs Co.“ ernannt. Der Banferott ift die | die Anti öt be ee En ift burd) Verficherung zur vollen Höbe 

nad Rem Yort. ‚Regierungsblätter werfen dem So; | NslÜhen Hafen von Dover gerade * beſtellte ſich eine Cigarre. Dieſelbe unmittelbare folge einer am Samjtag | folge die Milizen lieber Bätten, u | gededt. Die Entftehung de3 Brandes 
Queenstown: Etruria, von Liver⸗ 36 gegenüber, und nur 26 engl. Meilen Abend im Kreisgericht eingereichten | ge Die eig er. eSeieusl 
cialiftenführer Liebfnecht vor, er habe : t tourde ihm verabreicht, und, als er fie Alanefchrift. Die Kläger find John Haufe bleiben follen. Nur geht Herr ift unbefannt. 

a es füngft in Web gejagt, bei dem näcten | "°" om entfernt) eben anzünden mollte, brad} er plöb- | © rentih > Yideg | Ültgeld, der am Samftag bis Mitter- | * Eine Anzahl Gläubiger von Cha, 
Neapel: Wefer nach New York. Y Deuticht En Zr : i 2 e nn Di „| 9. Prentiß und George Edart, beides d, 1 g Dis T C net 
Motierbam: Werkenba Nem Kriege merbe eutjchland ficherlich un- Debellifche eguptifhe Sträffinge. lich ohnmächtig zuſammen. ie Po Mitglieder der Zirmafund Oscar H. nat in den unruhigen Diftricten auf | U. Weißenbach, melcher fich in der 

York erdam: Werfendam nah Ne terliegen. Liebknecht erklärt nun im Cairo, Egypten, 12. Juni. Auf dem [izet wurde ——— em In aalls als Gläubiger. Die Aftiva | ben Beinen war, von ber Anficht aus, borlegten Woche inſolbent erklärte und 

Socialiſtenblatt „Vorwärts“, er habe Mege von den Steinbrüchen nach dem brachte den jchwer erfrantien Ylann werden auf $1,630,000 gefchätt, von daß die Anmefenheit der National: | eine Vernögensübertragung an Ben 
- Rofenberg vornahm, haben am Sams 


nach "dem Wlerianer-Hofpital. Hier 
machten die ihn behandelnden Werzte 
die Entdedung, daß er Gift genommen 
hatte. In feinen Tafchen fand man 
denn auch ein Fläſchchen, das noch et= 
mas Morphium enthielt, und hiermit 
wurde die von den Xerzten aufgeftellte 
GSelbjtmorbtheorie beftätigt. AlleBer- 
fuche, ven Mann am Leben zu erhal- 
ten, waren vergebens, Das Gift hatte 
bereits feine Wirkung gethan, und um 
halb ein Uhr gab er jeinen Geift auf. 
Der Berjtorbene war verheirathet, 
und wohnte mit feiner Familie in dem 
Hcufe No. 298 Bladhamf Str. Das 
. Motiv der fehredlichen That ift nid) 


Genua: Kronprinz Nriebrih Wil- | [cpigtich gefagt, der angreifende Theil 
helm, bon Gibraltar nad) New Hort. 2 beim nädhjiten er —* 
Nem York: Saale nach Bremen; Am⸗nnterliegen, gleihoiel ob des dant 
ſterdam nach Rotterdam; Arizona nach reich oder Deutfehland jei ei 
Liverpool. " 
* —* Dampfer „Durban“ ift” Traunngen am Samflag verboten! 
auf ber Fahrt von Kapftabt, Süd- | Berlin, 12, Juni. Der jünafte, all- 
ofrifa, nah Southampton in Trüm> | gemein als ungefehlich —— Er⸗ 
mer gegangen. E3 ijt Niemand dabei | jaf des Oberpräfiventen der Prodinz 
/ gefommen. Ditpreußen, Grafen Udo zu Stolberg- 
Unter Ranonendonner und Gloden- | Wernigerode, verbietet die Vornahme 

geläute lief in Vancouver, 8. E., „Mio- | von firchlicden Irauungen an Sam- 
mera“ als erfter Dampfer der neuen | ftagen, damit die Herren Paſtoren am 
auftralifchen Linie ein. Abends wurde | Sonnabend nicht in der pflichtgemä- 
n DOfficieren des Dampfers von der | Ken Vorbereitung zum fonntäglichen 
Stabt ein Banteit gegeben. Gottezdienft, alfo im Einftudiren und 


























ß bli garden an und für ſich überflüſſig ſei. 
— —— Die | Der würbige Pater, der das heigeBfui 
Berbinbliäfeien follen $309,361.30 Ike est he 
'etragen. ; er 

BT Rüge keßupen, hai am |, Bönunl Ban Te 
i Bei Onpo : ft bo — — Der: jage auögeht, daß man dem mwüthenden 
FIR URBGOREBL Bee | Bin. En Deine Bullen fein rothes Tuch vor die X 
deffen von dem Gefchäfte Befig ergrif- | Puhen ı ugen 
fen hätten. Eine diefer Hypotheten | halten folk. 


war an die „Merhants Loan and | _ Sei doc, fagte er, bie Miliz im 
Iruft Co.“ auägeftellt und repräfen- Lemont ſowieſo bitter verhaßt. Vor 


tirte einen Merth von $75,000; eine | aht Jahren ſeien die Staatstruppen 
andere bon $80,000 an Sarah H..Rei- | bei ihrer damaligen Anmejenheit mit 
Iogg; an Mary Baufber $6784; an ben Aufjtändifchen in einen blutigen 
die Sapings Bank von Eaft Saginam | Conflitt gerathen und hätten über ein 
$20,000 und an-die First National | Halbe Dugend Perfonen getöbtet. Die 


Gefängniß inTharut übermältigten 50 
Sträflinge die berittenen Wachen und 
machten dann einen?Fluchtverfud). Diefe 
Sträflinge bildeten die legte Abthei- 
fung einer 600 Köpfe ftarten Berbre- 
herzahl, und die an der Spite reiten- 
den Wachen bemerften die Meuterei 
nicht fogleich, fegten aber dann ben 
Flüchtlingen nach, mährend Die anderen 
Mächter über die Köpfe der übrigen 
Eträflinge hinweg feuerten, um bie 
Ruhe aufrechtzuerhalten. Die flüchtigen 
Sträflinge, welche ihren Wächtern die 
Gewehre abgenommen hatten, beant- 
teorteten die Aufforderung, fich zu er⸗ 
geben, mit einem Kugelregen, wobei 


ſtag im Kreisgericht eine Klage gegen 
den banferotienKaufmann angejtrengt. 
Weißenbach hatte zwei Kaufläden, den 
einen in dem Haufe No. 228 Milmau- 
fee Ao., den andern an der Ede der 18. 
und Haljted Str. Di: Kläger behaup- 
ten, daß der an Rofenbera ausgeftellte 
Kaufbrief, welcher fich allerdina® nur 
auf den zuletztgenannten Geſchäftsplatz 
bezieht, ungeſetzlich iſt und die Gläu— 
biger benachtheiligt. 

*Gerüchtweiſe verlautet, daß der all⸗ 
gemein geachtete Kapitän Hermann 
Schüttler von der Polizeiſtation in 
Lake View einem Perſonalwechſel zum 




















































Memoriren der Predigt, geſtört werden. olger verwundet, und drei | betannt. . | Sant von Utica $15,000. Erbitterung ei bamala fo groß geme- | Opfer fallen und feines Poftens ent- 
Für die ee ea ad ee e wurden. Jetzt aber „ * Das Grundkapital der Geſellſchaft ſen, daß die polniſchen Frauen, nach⸗ hoben werden ſoll. Man ſollie meinen, 
{ unden folgen- Erfhlug feinen Bater. Das Dienftmädchen da Hoofer, betrug $1,000,000. Die Hauptattien- | den die Truppen bie erfte Salve abge- | e3 gübe jchlechtere Kerl3 an der „Force“, 




























feuerten die Verfolger jharf, und nicht 
meniger, ald 39 der Gträflinge wurden 
getödtet! — Kürzlich hatten die borti- 
gen Gerichte Wächter, melde auf 
flüchtige Sträflinge geſchoſſen hatten, 
zu Strafen veruriheilt. 
Dampfer untergegangen. 
Panama, Centralamerita, 12.Jumt; 
‚Aus dem Süden mwirb gemeldet, dag 
nad Argentinien, in S i — — — 
Peſſen Irgentinien, in Südames | legten 14 Tagen 6 Berfonen an‘ ber | in London gebaut wurbe) unieit ber ! ffen, daß Les | „; 


melches jeit Donnerftag verſchwunden 


inhaber find Cha3. €. Kell geben, mitten dur) den Pulberbampf 
twar, ift gefternNachmittag gefund und iahaber Reh 099, Emma 


. Rellogg, Sohn H. Prenti auf die Soldaten losgeſprungen ſeien 
munter in ihre Wohnung, No. Ban au 30 8 — und in wahnſinniger Wuth deren Ge- 
Waſhington Str., zurückgekehrt. Da F. Henich und James H. Miller. Alz wehre bei den Bajonetten gepackt hät⸗ 
dieſelbe einen folgenden | Grund des Bankerottes wird die Un- | ten. Nicht einmal da3 auf dem bie 

nhaltes „Mein Leichnam. wird im | ficherheit des Geldmarftes und die Un | Hauptitraße beherrfhenden Hügel auf- 

ee gefunden werden,“ zurüdgelaffen | möglichteit, ausftehende Hanbelspa- | gepflanzte Gatling-Gefhüg. habe fie 
hatte, nahın man damals bejtimmt an, | piere zu Serfilbern, angefehen, einzuſchüchtern vermocht. 
daß ſie Selbſtmord begangen habe. Sie Bir } Aus dieſem Grunde fürchtet der 
hat ſich jedoch anſcheinend eines Beſſe⸗ Pfarrer die blauen Röde und die blan⸗ 
ten beſonnen und beſchloſſen, das Le⸗ n Knöpfe. PR 





als ihn. 

N. Robinfon wurde heute Bors 
mittag an der 69. Str. von einemguge 
erfaßt und zu Boden geworfen. Glüd- 
licher Weife entfam er mit leichten ®er= 
legungen. Er wurde nad) feiner Wohs 
nung, Ro. 743 59. Str., gebradht. 


* Die Lefer der „Abenbpoft” verlan» 
gen nicht, daß ihnen noch eimas —* 


zahlt wird, damit ge aus 
mithalten, Tue 


bes Wetter in Nlinois: Schön; morgen Berlin, 12. Juni. In Cha 

en? 2 Ar ‚12. . Tharlotten⸗ 
m ee: füblıe Br ein DE | Hurg murbe ber Hotelbeliter Hoffmann 
nig wärmer; }übliche Winde, bon feinem eigenenSobne, einem lieber: 

— * lichen Burſchen, welchem er eine von 

Neldungen aus Dbeffa, Sübruß- | ihm geforderte Gelbfumme verweigert 
„land, zufolge hat Die türkifche Regie | Hatte, mit einem Hammer erfchlagen. 
“tung neuerdings wieder die Einwande- —* 
zung —— — vertriebenen Die Bora Wentfkarie. 

Suben nach Paläftina verboten. Viele | Heibelberg, 12. Juni. Zu Jggelheim 
üdruffiiche Juden werden nun’ ftatt | in der Rheinpfalz find mieder in ben 
































































Die Reltansitellung. 


Der dritte ‚offene Sonntag. 


Troß der ungünfligen Verhältniffe ein 
zahlreicher } Belud). 


Das Concert im d deutjchen Dorf. 
Buntes Allerlei. 


Mieber ift ein Sonnag vorüber, an 
telhem die Weltausfteung offen mar, 
und bie 
gangen. Im Gegentheil, während es 
am Sonnabend jchien, al3 ob es einen 
menigjten3 drei Tage währendenland- 
regen geben würde, ftrahlte geftern ber | 
Himmel im reinften Blau, und, ob» 


aleich etwas fühl, war das Wetter Doch 


gerade wie zum Xerger für die Gab: 
bathheiligen geihaffen. 

Iroß der Ihatjache, daß die Ent- 
Tcheidung über das Dffen=- oder Ge- 


&loffenhalten der Thore erit amSam-: | 
en | daß Die amerifanifche und überhaupt 


; alle andere Mufif al3 die ihrige, nicht3 


ftag Nachmittag erfolgte, und Taufende 
au diefem Grunde abgehalten wurben, 


die Weltausftellung zu befuchen, ftröm- | 
ten die Chicagoer Loch wieder inSchaa= | 


ten hinaus, um den Tag in ber „weigen 


Stadt” zu verbringen. Einige Gebäude | 


waren, tie gewöhnlich amSonntag, ge= 
chloffen, doch das ftörte Riemanden, 
gab e3 Doch des Sehensmerihen mehr 


als genug. Den Hcuptanziehung3plaß | 


bildete der Induftriepalaft; nächit Die- 
fem murben der Runftpalaft und das 
Fifcherei-Gebäude am ftärkften fres 
quentirt. 

Am lebhafteiten ging e3 jedoch, mie 
immer, auf dem Midway 'Plaifance zu. 
Hier, in diefem fosmopolitifhenDurc)- 
einander, fommt der Charakter 
ganzen MWeltausitellung jo recht zum 
Ausdrud. „Drüben“ gebt e8 zu ernit, 
zu feierlich zu; Die großartige Schön⸗ 
heit der Gebäude und Anlagen, die 
Pracht und Reichhaltigkeit der einzel⸗ 
nen Abtheilungen in den erſteren, 
nimmt die Sinne des Beſuchers gewiſ⸗ 


ſermaßen derartig gefangen, daß der 


Ben ift nicht zu Grunde gez | 


der 


Humor jelten, ausae laſſeneFröhlicheit | 


faſt gar nicht zum Durchbruch kommt. 
Unter den Sonntagsbeſuchern finden 
fich aber Taujende, die nit nur etwas | 


Schönes fehen, fondern fich auch amüz | 


firen tollen, einer auf diefe, der andere 
auf jene Weiſe, und dafür bietet der 
Midway Plaiſance ausreichende Gele- 
genheit. Im Ganzen wuẽden übrigens 
71,664 bezahlte Tickets gelöſt. 
xx * 

Amer Männer, 

lang und dünn, der andere furz und 


| Geld, phnfticher 

; Kraft. Andere aber erfchöpfen das eine | 
| wie das andere in 
dieſe ſind es, welche in legter Snitanz | 
ı mit dem Bfandleiher 


Und der Fuß, jo zierlich ein, 
's fanı nur 'ne Chicagoerin fein!” 

Die Hautboiften ernteten natürlich 
für den Vortrag ded Stüdes riefigen 
Beifall. 

Die ausländifchen Mufiter ſcheinen 
übrigens großen Gefallen an den ein— 
fachen, amerikaniſchen Volksmelodien 
zu finden, denn dieſelben ſind ihnen be— 
reits ohne Noten geläufig. Man hört 
das „Old Kentucky Home“, „Ned, 
White and Blue“, und andere der be— 


kannten Lieder überall ſpielen, ſogar 


von dem ungariſchen Geſchwiſterpaar, 
welches kürzlich noch in Alt-Wien hin 
und wieder concertirte. Das —* 
White and Blue“ kann man zwar kaum 


eine amerikaniſcheMelodie nennen, denn 


der Componiſt dieſes Liedes hat ich | 
etwas zu fehr an die „Marſeillaiſe“ ge⸗ 
halten, deren Melodie ja den Muſikern 
der ganzen Welt bekannt iſt. 

Eine Ausnahme von allen übrigen 


machen die chineſiſchen, türkiſchen und 


eghptiſchen Muſiker. Dieſe behaupten, 


weiter ſei, als eine konfuſe Zuſammen— 
ſetzung von Tönen, welche gar nichts zu 
bedeuten hätten. Dem kleinen gelben 
Kerl vor demChineſen-Theater, welcher 
das große Gong bearbeitet, kann Nie— 
mand die Ueberzeugung rauben, daß 
ſein Orcheſter das einzige der Weltaus— 
ſtellung würdige iſt. 
x; x * 


An einem Plab, unmeit der Ein- 
gänge an ber 60. und 63. Str., hat ein 
unternehmender Gejchäftsmann einen 
Bfandladen eröffnet. Der Mann be- 


| zahlt eine hohe Miethe, hat feinen La= | 
den fein ausgeltattet, und zeigt durch | 


ein großes Schild an, daß er Darlehen 
auf Uhren und Schmudjacdhen gibt. Er 
fpefulirt jelbitverftändlich auf folche 
Weltausftellungsbefucher, melche die®r= | 
' giebigfeit ihrer ITafche überfchäßt ha- 
ben und von. plößligem Mangel an 
„Kleingeld“ überrafcht werden. E3 ijt 
nicht einzufehen, marum der Mann 
nicht mit der Zeit glänzende Gefchäfte | 
machen follte. Manche Befucher, wahr: 
| fcheinlich die Meiften, halten Haus mit | 


| allem was nöthig ift, um die Weltaus- | 
jtellung fo zu jehen, daß fie fich jpäter | 


mit Vergnügen daran erinnern; — mit | 
und intellectueller | 


furzer Zeit, 


| fommen. 


bon deren der eine | 


unterſetzt war, ſpazierten Nachmittags | 


in „Blaß’3 Biertunnel”, und verblie- 
ben darin etwa eine halbe Stunde. Als 
fie wieber herausfamen, mußten fie 
nicht recht, was fie für den Augenblid 
beginnen ſollten. Einer, welcher den 
durch ein Seil gehaltenen Luftballon 
hinter dem türkiſchen Minaret ſchweben 
fah, machte den Vorſchlag, eine Luft- 
ſchiffahrt zu riskiren, wogegen der an— 
der jedoch aus gewichtigen Gründen 
proteſtirte. Dieſer Andere — es war 
der Dicke — betrachtete die in der Nähe 
befindlichen Sänftenträger eine Weile, 
und dann kam ihm eine Idee. „Komm 
her,“ ſagte er zu dem einen. DerTürke 
erhob ſich langſam und mißtrauiſch, 
denn die beiden Kunden 
nicht ganz geheuer vor. Der Dicke fuhr 


fort zu winken, bis vier der Sänften- 
träger vor ihm ſtanden. „Jetzt,“ ſagte 
er, „wollen wir einmal ſehen, was ihr 


Kerls leiſten könnt. Ich werde die eine 
Sänfte beſteigen, 


Vieren, welche mit ihrer Sänfte zuerſt 
an den Geleiſen der 
ger.“ (Dabei zeigte er den Türken, die 
von ſeiner Rede nichts 
hatten, als daß ſie engagirt 
zwei Silberdollars.) 


kamen ihm 
Ferner iſt er der glückliche Beſitzer eines 


und mein Freund 
hier die andere. Die beiden von Eud | 


SHinois Central | 
Bahn find, erhalten diefe beiden Din- | 


mweiter verjtanden | 
waren, | 


3 dauerte geraume Zeit, biß den | 


Cänftenträgern ein Licht aufging. Sie 


zeigten wenig Zuft, auf den Handel ein= | 


zugeben, denn der Dide hatte mindes | 
ftens 30 Pfund Uebergemicht. Doch), da | 


die zu durchlaufende Strede nur furz 
war, und die Gefchichte in etwa 10Mi- 
nuten abgemadht fein fonnte, jo ließen 


fie fich Schließlich) zu dem fonderbaren | 
' fen zu fünnen, und für ihn 
| Bfanbleiher ein Retter in der Noth. 
die beiden Männer ftiegen jeder in eine | 
Halohb der, 
welcher die Gejchichte rieftgen | 
Spak machte, nahm der Wettlauf fei- | 


Mettrennen bewegen. Ein Knabe wurde 
engagirt, um den Meg freizumadhen, 


Sänfte, und unter dem 
Menge, 


nen Anfang. Selbitverjtändlich hatte 





man erivartet, die Türken galoppiren | 
zu jehen, was allerdings einen fonder= | 


baren Anblid gemährt haben miürbe. 
Aber die Schlauen Mufelmänner hatten, 


Gonverfation in ihrer Sprache abrejal- 
ten, und waren dahin übereingelom: 
men, die einfältigen „Abenbländer” 
ein wenig über’3 Ohr zu häuen. Sn al- 
ler Gemüthlichkeit ſetzten ſie ſich in Be— 


eine 


Da gibt e3.3. 8. Leute, die eineMoche | 


Zeit haben, die aber in diefem Seit: 
raum alles genießen wollen, was nur 
irgndmwie genießbar ift. Wenn dieWoche 
herum ift, fühlt fich ‘ein folcher Welt- | 
ausftelfung3befugher jo müde, daß er 
eine zmeite Woche nicht Ddableiben 


wiirde, felbft wenn er noch Geld hätte | 


oder ed nicht3 ‚mehr foftete. Seine ı 
Schuhe find jchiefgetreten, feine Klei- 
der tragen die Spuren frifcher ZFarbe, 
die daher rühren, daß er in Abtheilun— 
gen drang, in denen noch gearbeitet 
wurde, und die fröhliche Zuverſicht, mit 
der er zum erſten Male durch diePfor— 


ten der Weltausſtellung ſchritt, iſt voll⸗ 


ſtändig verſchwunden. Er hat zwar kein Dienstag Abend um 8 Uhr wirb im | 


eine lebte | 


Geld mehr, dafür aber in ſeinemKopfe 
ungeheure Menge mülter Ein 
drüde, die fih niemals klären werben. 


gläfernen Stodes, den er in denWerfen 
der „Libby Glas Co.“ gekauft hat, ei— 
nes „ührers“, aller möglichen Rata- 
loge, eines Notizbuches, eines Bleijtif- 
tes, eines Quartes türkiſchen Tabakes, 
eines Regenſchirmes und einer Samm— 
lung von Dingen, die er am Midway 
Plaiſance zuſammengekauft hat. Den 
allerneueſten Schmuck, eine lebende Ei— 
dechſe, die an einem kleinen Kettchen 
cm Rode getragen wird, hat er weg— 
werfen müſſen, denn er hat es "im 
Drange der Gefchäfte vergeſſen, der 
Eivechferfliegen zu fangen, und fo ift fie 
elend verhungert. Ferner hat er einen 
Heinen, zerlegbaren Feldjtuhl, den er 
ftetö bei fich führte, aber niemals be- 
nugte, da er feine Zeit hatte, um fich 
niederzufegen; ebenfo hat er dieSchuß- 
brille, die er von einem Falir gekauft, 


| nie gebraucht. Uber was er nicht mehr 


bat, ift da Geld, um nach Haufe rei- 
ift der 


Abendpoſtẽ, tãgliche Auflage 37,000. 


Gröffuung dcs ‚Daily News 
Sanitarium.“ 


Heute findet die Eröffnung des 
„Dailh News Sanitarium“ dim Lin— 
coln Park ſtatt. In dieſem Inſtitute 


werden kranke Kinder, ohne Unterſchied 
ehe ſie denWettlauf antraten, eine kurze 


der Nation oder der Farbe, aufgenom- 
men und frei verpflegt. Wohlthätige 


| Leute von Chicago und Umgegend be- 


\ 
i 


zahlen die Unterhaltungfoiten, die fich 


| jür jedes Kind auf nur zehn Cents pro 


; Tag belaufen 


mequng, blieben dicht beieinander, und | 
erit, a3 fie etwa noch 20 Schritte vom ı 
Ziel entfernt waren, febten fie fih in | 
‚ bflequng der in dem Ganitarium be= 


eine Art Hundetrab. Daß die Beiden, 


melden den Diden trugen, zuerjt an= | 
| Anſtält iſt bis zum Detober täglich, 


langten, ſchien die anderen gar nicht 
zu kümmern, denn ſie waren ſicher, daß 
ſie die Hälfte des ausbedungenen Loh— 
nes ſo wie ſo erhielten. Die beiden 
Fremden meinten allerdings, daß der 
Wettlauf nicht ſo ausgeführt worden 
yei, wie ſie erwartet hatten, doch die 
Türken, welche zuerſt angelangt waren, 
verlangten einfach ihren Lohn, und der 
Dicke mußte ſchließlich mit den zwei 
Dollarſtücken herausrücken, da er ja von 
vornherein nicht ausgemacht hatte, daß 


| 


I 
1 


| 


| 


! 


der Wettlauf im Galopp jtattzufinden | 


babe. Die Sänftenträger nahmen ihr 
Geld, tehrten auf ihren Plat zurüd 
und warteten auf neue Kunden. 
u 8 * 

gm veutfähen Dorfe herrfchte eben- 
fall3 wieder reges Lebens Die Infan- 
terie-Klapelle fpielte eine neue Polka, 
mit Tert, welch’ Tebterer vonden Mufi- 
fern gefungen wurde. E3 fommt darin 
folgenbe Strophe vor: 

Lebchen iſt ſo fein und nett, 
Bi bie —— wie adrett, 


In 500 verſchiedenen 
Sefüftähäufern find fogenannte 
„Sharity Glodes" aufgeitellt, die zur 
Aufnahme von Beiträgen für die Ver— 


findlicden franfen Kinder dienen. Die 


mit Yusnahme des Sonntags, offen. 


— ms 


Shlimm bericht: 


Names Winn, ein in dem Haufe No. 
544 Gorbon Str. wohnhafter Arbei- 
ter, wurde geitern Nachmittag an der 
Kreuzung der 45, Str. und Gtemwart 
Ube. von einer Locomotive erfaßt und 
zur Geite gefchleudert; Er erlitt 


— Verletzungen, die wahrjchein- 


lich ſeinen Zod herbeiführen werden. 
Ein ſechsjähriger Junge, Namens 
Joſeph Fries, gerieth geſtern an der 
Kreuzung bon Sincoln Str. unter hie 
2ocomotive eine Grand Trunk-Paſ⸗ 
fagierzuges und wurde fo fehwer ver- 
legt, daß wenig Hoffnung auf Erhal- 
tung feines Lebens vorhanden ift. Er 
murbe nad dem County=Hojpital be- 
fördert. Die Eltern des Rnaben mob: 
nen in bem Haufe No. 480% CoofStr. 


Neuralgiiche Ko vi 
— rn Senn De 


Abendpont⸗ GHicago, Montag, den 12. Zuud 1835. 


Der Deutfhe Tag. 


Aufruf an dte deuticheit Sefhäfts- 
leute. — Derfchiedene Comite⸗ 
figungen. . 


Die mit den Vorbereitungen für eine 


mwürbige Feier des deutfchen-Tages be- | 


auftragten Comites haben nach wochen- 


| langer, raftlofer Thätigfeit ihre Arbei- 
ten jo gut mie vollendet, wenn aud) noch | 


! 


I 


| 


| 





und | 


in Berührung | 


nachweiſt; 


manche Kleinigkeiten nachzuholen ſind, 
und noch überall die letzte Hand ange— 
legt werden muß. Am Samſtag Nach— 
"mittag wurde von dem Feſtzugcomite 
die Zuſammenſtellung des Paradezuges 


rere Diviſionen endgiltig feſtgeſtellt. Die 
Aufitelung der einzelnen Abtheilun— 
gen findet an der Michigan Xove. ftati. 


Ball anſchloß. 


Feſte nud Sarah 


PyönIg En unchl Mo. 18.0 


Ku Wendels Halle, an der Mil: 
mwaufee Ape., neranftaltete amSamitag 
Abend der Phonir⸗ Council No. 18“ 
eine große nn an die fi) ein 
Die Lo 
8 Wochen neu gegründet und zählt be- 
reit3 20 Mitglieder. Wie 

geiroffenen Vorbereitungen nicjt an 


| berg erwartet werdren durfte, geital- 


| Erfoige. 
' Freunden und Gäften hatte fich einges |, 
| und die Eintheilung desselben in meh: | ſämmtliche Anweſende 


amifirten ſich 


Die Spitze wird ſich an Park Row an- 
lehnen. Die Marſchordnung iſt die fol | 


gende: 


Monroe Str., an dieſer weſtlich bis 


| State Str., an biejer nördlich bis Nan= 


dolph, weſtlich bis 5. Ave., ſüdlich bis 
Madiſon Str. weſtlich bis Market, an 
letzterer biss Moaroe, an derſelben bis 


5. Ave., und an dieſer bis JackſonStr. 
Dann wendet fih der Zug ditlich bis 
| La Sag, 


an diejet nördlich bi3Adams | 
ı und an lekterer öftlich bis State Str. 


Der Zug geht an Michigan Abe. biz 


tete fich das Feit zu einem glänzenden 
Eine große Anzahl von 


funden, und 
auf's Vortrefflichite. 
Die Arrangements lagen in den Hän- 


jıgender), Anton Koehn, Henty Nas 
itban, Frank Kieft und 9. Foriter. 
Plattdvütfhe Gilde Chi 
cago No. J. 
Bei ſchönem klaren Wetter und un— 
ter großer Betheiligung wurde geſtern 


in Kuhns Park, Ecke Milwaukee und 


Powell Abe., das neunte große Picnic 


der „Plattdütſchen Gilde Chicago No. 


An der State geht es füdlich bis Jack⸗ 


ſon Str. öſtlich bis Wabaſh Une. und | im Laufe des Tages eine 


Congreß ‚Str. und an leßterer nad) dem 
Lake Front Park zurüd. 

Yür den Umzug find die VBorfehrun- 
gen getroffen, daß an folgenden Plätzen 
Hygeia Irinfwaffer verabreicht wird: 

Park Place und Michigan ne., 

Ede State und Randolph Str. 

Ede 5. Ave. und Wafhington Str. 

'n einer am Freitag abgehaltenen 


zelnen Militärvereine wurbe befchlof- 
| Ten, daß diefe Bereine fich in ihrer&e- 
femmfheit an dem Teltzuge und ber 
ganzen ?Tyeier betheiligen follen. Der 


| tegS von der Ede der Clark und Kinzie 


' Berfammlung von Delegaten der ein 


1” abgehalten. Der Feitzug formirte 


ſich um 10 Uhr Vormittags an der'@de 
bon Chicago und Miimaufee Ape. und | 
| 399 bon dort unter VBorantritt 


Parke, wo ſich 


Muſikkapelle nach dem 
zahlreiche 


Menſchenmenge einfand. Für Volks— 
beluſtigungen allerArt war duf's Beſte 


| Sorge getragen worden; 
ı frifyungen für durftige Seelen fehlte 
| es nicht. 


| 


| 


verſtanden, 


auch an Er— 


Die Anweſenden unterhielten 
ſich auf's Vortrefflichſte und überall 
| hörte man nur eine Stimme der Uner- 
fennung und des Lobes. Der Berein 
zählt 357 Vtitglieder und hat eg wäh 
rend der neun Jahre feines Beltehens 
fich einen großen Kreis bon 
Freunden und Gönnern zu erwerben. 


 Erjt zu fpäter Abendftunde machten 
' Jich die lebten Feltgäfte auf den Heim- 
Ausmarjch findet um 11 Uhr Vormit- | 


' Str. aus Statt. Un aleVereine desftrie- | 


gerbundes von N, U. find Circulare ge— 
fandt worden, den Befuc) der Ausitel- 
lung entfprechend einzurichten. Das 


; Eomite ertheilt zweit werthoolle Preife. 


1) Denjenigen deutjchen Soldaten, der 


die meiften milttärifchen Ehrenzeichen | 
2) Dem älteften deutjchen | 


Colbaten. 

Auch alle früheren Angehörigen der 
deutichen Armee, melche feinem Ber- 
' eine angehören, find aufgefordert mor- 
den, Jich dereltzuge anzufchließen. Ein 
jeder Iheilnehmer wird gebeten, in 
Ihmwarzem Anzuge und Schlapphut zu 


Ehrenzeihen anzulegen. 


| erfcheinen, und jämmtliche Orden und | 
| 


weg. 


ſen, Henry Kruſe, Adolph Maſurski, 
Leo Kiewert, Wilh. Bruhn, Hermann 
von Thun, Slaus Wi chmann, 9. Jans 
jen, Frig Beißner, Hermann Un- 


deutſch, Johann Stephens und John 
Mumm. 


Die Luxemburger. 
Einen äußerſt vergnügten Tag ver— 


brachten geſtern die Mitglieder des Lu⸗ 


remburger Unterſtühungs-Vereins. 
Sie hatten in dem ſchönen Schützen— 


Pari an Eiybourn und W Bejtern ve. 


Eine meitere Delegaten-Berfamm: | 


| Jung wird am Dienftag, Abend: um 8 


| gehalten mwerbdeit. 
Das Mufitkomite hielt geftern im 
Eiller-Reftaurant eine Sigung ab. 


ı Hermann Pomp, an der Parade theil- 
| nehmen. Als driite Kapelle im Umzuge 
it die Scheel’fche engagirt worden. An 


„Methodiſt Church Block“ 

Probe abgehalten werden. 
An die deutſchen Geſchäfisleute iſt 

folgender Aufruf erlaſſen worden: 


Der Deutſche Tag hat den doppelten 


ren, welche mit ſo großen Opfern zum 
Erfolg der Columbiſchen Weltaus— 
ſtellung beigetragen haben, und den hier 
verſammelten Abgeſandten der Völker 
der Erde'einen Begriff von der Größe 
und Macht des Chicagoer Deutſch— 
thums zu geben. 

Beides kann in vollem Maße nur er— 
reicht werden durch eine vollzählige 
Betheiligung des geſammten Deutſch— 
thums an dem Umzuge 





—* in der Halle des Herrn Wilhelm 
Meſter, No. 144 Michigan Str., ab⸗ 


Klein, 


zender Weiſe verlief. 
ein recht zahlreicher und ſämmtliche 
Feſttheilnehmer unterhielten ſich vor— 
züglich; die Jugend beim Spiel 


ein Bienic vetanfaftet, das in glän- 
Der Befudh war 


—iı 


und 
Ianz, die Welteren bei einem guten 
Itopfen. Das Comite, welches diefes 
seit jo hübfch zu arranairen mußte, 
beitand au8 den Herren B. Metzel, B. 
3. Koenig, %. Meyers, 2%. 


' Henge? und B. Reiter. 


Sämmtliche Geſangvereine werden un- 
ter der Führung des Feſtmarſchalls 


Shmeizer Club. 
Eines recht guten Befuches erfreute 


| fich das geftern von dem „Schweizer 


| lud Chicago“ in 
| veranftaltete Picnic. 


Ludwigs Grove 
Das Arrange— 
ng beitand aus den Herren 

Hero, 3. Schenkel, 2. Spiegel- 


u . Baumgartner und ©. Fuog; 


es halte in anerfennenswerther Weiſe 


Deutiher Tag — Feiertag. | 


| 3med, die deutjchen Ausfteller zu eh= | 


für eine qute Unterhaltung der Gäfte 
Sprge getragen und Jo fonnte denn 
auch der Erfolg nicht ausbleiben. “ye- 
der amitfirte ftch vorzüglid. Großer 
Betheiliaung erfreute jtch Das mit dem 


ı Felte verbundene Preisichiepen, waren 


doch auch einige recht 
' ausgeleyt worden. 
| Des 


hübſche Preiſe 
Zur Verſchönerung 
Feſtes trugen außerdem der 
„Schweizer Club Sängerbund“ und 
das Quartett „Alpeniögle“ bei, Die 
mehrere Lieder vorzüglidy zu Gehör 


| bradhten. 


und an den | 


auf dem Ausftellungsplaß veranitalte- | h 
geſtern in Hoerdts Grove, an Clybourn 


ten Feſtlichkeiten. 


Um aber eine vollzählige Betheili⸗ 


gung zu ermöglichen, iſt es nöthig, daß 
die deutſche Geſchäftswelt — Kauf— 
leute, Fabrikanten 
ihre Läden und Fabriken ſchließt und 
ihren Angeſtellten einen 
gibt; deutſchamerikaniſche Eltern ſoll— 


und Meifter — | 
| deren Freunde und Belannte 
freien Iag | 


Plattvütfhe Gilde Lake 
View No. 3. 


Reges Leben und Treiben herrſchte 


und Belmont Ave., woſelbſt die „Platt— 
dütſche Gilde Late Diem No. 3" ein 
eroßes Picnic abhielt. Schaarenweife 
firömten die Mitglieder diefes Vereins, | 
hinaus | 


nach dem herrlichen Grove, um hier bei 


ı Sefang und Tanz und allerlei Kurze 


ten für ihre Kinder Entjchuldigungen | 
vom Schulbefucje einholen und fo au | 


den deutichen Schulangeftellten einen 
eiertag ermöglichen. Ne gewaltiger 
und achtunggebietender das Deutſch— 


| theilnehmer am Gelichte abjeben. 
ner von ihnen trat 


thum von Chicago am DeutfchenTage | 


ouftriti, deito fürdernder wird er fich 


für die gefammten fittlichen und ges | 
IM. Mecklenburg, W. Schmidt, W. Za— 


ſchäftlichen Intereſſen des 
thums erweiſen. 

Es ergeht deshalb hiermit an alle 
deutſchen Geſchäftsleute das dringende 
Erſuchen, ſoweld es irgend thunlich, 
den 15. Juni für ſich und ihre Ange— 
ſtellten zu einem Feiertage zu machen. 

Achtungsvoll 

Das Executiv-Comite: E. ©. 
Vorſitzer; Chas. H. Wacker, 
Stern; Wm. Vode, Louis Kurz; Ha 
Rubens; Frank Wenter; 
Pomy; Adolph Georg; J. F. Dewes. 

Die „Wm. Schmidit Bating Co.“, 
welche an der Clhbourn Abe ein großes 


Deutſch⸗ 


Halle, 
Mar 


arry 


brecht, 


weil einige vergnügte Stunden zu ver— 
bringen. Daß dieſes Ziel auch erreicht 


wurde, das konnte man jedem der Feſt— 
Kei⸗ 
unbefriedigt den 
— an. Die trefflichen AÄrran⸗ 

ments des Feſtes lagen in den Hän— 
Er der Herren R. Meyer, J. Felton, 


ftrom, Chas. Haut, J. Voß, E. Al—⸗ 
F. Tröſter, J. Hofeldt, C. 
Kadow, W. Kolpien, W. Friedrichſen 


und P. Lüdeke. 


| 
| 


ten Wereins 


Bayriſch-Amerik. Verein. 


Mit Frauen und Kindern zogen ge— 
een die Mitglieder des oben genann= 
nad Dadens Grove, um 


bier im Kreife gleichgefinnter Freunde 


Hermann | 
| e 


fich einige Stunden lang dem Bergnü- 
hinzugeben. Bei Gejang und 
Iana, Scherz und froher Laune flogen 


or 


| pie Stunden fihnell dahin und erft 


15. Juni ihren Angeftellten einen freien | 


Tag zu gewähren. 


Tobdesfãlle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über Deren Tod dem Geinndbeits amte zwiſcheu 
aeſtern Mittag und heute VNachricht zugino. 

Aereas Feubner, 5211 Afhland Aoe., 56 J. 

Eduard Barnardv, 26 A. 12, Str; 2, N, 
Iopanna Weier, 2 W. 20, Etr., 03. 
Mar Miwoik, 64 Aarfapure de, 

George Danıes, 524 BR. Str, WB x: 

Konrad Warnete, 202 komm eir., 72.2. 
Verabard 9. Schoppmahn, Srdgiwid und Etar Str. 
Heinrich Köbel, 14 3. 

Mary Vaas, 53 J, 


Bau-Crfaubniüfhein 


wurden jeit umjerein Tepten Werichte an —* nde 
Rerionen ansgefteltt! ©. I Sure, Dat. Frameflats 
nit Bajement, 226 61. Ste, RW: . Ruchlaann, 
2itöd, Brid-Flats wit Saiencut, hl“ €. May St., 
SIR; Y. Dugvetto, Ztöd. Brid Flats mit Bafcment, 
124 Cornelius Str, 00: Cr x Garlion, di to, 
1056 Haugan Str., 82300; 8 Träiner, Aftöf. 
— Store und —— 117 Gormell 
300); Auguft Fa, 2 Brick⸗ Fron tanbau 
weh Ex a2 N. y Etr ; Thomas 
Sievers ‚3 6 
Weiten Ype., 


ä 1a br | fpät am 
Gejchäft betreibt, forwie die „PeterHand | IF. : 
Brewing Co.”, haben beicloffen, am Aufbrud. Die trefflichen 


man an ben 
Arrange⸗ 
ments des Feſtes lagen in den Händen 
der Herren Conrad Linz, K. Zimmer— 
mann, S. Siegmann, Ludwig Klein— 


Abend dachte 


hans, John Goetz, Simon Laeſel und 


K. Kercher. 
Heiraths⸗Lieenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Offiee 
des Couuty⸗Clerts ausgeſtellt: 


John Tesm — Julia Wekrand, 4, M, 

Dtto Nizze, Anna M. Wendius, 33, 19, 

Vetsr 9. Storm, Maggie 2. Par, you, 20, 2. 
Frank B. Hafi, Bietoria Ernit, 32, 
Charles PBaud, Annie Betherid, » 
Albert W. Mardov, Nellie Ihern, "oo, 19. 
Reindold Miller, Hilma Linbhranı, HR. 
Cornelius Goldnian, ‚Elife Brauer, 25, 21. 
Alois Shafı, Celia ner, 46, 25. 

Yanıes Melfa, Mary — — 

Fred Eiwanion, Georgia . Fith, 36, 17. 

Kohn E. Kranz, Amanda Yobnjon, 23, 79, 
acob Schuz, Emma Muchlemier, el, 2. 
elir &. Witoleniet, Mary ge 2%, 9. 
Kicpolas J. Rupp, pe R. enpenbagen, 29, 
Raöb, 51, Al. 


William E. Blades, 
Mojes Sangermann, Ei Perlminn, 95, 18 


Nicho lin 
einge 
’ l. %, 18, BEER 


9 


9 


a 


ge tft erjt vor‘ 


einer | 


Das Arrangements⸗Comite be⸗ 


| 


feſt“ jiber die Bretter. 


| beitand um weifelhaft aus 
—— Wenn ſich d 
und ihr Repertoire mit wirklich gedie— 
genen Bihnenwerken ausſtattet, anſtatt 
der alten, ſchon unzählige 
rend der verfloſſenen Saiſons aufge: 


des 
der den al 

Bolzau mit großer 
Friſche zur Darſtellung brachte. 
Herr Bira als „ 
Gſchmeidler als der geſchwätzige ver⸗ | 








Sailerexhenter. 


Vor nur ſchwacht beſuchtem Hauſe 
ging geſtern im Schiller⸗Theater der 
Mofer'iche Shmant „Das Stiftung?- 
Es ſcheint in 
der That, als wenn das Publilum des 
Tpenterbefuches müde ift. Der größte 
Theil der aeftern Adend Anmejenden 
Fremden. 


ie Direktion nicht aufrafft 


Male wäh: 


führten Schwänfe, dürfte es für bie 
Zukunft recht traurig ausſehen. Ge— 
Spielt wurde auch geitern iwieder bor=- 


den der Herren Baul von Lohen (Vor- Enz Erde — 


war der ſchwache Beſuch. Den Vreis 
Abends trug Herr Welb davon, 


Nat urwahrheit und 


Sr 
le 


| 


Auch | 
Hartwig”, Herr | 


dinsdiener Schnale und Herr Wachjdner | 


aͤls „Feſtordner“ verdienen lobend her— 
vorgehoben zu werden. Die Damen 
Frl. Winkelsdorf Lubmille), Frl. 


| Nordinann (Bertha) und Frau Mark- 


ham (FrauBolzau) wurdn ihren Aufz | 


Die 


thaten 


gaben voll und ganz gerecht. 
Herren Kreiß und Horwit 


gleichfalls ihre volle Schuldigkeit. Zu— 


ſammenſpiel und Infcenirung waren 


vortrefflich, wie immer. 


— ——— — — 


Ser Prinz bei Buffalo Bill. 


Prinz Antoine beitieg aeftern Nach- 
mittag einen Zug der Südſeite-Hoch— 


bahn und ftattete der Arena von Bufs | 


falo Bil einen Befuch ab. Nr feiner 
Begleitung befand fich der Herzog von 


Iamames. Die vornehmen Gäfte wur= | 
mebrere | 


Norddeutsche | 


Der Prinz und fein Vegleiter | 
tand aus den Herren: Chr iſt. Siem— | bermeilten, bis der legte Indianer Die | 
| nr "Mason | Hühne verlaffen hatte und begaben jich 


| alödann in die Auzfiellung. 


den erft erfannt, nachdem 
gleichfalls anweſende Zeitungsleute 
den Major Burke aufmerkſam gemacht 
hatten. 


— — — 


* Dieé .Abendpoſt“ legt nicht nur 
auf den Inhalt, ſondern auch auf 
die äußere Ausſtattung des Blattes 
großen Werth. 

* Das Teſtament von 
Brentano, der Mutter des 
Theodore Brentano vom Superior— 


Chriſtine 


Gericht, wurdeSamſt ag im Nachlaßge— 
richt eingereicht. 


Das hinterla ſſene Ver⸗ 
mögen beträgt $75,000. Ms Erben 
find eingejebt: Die beiden Töchter der 
Berftordbenen, Mathilde Brentano von 
Ghicago und Fraußarsline Breisader, 


| wohnhaft im Elfah, Deutichland, und 


Richter Brentano als Sohn. Ein 
„seder erhält ein Drittel der Hinterlaf- 


—— 


3 ar ANKER” > \ 
A PAIN ——— 


Gicht, IAuenza, Neuralgis,% 
N Euccken, Brust, und Soten- 
Schmerzen, u. s. W. 

Bevor man zn kaufen braucht, erhaalt man 
a ; 


ST KOST 

A das werthyolle Buch “ Wegweiser zur 4— 
Gesundheit" mit Anerkennungs-Schreiben A 
röminenter Asrzto, oto, Man adressire AR 


F. AD. RICHTER & CO 
» 17 Warren Str. 


” Preis Medaillen! 
Buropgeis che — Rudolstadt, 
Landen, W ien, Prag, Rottordam, Olten, \ 
Nuernberg, Konstein, Leipzig. * 
25 & 50c: die Flasche. Bei: 
. W. Wißhack 960 La Falle & 136 W.Madifo:. 
Bictor Ehrich, 2500 Gottane Grove Ave, 4. 
R. E. Rhode, HAN. Clark Str., 


n eng anderen Apoti: nekerf- er 
Ve nn a — — * 


Itfinis Trust 





and varings Bank: 


“ROOKERY’’ GEBAEUDE. 


Capital, - 


‚ Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, 
Gonto-Gorrent, 2% 
Depositenscheine-Sicht, 2 2 
do Zeit, 3% 


Fungirt als Testamentsvolistrecker, Massen- 


4% 


Verwalter, Vormund, Curator, Registrar und | 


Trustee. 


Vermiethet Kasten im Sicherheitsge- 
woelbe zu $5 bis $75 das Jahr. 


BESTE LINIE 


NACH DER 


ACIFIC- 
KUSTE. 
| Vier Züge Täglich 


I 





Richters | 


| Deveidhe Volltonmmen. 


„Gafioria eignet fi für Rinder fo gut, baf 1 
ed erupfehle al3 worzäglicher wie elle mir bekannten 
Decepte.“ 9. A. Arher, A. D., 

uii So. Diferd Ei, Orsstigu. N.9 


2: 


Gaftoria Heift Koll, Siuhfgangeflagen, 

Aufilofen, Diarchde und fauren Diagen, 

Vacht Warꝛer todt, giebt Schlaf, hilft tyum Verdaucn, 
Odu' jeden Schaden kaunſt da ihm verirauen. 


Tuz CrxTava Coxpaxr, 182 Fulton Street, N. Y. 





Alte und neue Methoden. 
Die Neue 
Die größten 
Fabrikanten 
der Welt. 


Verkaufen direlt an die Confumenten. 


Derſelbe Preis für Alle! 
Nicht mehr verlaugt. — 
RNicht weniger genommen. 


£eichte Zahlungen. Zufriedenbeit aarantirt. | i 


Die vier Himball-Fabrifen 


(elf Acres Badenfläcke) bauen jährlih 609 Kimbdall | & 


Piano und 13,000 Kimbak-Drgeln. 


Handier in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 'R 
| Mi Billige Preifc—ehns Bürgfcdjaft. B 


tanos, nebrandte.... #140 bis #195 


Uprighbti® 
9 2 bis $ 50 


Squäre Viauos, gebrauchte .. 


W.W.KIMBALL&CO., 


KIMBALL MALL, 
WABASH AVE, nahe Jackson Str. 
—* THIERY, deutiger Verkäufer. bw 





Regelmäßige Pojt« lag don 


Baltimore nadhı u 
durch Die bewährten neuen Boitdampfer eriter Elajje: 

Darmijtadt, Rüncen, 

Dresden, Dldendburg, 

Gera, Stuttgart, 

Karlsruhe, Weimar. 
Abfahrt von Baltimore “cden Mittwoch, von Bremen 

jeden Doumeritan. 
Erſte Cajüte #60, #90 — 
Had; Lane der Pläte. 

Die obigen Etahldampier find täınmtlih wen, bon 
borzüglicdyiter Bauart, und tn allen Theilen bequem 
eittgerichtet. 

Karnae 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electruche Beleuchtung in allen —X umen. 

Weitere Austunft ertheilen die General⸗Agenten, 


A. Shumader & Co,, 
5. S. Gay Str., Baitimore, Md. 
3. Wi. Eihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter in Sjnlaude. Sımzlj 


Vaſſage 


— 


Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
und dor Schweiz. Bollmadıten, Erbes 
Ihafts:Cinzichungen, Towie Gelds 
fendungen durch die deutiche 


ReichsVoſt 


unfere Specialität. 


C.B. Nichard & Co. 


62 8. CLARK STR. (S orman House.) 
5” Sonntags offen don 10—12 Uhr. 


Hamburg-Montreal- Chicago. 


Samburg Am ’ritaniiche 


PacketfapitNctiergelellichaft. Hanfalinie, 


Ertra aut urd billia für Zwiſchendeds; 
Vaſſagiere. Kerne Umiteigere, fein Galıle Garden 
oder top teuer. 
treel. 14 Place d'Armes. 

ANTON BOEBNEHRT, 
Generals ne für den —— y2 2a —— Str. 


noch billige Baflageideine kau· 
fen will, möge ſich 
Preiſe werdei näbjtens theurer. — 


W E R Näheres bei 
eneral:Sigent. 


Anton Boenert, 


Bolmadıten mit conjulatiiyen Beglaubis 
gungen, Erbihaitö-Gouettiouen, Boftauss 
sahlungen u. |. w. eine Spezialität. 2ilm 


ee Weltaugftelungstalender jür 1898 gratis, 
n beachte 
SE Læa Saeo Str. 


2jalj 





Stearn’s Elektrische Pasta. 


—— 
Das einzige ſichere und veriette Berrtil gungsmittel 


für, Sodroaes, Yatten, Mäuie Warzen und anderes 
Ungeziefer, Preis 25e die Ehadtel. 
Zu haben bei Apothekern. 


CALIFORNIA WINES. 


Z20maSın 





$1 per Gallone und aufwärts. Weiß⸗ 
NRoöochelle und Rockiord 
| Mod Falls und Sterling Er 

| Ontaba, Council Yluffs, Denver.. 


oder Nothwein frei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


CALIFORNIA WINE VAULT, 
157 5. Ave. 


0. F.W.LEUTZ 


$32.000,000 Reſtaurant u. Sierhalle, 
Ueberschuss,1,500,000 


19, 21 und 23 N. Glart Sir. 
Großes elegantes Lola beionders für Familien⸗ 
bejuich geeignet. Importirte Biere! Groke Auswahl 
direct importirter Weinel Vorzügliche Kücel Zsmalj 


‚NAECELIS HOTEL 


Hoboken,N.J 
Deutiches Hotel eriter Rlaffe. 
Weun gewünfcht wird. dab Paflagiere dom Bahnho 

oder einen Tampfer Gaite) abgehoit werden ſollen. 
fo genügt eine bez. geil. Wo y Bit Poſtkarte oder 


Ahr: 
N & NAEGELI. 


Chas: Ritter, 
Saloon und Reftaurant. 


Feinſte deutſche üche vorzügliche Getränke 
10 S. Clark Str., Ehicago, ZU. 





Sap3mi 


21j1,1j 


Brauereien, 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Hanpt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
14n0bw H. PABST, — 


NeaAvov BREVING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 Soutn Park Ave. 


. ” 
Reine Malz:Biere, 
Austin J. Doyle, Präfideri.  11jaljımdof 

Adam Ortseifen, Bir-Fräjdent. 
H.1 Bellamy, Sılretär und  Shesmeinter. 


— Er BIRK 
ALTING CO. 


Dex 171 R.De tr. ‚@diejndiana Str. 
Branerei: * 171 unse. \ ner. , 


nn 
x: As. 


D. Connelly, GeneralsUgent in More | 


est nıelden. benmw | 
» | uch ausgenommen Sonntag. 
I 


jtFTleider| 


Der Aewinn der Iwifchenhändfer gefpart. | 


Feine Herren- uud Anaben- 


fertig und uch Maay. 


'M Damenmäntelund Kleider 


| Rodiord, Dubugut & 


| 


| u Expreß 





ſsiullj 


— Streator und Mendota. 
St. Pa und Winneapohs 
I Kanjar 





' Kanias Eıty. St. ofeohu. — 6. 10 3 


| Neto Nork & Bofton Veſnoule Lim. 
mebiown s Buffalo Veſt. Lim 


Ahren und Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


Leichte Zahluugsbedingungen. 


KOEHLER’S 


IPopulaäres Abzahlungsgefchäft, — 
e 109 STATE STR. 


J Ohffen Abends. 13ja,1j.ffmm 8 


Auf leichte Abzahlungen. 
Damen-Cloaks, Jackets, Wrappers, Kleider- 





Stoffe, Uhren, Wanduhren, Schmucksachen 
und Silberwaaren, lauter neue Waareit. Fer— 
ner Maenner-Kleider, fertig gemadt oder nad 
Map aigefertiat, iehr billig. 22msm 


THE — — DEPOT, 


Berkefet I in — — Geſchaften 


Frank’s Coliateral Loan Bank, 
Offices: | 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
* 1259 State Str.. zwisch. Jackson & VanBuren. 


Tas zuverläffigite und — — in 
Ghicaxo, um Ge 


Diamanten und Sihmuckladhen. au leihen. 


Nicht abgeholte Diamanten für die Hälfte des ge⸗ 
wöbhnlichen Vreiſes 1ona, fnuu. Ij 


nedhtsauwa te 


JULIUS GOLDZTER. Joun L. RODGERS. 


Coidzier & Rodgers, 


Recdıtsanmülte, 


Kedzie Building, eo T: a 


l. > LONGENECKER, früher Staatsanwalt. 
/R. JAMPOLIS, 8 Sadıre larg Bılfe-Staat3anwalt. 
"Lonsehocken. & Jampolis, 


Nedits = Anwälte, Zimmer 400 "THE TACOMA”, 
Nordoſtec XaSalle u. Madıionfir., Chtcagn. ꝛẽn 


MAX EBERHARDT 
Friedensrichter, 
142 ®. Par fon Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 426 Aibland Boulevard. 12jalz 


= Eifenbann-Fanrpläne. 


RRinei3 Geutral:Bifenbann. 

Ale durcgfahrenden Züge verlafien den — 
hoſ. 12. Str. uud Vart Row. Die Züge —* 
dem Süden können ebenfalls an der 22, — 

Str.» und Hyde Park» Station beitiegen u 
StadTie * — 194 Kat Str. 


ab 
Shicags & glew. rleaus xXimited..} ‘ 
Ebicago & Meniphis $ 
Et, Youis Dianiond Special 

New Orleans Poftzug 

Sf. Louis & Teras Erpreß 

Newürleand & Memrhıs Erprep. 
Kankatee K Vloomington — 


Zug 
Ranfalee & Ehampazaı ia ner | 
Rodiord, Dubugque, Siour. — 
Sioux Falls Schnellzug 
a City. 
NR diord Bafjagterzug 


| NRodford & SFreeport Baflanierzug. 


Rockford & Freeport Expreß 
Dubuque & Rockford Erpreß 


aSamſtag Nacht nur bis Waterloo. Täglich. 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: Grand Central Paſſagier⸗Station; ſown 
Ogden Ave. Stadt⸗Office: 193 Clart Str. 


Keine extra Fahrpreiſe verlangt auf 
den B. & O. Kumited Zigen. 

Local 

New York und Wafpıngton Reftie, 
buled Limited.. 

New Yort, Wafbington. vitisburg 
und Wbeelung — Kimited.* 4. 35 N 

Local . — IR 

B itt3burq Limited 


m. Ankunft 
65V +60 


05B IHR 


Täglid. + f Ansgenom mm ten Sonntags. 


wuriingtons Linie. 
— Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticken 
Offices: 211 Clart Str. und Union Paſſagier⸗vahn⸗ 


bof, Canal und Mdanıs Str. 
„bfahr: Ankunft 
EB HEN 
TEN 
*24 N 
* 8. 80 B 
+10.35 
110.35 
“8.20 
* 8.20 B 


une 
Galesburg uud Streater.. 
Kodiord nnd Forzefton . 
Xocal-PBuntte, Zitınors u. — 
Denver und Sau Be 


— 8308 
211.208 
„12.45 9 


Keadwood und dıe Blad Hills 


* 
— 
<= 


annıbal, Galvefton & Zexas.. 
t. Paul und Minneapolis. 


.* 6.10% 


S 
BBERSER 


h TEN 


SI 880 


* 
* 
* 
* 
* 


"gene; 


Ety. St.Jolepbu Adınjon*lo. 30 N 
Omaha, Lincoln uud Denver. ....... “1100 
"Tiglig. +Zäglıc, — Som u @,3. 


Chicago 4 Brie: Eifensann. 
or. t-Offices: 
242 ©. Kart Str. und Drarbore 
» Station, Bolt Str., Ede fyourth Ude. 


Abfahrt. Ankunft. 

New Work, Bolton 
——— 745N 
200 R 
2. 
. "4:40 R 
TEN 
*10.00 V 


— 22 
— — — 


3 


Huntiagten Accoinmodattoit .... 
Eol., Jamedt. & Buffalo Durch &r.. 
New AH Tag Expreßz 


— 


DSevot: Dearboru ⸗Station. 
Tidet·Omces: Ae Clart S 
und Auditorium Hotel. 

Adiahrt 

TBB & 


Jud anapolis und Gincinnati.... 
"10.058 


Andienavalis und &ıncumati.. 

‚m dianapolid und Eincinaatı.... 
u dianabolis und Ernrinnatt. 
"Yalapette und Louisville 
Lafarette und Louisville 
Eafapette und Kouröptile 
Lafayette Accomodatien........- 


* Zäglih. $ Sonmt. aud;. ⁊ Samſt. ausg. 


BWidconfin ss——— 
ubrt 
St. Paul, Minnzapolı? & Pacific ) * 5. UN 
Ervreh..... — *10.45 % 
— Iron Towns und —* 58.00 N 
Dulty.. 51045 N 
Chip. ie und Eau Gare “... 
Waufeiha Erprep.. BR 
“Täglich. +Somnt. ausn. Samit. ausg. 
ausg. IAusqg. Sonut. u. Vont. 


A—u ‚Ton „union „EASSE 7] STA 


anal 
e oe, 195 South Clark Streer. 
t Daily ezcept 


Springfield & St. Sal 


Springfield & —— Eng 


Joliet & Dwight A: 


Chicago & Eaftern Zuinois-@ifendahn. 
Tidet- Difüced: 30 Glarf Str, Auditorium 
and am Ballagier- Depot. Deardorn uıd Bo:! SW — 
Taglich. zausgen. zu Abfahrt —— 
Southern Voſt und Vafſagier 3308 
arıre Haute uud Ganduike . 83008 
Ierre Haute und Dındine Bail.. | 188 
Ehig. & Naibpille Limited 400 * 
Zerie Dame & —— 
Morids Hair Eprrial.. 


$1 Dr * 


— 


1218* 
3483 
008 


"10.00 


5 


4 


NE 









int täglich, ausgenommen Sonntage. 
THE ABENDPOST COMPANY. 


Gerauögeber: 
„Aöendpoft“- Gebände.... 


BZuwiſchen Monzoe und Adanis Er. — 
CHICAGO, N 
. Zelephon No. 1498 und 4046. 


Reh febe Nummer .. ses shne ne ae ER 
Preis der Somutagsbeiladr... i 2 Gents 
Sir * Träger’ frei in 3 Haus geliefert, 

wöchentlich 6 
—— im Beraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 
Jahrlich an dem Auslanbde; portofrei.. 
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Nedakteur: Fri Glogauer. 


Zandpolizei. 


Außerhalb der Städte und Dörfer, 
die ihre eigene Polizei haben, hqt be— 
fonntlich in jedem County der Sher- 
iff die Gefehe zu pollitreden und die 
Ordnung aufreht zu erhalten. Es 
Tcheint-aber, daß diefe Organe an dem 
amerjtanifchen Staatstförper, dem Dar- 
win’fchen Gefehe von der Surüdent- 
widlung folgen und durch Nichtge- 
brauch ihre Leiftungsfähigfeit einbü- 
Ben. MWenigftens ihut in den meijten 
Counties der Sheriff gar nichts, um 
den Anforderungen feines alterthiimli- 
cher Amtes gerecht zu werben. Seine 
Zhätigteit befchräntt fi} auf die ange- 
nehme und mühelofe Gebührenerhe- 
bung. Hier und da macht er aus den 
Strafanftalten Kofthäufer, die fich weit 
beifer bezahlen, al3 die Privat-Speife- 
mwirthichaften, meil die unfreimilligen 
Koftgänger mit allem zufrieden fein 
müflen, mas ihnen verabreicht wird. 
Sind irgendwelche Sporteln zu verdie- 
nen, To tft der Sheriff perlönlich oder 
in Vertretung pünktlich zur Stelle. Der 
älteſte Einwohner kann ſich leines Fal⸗ 
les erinnern, in welchem der ſogenannte 
Grecutivbeamte des Countys verab— 
fäumt hätte, von feinem herkömmlichen 
Rechte zu Gunſten ſeines Geldbeutels, 
Gebrauch zu machen. Mit der Erfül⸗ 
lung der cbenfalle überlieferten und 
überdies geſetzlich 
Pflichten nimmt er es indeſſen weniger 
genau. Die läßt er ſich, trotz ſeines 
Amtsſtolzes, ſehr gerne von anderen 
Leuten abnehmen. 

Nach dem Geſetze wären die Sheriffs 
von Coot⸗, Will⸗ und Page-County 
verpflichtet geweſen, den „Landfrieden“ 
wieder herzuſtellen, der durch die aus— 
ſtändigen Steinbruch- und Canalar— 
beiter geſtört worden war. Doch nur 
einer von ihnen bot ganze fünf „Gehil— 
fen“ auf, während die beiden anderen 
nicht einmal den ſchwächlichſten Verſuch 
machten, die Majeſtät des Geſetzes zur 
Geltung zu bringen. Dagegen telegra— 
phirten alle Drei ſofort an den Gou— 
berneur des Staates Illinois, ihnen die 

Miliztruppen zu Hilfe zu ſenden, die 
5 Dach nurcaüs⸗ Freiwilligen beſtehen und 
pr ihre Dienjtkeiftungen einen lächer- 
Tich geringen Sold erhalten. Weil. die 
Herren Sheriffg, deten Einfommen fich 
auf viele taufend Dollars beläuft, 'ih- 
te3 Ymtes nicht walten wollten, ke 
mehrere hundert Männer ihr friedliches 
Geiverbe im Stiche laffen und unter die 
Waffen treten. Der Gouverneur über- 
zeugte ih an Drt und Stelle dabon, 
daß der Friede auch ohne militärische 
Hilfe hätte gewahrt werden fünnen. 
Irobdem hielt er-e3- für:gefährlich, die 
Soldaten zurüdzuziehen, mweil vie Eis 
pilbehörden noch immer feine Anftalten 
* getroffen Haben, ihren Verpflichtungen 
nachzukommen. 

Bendu. Diefelben Erfahrungen find 
neuerdings :bei allen Unruhen ge- 
‘ maht worden; Die Milizen, die immer 

erit dann eingreifen jollten, wenn die 

Sheriff alle ihre Machtmittel er- 

Ichöpft haben, werden von Lebteren in 

Anjpruch genommen, fobald e& irgend- 

wo zu Ruheſtörungen kommt. ZumTheil 

mag dies daher rühren, daß die Sher— 
iffs die Koſten von einem einzelnen 

Counth auf den ganzen Staat abwäl— 

zen wollen, aber der Hauptgrund iſt 

wohl der, daß es bequemer für ſie ſelbſt 

iſt, die Militärgewalt des Staates her— 

beizurufen. Es fällt ihnen gar nicht 
ein, ihr koſtbares Leben oder auch nur 
ihre Popularität auf's Spiel zu ſetzen. 
Als ſie ſich um das Amt bewarben, war 
es ihnen nur um die reichen Einkünfte 
desſelben zu thun. 

Angeſichts ſolcher Erfahrungen 
ſollte man endlich daran denken, für 
das flache Land eine beſondere Polizei 
zu ſchaffen. Die Landſtraßen und die 
einzeln umherliegenden Farmen be— 
dürfen ebenſo ſehr des Schutzes, wie die 
Städte und Dörfer. Es iſt ſehr wahr— 
ſcheinlich, daß das Trampunweſen in 
den Ver. Staaten niemals entſtanden 
wäre, wenn man rechtzeitig für eine 
Landpolizei oder Gensdarmerie geſorgt 
hätte. Die Counties, die dies früher 
aus Sparſamteitsrückſichten unterlaſ— 
ſen haben, ſind jetzt größtentheils in der 
Lage, die erforderlichen Mittel aufzu— 
bringen. Es iſt geradezu eine Schande, 
daß in einem civiliſirten und reichen 
Rande: ‚außerhalb der incorporirten 
Dttichaften gar feine Polizei vorban- 
den ift, und daß bei dem geringfügig- 
ften Landfriedenshruc immer -aleich 
Soldaten in’8 Feld geihidt werben. 
Auch die Lonchmorde würden jeltener 
werden, wenn die Landbepölterung 
mehr Schuß hätte und fich nicht Durch 
bãärbariſche Abſchreckungsmittel ver— 
theidigen zu müſſen glaubte. 

Vielleicht fühlt ſich GouverneurAlt⸗ 
geld auf Grund ſeiner perſönlichenEr— 
fahrungen veranlaßt, dieſem Gegen— 
ſtande ſeine Aufmerkſamkeit zuzuwen— 
den und der Legislatur Vorſchläge zur 
Einrichtung einer Landpolizei zu un— 
terbreiten. Die öffentliche Meinung 
würde einen derartigen Plan entſchie— 
den gutheißen. 


Opfer des Demagogenthums. 


Wafhington iſt ausſchließlich Regie—⸗ 
rungs⸗ und Beamtenſtadt. Dort tagt 
der Congreß, dort waltet der Präſident 
mit ſeinen Seecretären, dort befinden 
ſich alle Verwaltungszweige. Alles 
Em fih um die Beamten, von Denen 
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208 Fifth Ave. - 
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1,8 faſt ausfchlieglich abhängen. 

Dennoch hat e3 fich nach dem Zufam- 
menfturze des alten Ford’fchen- Thea=, 
ters berausgeftellt, daß noch viele tau- 
fende von Regierungsangeftellten in 
Gebäuden arbeiten, die nicht minder 
kaufälig find. Der Eongreb, der alle 
Berilligungen zu machen bat, ift wie- 
derholt amtlich auf diefe Sachlage auf- 
merffam gemacht iworden,die außerdem 
den. einzelnen Senatoren und Abge— 
ordneten durch den Mugenfchein be- 
fannt fein muß. Dennod hat er ich 
ftetö gemweigert, die Mittel zur Errid- 
tung neuer Gebäude zu gewähren, ob» 
wohl er jährlich unglaublide Sums 
men für Regierungsbauten in abgele- 
genen Fleden, Für die „Verbefferung“ 
von Mühlenteichen und Froichbächen 
und für Benfionen — hinaus⸗ 
wirft * ſeiner wahnſinnigen Ver⸗ 
[chvendungsfucht ift er in Kleinigfei- 
ten fnauferig. 

Die Unglüdlichen, Die unter den 
Irümmern der vom Sriegsamt be- 
rügten Denfchenfalle begraben mur= 
den, find dem berruchten amerifani- 
Then Demagogenthum zum Opfer ge- 
fallen. Auf ihre Koften wurde geſpart, 
damit auf den gemeinſten Stimmen— 
fang um ſo mehr Geld verwendet wer— 
den konnte. Es iſt noch nicht einmal 
ſicher, daß der grauenhafte Vorfall den 
Congreß bewegen wird, in ſeiner näch— 
ſten Tagung Vorſorge für die Räu— 
mung aller andern unſicheren Regie: 
rungsgebäude zu treffen, denn bis da— 
hin wird das Schreckliche ſchon wieder 
vergeſſen ſein. Auf ein paar lumpige 
Menſchenleben kommt es unſeren chriſt— 
lichen Staatsmännern nicht an. Sie 
beweiſen ihre Frömmigkeit dadurch, 
daß ſie auf der Heiligung des ameri— 
kaniſchen Sabbaths beſtehen. 





Allgemeiner Streik der Grubenar⸗ 
beiter. 

Der vor Kurzem zuſammengetretene 
Grubenarbeiter-Congreß in Brüſſel 
hai eine Reſolution, welche die geſetz— 
liche Einführung des Achtſtundentages 
fordert, mit überwältigender Mehrheit 
angenommen. Die anweſenden Dele— 
girten der verſchiedenen Länder ver— 
traten insgeſemmt, wie die genaue 
Auszählung ergab, 1,094,000 Mann. 
Davon waren 100,000 nordengliſche 
Bergleute Gegner des Antrages. Da— 
für ſtimmten 994,000 Mann. Der 
Congreß wandtie ſich ſodann zur Be— 
rathung folgender Frage: 

„Falls die Regierungen der einzel— 
nen Länder der geſetzlichen Einführung 
des Achtſtundentages ſich widerſetzen, 
fo wird zum allgemeinen Streif ala 
u Mittel zur Erreidjung »gegrif- 
en.” 

Sehr bemerfensmerth ift die Rebe, 
mit welcher der ehemalige Bergarbeiter 
und jebige ‚britifche - Staatäfefretär 
Burt fi) gegen den allgemeinen Streit 
ausjprad). Er führte etwa Folgendes 
aus: 

Wir dürfen vor allen Dingen die 
äußerfte Vorfiht mit außer Acht 
lajjen. Wir wollen die ruhigeulleberle- 
gung malten laffen und bei ruhiger 
Ueberlegung werden mir manche 
Schwierigfeiten bemerken, melde wir 
in der eriten Erregung überfehen ba: 
ben. ch meine, daß der allgemeine 
Streit doch nicht fo ohne Weiteres wird 
ausbrechen können. Wir müffen ung 
doc) untereinander erft darüber ver- 
ftändigen. Wir mülfen eine eingehende 
Prüfung der Sachlage, der allgemeinen 
Lage annehmen, müffen uns über un- 
feren ganzen TFeldzugsplan in’3 Ein- 
zelne international verftändigen. Wir 
werden zu diefem Behufe die Frage 
mehreren Schiedsrichtern anvertrauen 
müffen, Die über die Nothmwendigfeit 
entfcheiven und den richtigen Zeitpunft 
des Beginnes beitimmen werden. Das 
Mort: „allgemeiner Streit” . das ift 
gar ſchnell ausgeſprochen, die Sache 
aber iſt ſo gewaltig groß, daß die 
Schwierigkeiten ihrer Durchführung 
mir auch ſehr groß zu ſein ſcheinen. 
Man wird einen allgemeinen Streik 
nicht veranſtalten können, ehe nicht in 
allen Ländern die Vereinigungsfreiheit 
eine allgemeine und große, unbe— 
ſchränkte iſt. Ohne das iſt, meiner 
Anſicht nach, der allgemeine Streik 
eine Unmöglichkeit! Ein allgemeiner 
Streik in nächſter Zeit hat eine Aus— 
ſicht auf Erfolg nicht! Ich bin ein 
Gegner von Drohungen, ich bin vor 
allen Dingen ein abſoluter Gegner von 
leeren Drohungen. Ich finde wohl, 
daß der Gedanke des allgemeinen 
Streiks viel Freunde hat, ich ſelbſt 
würde dieſen Gedanken ebenfalls ber= 
theidigen, aber unter allen Umftänden 
ericheint mir die Sade nicht qut auß- 
führbar. Können Sie. 8. dafür ein= 
jtehen, daß Sie in Schottland in ern=- 
fter Weife den allaemeinen Streit or- 
ganifiren können? Ich möchte das 
nicht behaupten. ch hege auch ernite 
Zmeifel, ob e3 möglich fein wird, in 
Deutſchland und Frankreich den allge— 
meinen Streik in ernſter Weiſe zu or⸗ 
ganiſiren. Ich bin mir ſehr wohl be— 
wußt, daß die Wahrheiten, welche ich 
hier ungeſcheut, aber nach meiner ehr- 
lichen Ueberzeugung, die Niemand be- 
zweifeln twird, offen ausfpreche, für 
Miele bittere Wahrheiten find. &3 gibt 
aber Dinge, die einmal gefagt fein 
müffen. Ehe wir an den allgemeinen 
Streit denten können, müſſen wir un⸗ 
ſere Arbeiterbereinigungen in jeder 
Weiſe zuverläſſig organifirt haben. 

Gleichviel erklärte ſich der Congreß 
mit 1,094,000 gegen 120,000 Slim— 
men der Bergarbeiter von Schottland 
und Wales für den allgemeinen Streit. 
Lehterer ift alfo .befchloffene Sache; 
aber der Bergarbeiter-Staatzfetretär 
Durt dürfte Recht behalten: Der allge⸗ 
meine Grubenarbeiterſtreik wird in 
abſehbarer Zeit nicht ausgeführt wer⸗ 
den, weil er —— iſt. 


—roi— — 


* Mn. Wilfon von No, 95 LaSalle 
Are. wurde um 10 Uhr geftern Vor⸗ 
mittag an der Union und Mabifon 
Er. von einem Rabelbahnzua erfaßt 
und zu Boden gefchleudert. Bei bem 
Halle erhieli er mehrere ER ‚erhebliche 
Wunden an den Deine... * ER 
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Albendpoſt. 
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Ein unfhutdig 4 Berhafteter. 


Eine ſchlimme Efahrung Bat ge 

den Abend der Stirter Elias Koppio 
gemacht, während. er friedlich und er- 
ftaunt über die dielen Sehensmwürbig- 
teiten der. Weltitadt, die State Str. 
entlang ging. An der Ede von Bolt 
Str. hatte ji eine große Menſchen⸗ 
menge angeſammelt, die einem Kampfe 
zwiſchen zwei Frauenzimmern und ei⸗— 
nem jungen Manne zuſahen. Auch un— 
ſer Syrier trat neugierig näher und 
befand ſich bald mitten in dem Men— 
ſchenknäuel. Es dauerie nicht lange, 
ſo erſchien die Polizei mitſammt einem 
Patrolwagen. Die übereifrigen Be— 
amten hielten den ruhig daſtehenden 
Fremden für den Anſtifter des Tumul— 
tes und hoben ihn trotz ſeines Proteſtes 
in den Wagen hinein. Jetßt traten 
verſchiedene Perſonen aus der Menge 
für den ſo unſchuldig Verhafteten ein 
und fuchten die Beamten über ihren 
Serthum aufzuklären. E2 nubte jedoch 
Wdles niit. Herr Koppio mußte mit 
zur Station und wurde auf der Fahrt 
nicht gerade in zarter Meile von ben 
erzürnten Boliztiten be handelt. Er er 
hielt angeblich mehrere Schläge mit 
dem Knüppel, fodaß er vor Schmerz 
iaut aufſchrie. 

Eine Anzahl empörter Bürger, da= 
runter Herr Arthur Benva, wohnhaft 
No. 1216 Milmaufee Ape., und ein ge- 
wiffer B. Thomas, haben gegen die 
brutalen Beamten eine Klage ange- 
ſtrengt. Sie begaben ſich ſofort nach 
der Polizeiſtation, doch gelang es ihnen 
nicht, die ſofortige Freilaſſung desVer— 
hafteten zu erwirken. Der arme Kerl 
mußte vielmehr die Nacht in einerZelle 
zubringen und wurde wegen unordent- 
lichen Betragens in das Arreftbuch ein» 
aetragen. Die Bürger find jedoch ent- 
Iehloffen, mit aller Energie gegen bie 
Beamten borzugehen. 


3 M. Drentiß und. und 5. €. Gamble 
finden ihren Tod, in den 
Sluthen des Sees. 


‚zames M, Prentih, der Sohn des 
Richters William Prentip aus Evans: 
fton, mußte gefternf5end feinenOpfer- 
muth mit em eigenen Leben bezahlen. 
Bei dem Verjuche, eine junge Darne, 
Namens Mollie Aitman, vor dem Er- 
trinfen zu retten, fand er feinen Tod 
in den Flutben des Sees. 

Die beiden jungen Leute unternah— 
men geſtern am ſpäten Nachmittag 
eine Bootfahrt auf dem See. Gegen 
7 Uhr geſtern Abend, als ſie noch eiwa 
drei Viertel Meilen vom Ufer entfernt 
waren, verſuchten ſie ihre Plätze zu 
wechſeln. Die Folge hiervon war, daß 
das leichte Fahrzeug kenterte. vren? 
tis erfaßte die junge Dame und hielt 
ſich an dem Boote feſt. Er ſelbſt hätte 
ſich vielleicht durch Schwimmen retten 
können, allein er wollte die Dame nicht 
im Stiche laſſen und noch ehe ihnen 
Hilfe gebracht werden konnte, waren 
Beide untergeſunken. Frl. Aikman 
wurde, als ſie wieder an die Oberfläche 
kam, gerettet und nach ihrer Wohnung 
gebracht. Prentiß dagegen ertrant. 
Seine Leiche konnte noch nicht aufge— 
funden werden. Der Verſtorbene war 
20 Jahre alt und in dem Burau der 
„Deering Harveſter Works“ thätig. 

Harry E. Gamble, ein Angeſtellter 
der „New York Tribune“ und Vorſi— 
tzender der New Yorker Delegation der 
gegenwärtig hier tagenden typographi— 
ſchen Convention iſt geſtern in der 
Nähe von Diamond Lake, Ill., im See 
ertrunken. 

Geſtern Vormittag begab er ſich mit 
ſcinem Freunde Wm. MeCoh, einem 
Schriftſetzer der NewYork Sun“, nach 
Diamond Lake, um ſich an dem dort 
ftattfindenden „Picnic“ der Schriftfe- 
ber zu betheiligen. Unterwegs mutibe 
er plöblich von epileptifchen Strämpfen 
befallen, erholte fich aber bald wieder 
und unternahm dann mit McEoy eine 
Bootfahrt. Die beiden Leute waren 
eiwa eine halbe Meile vom Ufer ent- 
fernt, al$ Gamble plöblih und ohne 
torhergehende Anzeichen mieder einen 
Krampfanfall erhielt. McECoy ließ die 
Ruder fallen, um feinem Freunde zu 
Hilfe zu fommen. Hierbei murde das 
Boot umgemorfen und die beiden Män=- 
ner fielen in’3 Waller. MecEoy hielt 
fih am Woot fejt, und murde gerettet, 
mährend Gamble unterfant und er- 
tranf, eine Leiche wurde jpäter auf: 
gefunden und nach) Kordans Leichen- 
halle gebracht. Heute wurde diejelbe 
nad) Broofiyn gefandt, mo der Ber- 
Itorbene eine rau und zwei Kinder 
binterläßt. 


Freigeſprochen. 


Die „Abendpoſt“ brachte vor einigen 
Tagen die Mittheilung, daß Frl. He— 
len Rathburn, eine junge Lehrerin der 
Sherman-Schule in Englewood, wegen 
Mißhandlung eines ihrer Schüler ver— 
haftet worden war. Der angeblich in 
grauſamer Weiſe abgeſtrafte Schüler 
war. der Yjährige John Meeds, deſſen 
Mutter den MVerhaftäbefehl ermirkt 
hatte. Die Verhandlung des alles war 
auf Samitag angefegt worden; die An— 
geflagte ivurde jedoch freigefprochen, da 
die Klägerin nicht erfchienein war. Der 
anmejende Vater des Jungen gab jeldft 
die Erfläcung ab, daß fein Sohn ein 
Heiner Taugenicht3 fei, der eine jtrenge 
Zucht verdiene. Er habe deshalb be- 
Ihloffen, die Anklage fallen zu laflen. 
Frl. Rathburn, die als eine fehr lie- 
bensmürdige, junge Dame und tüchtige 
Lehrerin gefchildert wird, ſchien wäh— 
rend der furzen Verhandlung ehr 
aufgeregt zu fein, trogdem Herr Su: 
perintendent Lane und der Princival 
der Schule, Herr Bloch, Alles thaten, 
um fie zu beruhigen. Als jchließlich das 
freifprechende Urtheil erfolgte, fiel Das 
junge Mädchen in Ohnmacht und er- 
holte fich erft nach längerer Zeit. 

Die International Epworth Zceague 
Gonferenz. 

An alle Mitglieder der „Epmorth 
League“ in den nordimweitlihen Staa= 
ten. 3 find Arrangements mit der 
Kidel Plate Eifenbahn für einen Er- 
trazug am 29. Juni 1893 von Chicago 
nach Cleveland, D., Abfahrt von Chi- 
cago um 8 Uhr 30 Min. Morgens, ge- 
troffen worden, um den Mitgliedern 
der Epimworth Leaque und ihren Freun- 
den Gelegenheit zu geben, die Fahrt zu 
unferer jäbrlihen VBerfammlung abge: 
halten vom 29. Juni bis 2. Juli incl, 
während der Tagesjtunden zu machen. 
Außer für den am 29. Juni um 8 Uhr 
20 Min. obaehenden Specialzug find 
die Tickets ebenfalls giltig für die Züge 
der Nickel Plate Bahn wie folgt: Ab— 
fahrt von Chicago 7 Uhr 35 Min. 
Morgens, 2 Uhr 30 Min. Nachm. und 
9 Uhr 30 Min. Abends am 28. und 
29. Juni, giltig für die Rüdfahrt auf 
fämmtlichen fahrplanmäßigen, Zügen 
bi8 zum 3, Juli incl. Wir erwarten 
eine fehr arigenehme Fahrt über Die 
Nickel Plate Eifenbahn, und um un= 
feren Mitglieder die größte Bequem- 
lichfeit zu fichern, werden alle Diejeni- 
gen, telche Pläge in Schlafwaggons 
caf einem der regulären Züge wün- 
Then, ernftlich erfucht, fd fo bald als 
möglich zu menden an . 9. Calaban, 
Gen’! Agent Nidel Plate Road, 199 
Klar Str., Chicago, oder Edwin U. 
Schell, Sen’ Sec'y Epmorth League, 
&7 Wafhington Str., Chicago. 


12,15, 19,22, 8,2% 









































































Ein ungetreuer Elert, 


Rilltam Keefer, ein in dem „Fair 
Departement Houfe“, Ede State und 
Adams Str., angeitellter Elerf, wurde 
Samjtag dem Richter Bradimell unter 
der Anklage des Diebjtahls vorgeführt. 
Der Angeklagte forderte einen Auf 
Tchub der Verhandlung, der auch bis 
zum 16. $uni bewilligt wurde. Kee— 
fer mar jeit längerer Zeit in dem ge- 
nannten Geichäfte angeftellt gewefen 
und fol mit den Yuhrleuten Decar 
Schayne und Cha3.Schager ein Leber- 
eintommen getroffen haben, um die 
Firma in ſyſtematiſcher Weiſe zu be— 
ſtehlen. Es wird behauptet, daß Mö— 
bel im Werthe von mehreren hundert 
Dollars entwendet wurden. Lange 
toppten die Beſitzer des Geſchäftes im 
Dunkeln, bis ſich endlich der Verdacht 
auf Keefer und die beiden Fuhrleute 
lenkte. Die Geheimpolizei nahm die 
Sache in die Hand und ſtellte eine ge— 
naue Unterſuchung an. Shayne und 
Schatzer geſtanden die Diebſtähle ein 
und bezeichneten den Clerk als ihren 
Mitſchuldigen. 


Feuer. 


In der Möbelfabrik von Nelſon de 
Moller, No. 125—127N. Beoria St., 
brach geftern Morgen ein Feuer aus, 
durch welches ein Gefammtichaden von 
$5000 angerichtet wurde. Leider find 
dem gierigen Elemente auch zwei Pfer- 
de zum Opfer gefallen, die in einem 
hinter dem Haufe befindlichen Stalle 
untergebracht waren und nicht mehr 
gerettet iwerden fonnten. Die Flam: 
men tbeilten fich jpäter dem Nachbar- 
baufe, No. 123, dejlen Bejiter ein ge= 
teiffer Frank Maggie ift, mit, und be> 
Ichädigten daffelbe um $200. Der 
Verlust trifft den Eigenthiimer um jo 
härter, da er nicht verfichert war. Der 
Schaden, ven die Möbelfabrif erlitten 
bat, it durch Verficherung aededt. Der 
Urfprung bes ‚Feuers it unbekannt. 

















Reinigl Euer But 


gebt ifl die geil, Jood's Sat: 
faparilta zu nehmen 








"user Oassett Para 
Pigua. Obio. 
Beinahe Blind 
Mit Geihwüren und Entzütt: 
Dungen der Augen 





„Mein Lleiner Zunge fiel von einem hohen Stuhl, 
derlegte jeine Nafe nnd eine fawere Augenentzündung 
fellte fih em. Die Augen waren lange Zeit weh. Gr 
konnte das Lıdht nicht vertragen und wır mmßten ihn 


in einem Dunklen Zimmer halten, 


Es wurde ſchlimmer und ſchlimmer mit ihm, bie wit 
fürchteten, er würde ſein Augenlicht vollſtändig verlie⸗ 
ren. Aerztlicher Rath und verſchiedene Meditinen nütz⸗ 
ten ihm nichts, bis wir hörten. was Hood's Sarſaba⸗ 
rılla bei Anderen vollbracht. und wit es zu verſuchen 
beigplojien. 54 172 lagen, Hood’3 Sarjaparılla 


bewirfte Bunder. 


Während wir zwei Flaichen verbraudten, verihiwand 
de Entzündung mad und nad, feine Augen wurden 
ftärker und er tonnte das Licht vertragen. Er war bald 


HOOD’S 


Sarsaparilla 


HEILUNGEN 


voUuftändig wiederhergefteht. Mit Vergnügen 
empfehle ih Sdeo»’s Sarjaparilla in allen Arankı 





Swiihendem Rordpol und dem Nequator 


it fein größerer Umterfchied, als ziwifchen dem beiten 
aller ftimulirenden Elirire, Hoftetter’3 Magenbitters, 
und den billigen, erbigenden und jcharfen ſog. Bitters, 
welche von getviffeniojen Sändlern dem Publikum als 
„medizinische Nräparate mit heilfräftigen Gigenichaf: 
ten” aufgeichtwagt Iserden. Lebtere find gewöhnlich 
der Dauptiache nah aus nur halb entfwjelteu billigen 
Alcohol: Präparaten zufammengejegt, denen irgend 
eine fhädliche Subitanz beigemengt ift, un den Fufel: 
geruch zu berdeden, und — der direkte Ruin für 
die Magenſchleimbäute ſind. Bei Hoſtetterz Maoen— 


bitters bildet Dagegen abjolut teiner entfujelterZpirit 
Kärıgn Grundlage ;, diefer if mit den feiniten und beils 


fig en Wflänjehertiacten verjegt, welche dem Me: beiten, die-dinch unreineo But verurjadt werden.“ 
Is — m a ne aan | ran. R. Purcell, Favoııte Blase, 809 South 
Ku 3 dk ur Se —— —— a er, Pıqug, :Obip. 
en r eine ra e 
ihres Gebrauchs Mt die jofortige und | „PPOd’E Pillen dien Sehgrleiden. Jaunbic Ms 
ar ET Shgemeinbefindens. © Kr Affen un Berftopfung 25 
„ ie, * : » 











nie ge. ie Man JorepanSchulefingen 


in der Lafe Front. 


Eingang an Madiion Str. u 


Täglihd um 2 Uhr Nachmittags 


Die Tyüren geöffnet nm 1 Rahm. und 7 Ihr Abends, 
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In Solge der 7— des Geldmarkts 
wurde einer der gröpten Fabrikanten von 
Damenhüten zum Banferott gezwungen. 


Letzte Woche 
Letzte Woche 
Letzte Woche 
Letzte Woche 
Letzte Woche 
Letzte Woche 
Letzte Woche 
Letzte Woche 
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nördlid von Wafhington Str. 












fauften 1000 Dutend Hüte, von ihm zu 20c i Ereigniſſe der » 
am Dollar, befrehend aus Leghorn, ‘chi ip, | i a 32 a 12:2 Letzte Woche 
Milan und Spitzen Geflecht-Huten in den G £ b IX ++ d LI Arpuopoolit k, Letzte Woche 

neueſten Facons einſchlie eßlich Sailors in allen ER — — Q 
Muftern, und werden diejelben zum Verkauf en . En — — Letzte Woche 
—— nrt von mic : rd —* te r & Letzte Woche 

ED: n N Be ‘E, > 

Dienftag, um 8 Uhr Born. Mufit von Zefite Wil or Schte Woche 

ee ae eo — 1000 Rerio >. mit in dom — x 
* Woche 

20% 15 £ ia 3 , Sl icke. nv Letzte 

Srößten de r modern then Ans iin Kung ut. < 
| * für ar en Iefernit trittöpt reid — 5%; Ki vun s —* Woche 
Beſorgt Euch zeitig Sitz ge in — © * s zii: State chon Str. u —* Woche 

Todes-Anze eige. Im. 
ee N sie ih je Darf | 
se | DD lic 
S Get — itder — 
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Dieje Preije bejagen das Nähere: — — — 
. Be | ee 1 
gephorn Hüte „un. ucsrdsssunseneen 14c Gus. Dur acher | 
wancy TER RE ers 446e 

Weiße Chip Hüte (importirt) ee 93c Elſa Wahlnue it. | 


Garnirte Süte 


Eee wehiger als bei allenConcurrenten. 


Vroklumution 
Des deutichen Ordens der Harıgari 


des Staates Illinois. 


für } 


| Garnirte AMadchen. Hüte | 
| mit Blumen und | 
| Y Bändern. | | 

IE M | 


| Ph. Köhler, zeichnet it F., Y 





BR liche * ta jlieder, iz un 
werden hiermit aufgefordert, ji am näditen 
— * Morgens Halb neun Ahr, 
am MARKET SQUARE einzufinden, um an F 
lichkeit des Deutichen t 
Auftrage des Ordens 


d auherhalb Chicago, 
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Fancy geflochtene 


| Damen Stroßfüte, 
garnirı mit Samımt, Bänder, 
Blumen und Verzieruigen 





= hr 
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Chip, Legdorn, Milan | | JAcoB KAU ITZ, | 

und Haargeflecht⸗ Si ute mit | 6r: S ecretär · | 
Strobgeflehtbändern, Blumen | — —— — 

und Verzierungen garnirt. | Oo. Mr. | 

| T 4 antampt dei ſchen Logen m | 
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LANGBEIN, 92 Stufe Str. 


Auswahl von 
2fiufter- Süten, 
ni bis Wine 820. 


en 


SUR 








—— Ämphitheater. 
Cottage Grove Avenue, 60. und 61. Str. 


Eige’für 25,000 Berjonen 
15,090 Suadrat:Yards Scenerien, 
Sehöhundert Ehanipieler, 
Wunderhübſche Coſtame, 
Sufautcrie, Gayakerie uud Artillerie, 
Zwei enizüdende Ballet>, 

Hünizig inuge Damen, 

Beldouns 2. Negiment:Mujltapelle. 


Pains Belagerung vou 


| SEBASTOPOL 


Beneswert! 


Hente Abend ! !  Fnlichtie den Abe nd, ein: 





oßne Bürgfhaft, zu — 
Breiſen 


Kleider, 


für Herren und Kuaben 
fertig oder nach Maß. 
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Damen-Iadet3, 
Ihren, Diamanten u. |. w. 


auf Kleine Abfhlagsjahlungen. 


9 RE > Yya 
( “ef 9% 9 


a Offeu bis 9 Uhr Abends; Eamijtags bis 11 Uhr. * 


178 STATE STR., 


(gegenũber Palmer Houſe.) 
173 S. Glark Sir. 


ırutar®. 





| Tamm 
Mai 


bes 





Kur Diele Woche ausgeſielli. 


— Die — | 


Welt-Uhr. 


871 W. North Ave., 
tenaw Ave. (mabe 


täglich vor 2 bıs . 





zw — 








Eintritt 10 Cents. 


| Nur $5 den Monat. | 






Früher: 


I 
Fabrit,. CHAS, 
co, 199 Dt 
Norty ne Dürer. fauft Eure Stin- 

derwagen in dieier biltigiten Skabrit * | 

cagod, Wir vertanfen dieieiben zu er 

jtaunlich billigen Preifen und eriparen | 

| 

I 

| 

I 





mu en⸗ 













bon nd 
ren wer 
m — 
Bienat be 
in. 


den Käufern Manden Dolat Nepara— 
raturen werden beioryt, Ueberbringer dieſer Anzeige 
erhalten einen hübihen Spigenfhirm zu jedem q'- 
Tauften Wagen. Abeıd3 offen, Afbanıtinomife 





fe im den Stand, dieie I 
Geſchicklichkeit und Erfa xb 








Hört auf, Mielhe zu zahlen! 






! 
| 
chen. Falls Ihre Kraitthei e | 
Ihnen frei en Ya | 

3 rrh⸗ Lut 
Kauft oder baut Euch ein Haus! ee | 
Das Geld wird Chi vorgeftreft, weldes Ihr ftatt | tags. 1.30 ud | 
Rente zu zahlen, in monattihen Raten von > bis Sa urſta ta 2 u 9 „Ahr | 
Jahren zurüdzablt. Bor. bı3 4 Nr Nas. — 22 bis 23, | 
Das Geld Loftet ca. 3 Nrocent‘ Zinfen. Schreibt | 2204 State Sir., Ghicago. | 


um einen Vertreter oder jprecht periönlich vor, 











56 5. Abe, Game call. ect | BOOD SA LARIES 
— " WB Seczred by youge Men and Women graduates of 
BSRYANT & STRATTON 


„BUSINESS COLLEGE, 
; askingica Street, Cor, Wabask Ara,, Chicası, 
HH BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 


Deutihe Rechtsburcau 


befindet fi jet in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. | 


Erledigt: Erb ſchafts ſachen. Volumachten, 
und alle Rechtsaugetegenrheiten. 
8. 8. Kempf, Eonjulent. 
Sonntag afjen bis 12. Uhr. 14fb,biw 


5 L —— the World. Magnißicent Catalogue | 
KA Free. Can visiiWorld’sFairgrounds Saturdays | 


WIOOD POSITION 
Sſchadenerſahſorderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah— 
nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


| 
| 
I 
en | 
> Se ii BE: 
| 
} 
| 
| 





Dariehen auf perjönt, Eigenthum. 
Gebraudt Ihr Geld? 


Wir verleiber Geld zw irgend einem Petrage von 














825 bis $10,009, 3 den möglicditt ! wiedrigen Katen 

und im Pürzeiter Zeit. Wenn ihre Geld zu leihen, | | l ı 

wünfcht auf JRöbeln, Wianes, akt, Magen, Kut- ß aslla {A eMN| real 
Ichen, Lagerbausicheine oder berjünl ces Eigentbum l } l } 


irgend welcher Art, io .ve unjeren 
Raten zu fragen, bevor Ihr ti nieihe 

Wir leisen Geld, .obne dab ia Die ©: effentlich- 
feit Tommıt umd beitreben uns, imiere Kırmden jo zu 
bedienen, daß ſie wieder zu uns foinıten, wenn fie 
eine andere Anleihe zır machen wünicher. Anleihen fün- 
nen auf beliebige Zeit ausgenedrt und Zahlungen ent- 
weder voll oder theilweiie zu it gend einer Zeit gemacht 
werben, nad dem Weiichen der‘ Yihenden, und jede 
gemachte Jablung vermindert die Koiten der Anteibe 





Zimmer 405, 84 La Salle Str 
(OXFORD BUILDING.) 16jlbiw 


SCHILLER 

















im Verbältwib zumBetrage der, Zahlung. 8. werden Ne ene Subdi viſion, ſoeben eröffnet 
keine Gebühren im Voraus abg zogen, ſoudern Ihr Win. Kolze, *ut 2 Meilen von der Stadt ent⸗ 
befommt den vollen Berrag Des varlehens fernt und wa 3 Minuten Faber von onfins 
Im Fyalle Jar eimen Neitbetrag auf —X n, ®ie- Ee:itral-Bab. Hof, Ede 5. Ave. und Sarrijon Et 
nos a anderes * Gigentyum iind Pel- Wegen Karten und Preife wende man Rh jcriit 
Ger Art ſchulden ſolltet, werden vir denſelden abbe- lich eoder mundlich an — 


zahlen und Euch ſo lange Friſt — als Ihr ivunſcht. 
Wir laſſen das Eigenthum Mm; rent Beitk, jo dah 

Jhr den Gebraud Des ‚Geldes "jomwen! als auch. des 
Figenthunng habt. Bedeutet, Bab..Ihr zus jeder Zeit 
Adzahlungen machen und Dar Vr Roiten der An: 
— ——— Tohtet, fo 

arbranden, Talliet, wird es zu 
Eurem Vvortda —— — bei -mm8 Dorzuipreden, 


I 
| 
| 
I 
Wılisram & Deaver, | 
ausichl.ezlide Agenter 92 LzaSalle, Zuumer 2 | 


Gute Nujit 


für alle Gelegenheiten Tiefert die Brogreffide Nufical 











bebor er eine Wrlei Union. ringe use Si —— 
CHIEASO ‚KBRN-C 8 au ic® 
86 2a@alle Str., eriter En weig-Office: 1509 8. Bi. Sir. | 





—— Alle die 9 


Circus, 3tlufenm, 


und dıe hijtortic 





e Ber, Große 


u Ba — 


| frohe HGerm ania-gruppe e 


—— Orte 


Alt: Bien 


63. 


| Jeden Tay, ob Wegen oder Sonnenſchein d 


WILDER WESTEN 


| Grfriidunge 
"| Sie wırnderbaren Lichteffeete 


Die internatlonaten 
Aerzte 


n während des 'chtei | 
s a 


ELECHRIE NCENIC THEATER 4 


ı Hagenbecks Zoologische Arena, 



















ud Michigan Ave. 


und 8 Uhr Abends, 





















kovitäten von — 











Dippodrent, 
&ofacken Des Saren!? 
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elur 


Reofulion! E 
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lißſ auilche 
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Midway Plaisance. 


iW 


kulturhiſtoriſche Atträction! 
Gruppen typiſcher deutſcher 


















Ritterbhurg und Rathhaus 


mit ſfuſturhiſtoriſchem Muſeum. 

Die bern Hhurte 

Zſchilleſche Sammlung 
von Waffen aller Zeitalter. 






















beftel end aus 
0 Siquren in Öillerifchen Trachten. 


Ist v 
Intereſſante Schanſtellung 
dentſcher Induſtrien. 


Mittelalterliche Weinſtuben und 


ji nn 
Deutſche Bierwirthſchaft 
für 2000 Gäſte mit vorzüglichers 
deusid ber Rüge. 
Im fchattisen Conzertgarten— 


Täglih zwei große 


CONZERTE 


von ansdrrleienen Infanterie (Barde) 
(Garde du Sorps) Fapels 
orm unter Leitung des kg 

ect tors Ed. Ruſcheweyh und des 
18 ©. O erold —3108 




















nıd Gay ae — 








Weltausstellungsplatz. 
MIDWAY IV PLAISANGE- 





anf der Weltausfichhung. 


’3 gibt nur ei Kaiſerſtadt 
8 nur ein Wien. 


iener Leben und Treiben, 
Wiener Muſik und Geſang, 
Wiener Gemüth und Geblüt. 


Nachmittags und Abends: 


Großes Militär— 54 


C. Mi. ZIEHRER, 


ftarfen Militärfapelle, dee 
— aus Wien. sw 








W 





ſeiner 60 Mann 


Hoch⸗ und 1 Deı 


mit 


ui 


Str., gegen! über der BWeltausfieiung 
Jetzt offen. 









































Sonntags einihlieähch) nnd u. 8:14 Uhr Nam: 


BUFFALO BILL’S 


nd — 
«Gongrek der waahaliigiten Reiter au® 
allen Welttheilen. 
—— Per Schliülfel ar Allem ! ag 
Uebertrifft Alles in der Welt. 

Sitz leberdachter Großer Stand. Heben 
Buding Brondhuß®. 
ıtval. Kabel, eieftrifhe umb 
m Eirgang an 63. Sr. 







sents. 
» zahren, ?5 Cents. 
ı im N ftaurant SOC. 


\ Andere 
rhaltniß. bi 


» eine} vollen Taues in deu Herrfihen Wipens 
der game * werden realiſtiſch wiederge⸗ 


geben ı 


von Siemens & Salste, sjulm 


MIDWAY PLAISANCEH, 
Eintritt 23e. 


MIDWAY PLAISANCE. 
Bundervoli dreffirte wilde Thiere, Löwenzss 


Bierde, ı.i.w.— eröhte Sammlung jel 
Deu . Aiten und Bapageien,. 
Bier Vorſtel eu täglich . . Eintritt: 


50€ 
ring ur it populären Preifen. — 


CLARK STR.-TH EATER, 


DAN M' CARTHY RAMBLER FROM CLARE, _ j 


Matine es: Donn erstags, Samstags und Sonntags. 
!'rue Irish Hearts. 


* .. 
Eröffnung. 
Diermeit theile ich mit, dat ich nteinen Somme 
nebit Tanz-Pavi iiion ne u eröffnet babe und tade 


ESonutau:. 


"at jite: 





rten 
ereine 





und Kogen zuveragedenjten Venugung eim. Tür gute 
Spetier und Getränfe ut beitens geiorgt. 

Achtungsvoll, Jo HIN ERTEL, = 
10jniw Ecke Ashland und Addison Ava, J 





130 Als siten Seotahrt nach St. \joiepb n. Beutou 3 

Did, au 2“ u eleganten Damvjera „Erin of F 9 
2.30 Morg,, Riücdtunft 
ayrt. Spuntagd Abe 
A0d3. Rundfahrt 81.50, 
it Anichiuß an die Ehi« 





r 11 hr m 
\ Higan Bahı und Bir 4 nach Punkte 
in Nord Richigan un d Judiana. Doects und Office 
Wa ıbajy Apr. — 3 D. Hrayam. Bräf. jun6,3u- . > 


ie Geld Ivaren wollen, 


.> n Sie Jhre 


Möbelu, Teppiche; Oefen 


und Haus-Aus ſtatlungswaaren von 
Strauss & Smith, Madison ser 
Tentiche ırına. 16apl: 
ti auf 350 werth Möbeln. 


— — —— 





vw. 
—⸗ 


Wenn 
Ws baar and $5 mo: 


j ——— 


—V—— 


PREIS LIEB ACH» SEE ae NE EEE 


UI SL LISTE 


henernl 


— lir ES 
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Pe 


Er 






- > gaubern. 


J 


der 


— 
w 


— 


welcher übrigens von feinem Water her 


„ Murbde in der Nacht vom 


u ärztliche Hilfe vergebens. 


den, ihm 


dam db ra Monte Chriſto. — 

Een Midway Bleifanee, 7 147 

uditorimmYnericg, u. 
Buffalo BiIVE Wilder Weten-S. Chr. 
Khicago Opera Houfe-Ali Baba 


Bergnügungd-Zegweifer, 


Columkbia-Girofle:Sirofla. 
Deutides DorfMidway Plaifance. 
Empire- Theater—Epiter and Fly. 
Brand Opera Houfe-Eol Smith Ruffel. 
KBuagenbeds Arena Midway Plaifance. 
Kaderivys.Ea fin o—Haverlyg UnitenMinftcels 
Sooleys Theater— €. S. Willard. 
MeBiders Theater— The Blad Crook. 
Ehe Grotto—Baudeville-Aufführungen. 
"Krocadero—Mufiter und Tänzer, 
MWindior—Fauft. 
Belagerung von SehaftepsT— Cottage 
* Grode Avbe. 


Edwin Booth. 


Amerikas „größter Hamlet“ iſt ſei— 
en langen Leiden erlegen. 
Booth wurde am 15. November 1833 
auf einer Farm bei Baltimore gebo— 
en. Sein Vater, der ſ. Z. kaum min— 


ElartSt. Eheater— The Ramller from Glare. ° 


FRBrutus Booth, war einige Jahre por- 


ber von Enaland hierher übergefiedelt. 
Die Eheverhältnifje deflelben waren 
einigermaßen verwidelt. Er hatte 


Mary Ann Holmes, die Mutter bon 
= Edwin und Kohn Wilfes, dem nach- 


Mmaligen Mörder Lincoln’s, gebeirathet, 
ohne von einer Gattin, mit der er 6 


= Sahre zuvor den Ehebund gejchloffen, 
Fr geichieden zu fein, und feine erfte Frau 
% —* ihm hierher, um durch die An— 
trengung eines Eheſcheidungsprozeſſes 


bie Legitimität ihrer Kinder darzu> 
Abun. Die Scheidung murde auäge- 
 Äprochen und er verheirathete fich da= 
rauf mit Mary Ann Holmes aufs 
Meue. Die Züge des jet Verjtorbenen, 


jüdifches Blut in den Udern hatte, 
geugten von einer hochpoetifchen Na> 
t, Doch gab e8 nur wenige Perfonen, 
welche fich feiner näheren Befanntichaft 
Fühmen fonnten. Er mar verfchloffen 


"und zurückhaltend, und dieſe Eigen— 


Ihaften fteigerten jich mit dem Alter. 


Das Bublitum mußte er bis zu feinem 


"Ießten Auftreten zu feffeln, ja au be= 
Die Grazie feiner Erfchei- 
nung, das Mufitalifche feiner Stimme, 
bag Bliten feiner Augen, das Feuer 
feiner Zeidenfchaft verfehlten ihreWir- 
fung nie. Kühl urtheilende Kritifer 
mußten ihm allerdings je länger je 
mehr vorzumerfen, daß eine gemilie 
Shablonenhaftigfeit in feinem Auf 
treten liege und daß er ich, jeinerSache 
nur zu gewiß, gelegentlich gehen lafle 
— Booth ift ein „nonchalantes Genie”, 
fagte einer diefer Tadler — den rein 
intuitinen Hörern und Schauern aber 
machte jich diejer Fehler nicht bemerf=- 
bar. Wäre es im Uebrigen aber auch) 
zu verwundern geweſen, wennJemand, 
der vierzig Jahre hindurch eine und 
dieſelbe Rolle ſpielte, es mit der Zeit 
verlernt hätte, Abwechſelung in die 
Darſtellung zu bringen? Einige ſeiner 
Glanzrollen, darunter die des „Ham— 
let“, des „Lear“ und des „Richard der 
Dritte“, hatte Thon fein Vater por ihm 
geipielt, Y: und erihatte demfelben viel 
abaelaufäht; als feine ureigenftenScho- 
pfungen vurſenẽ? degegen ſein Bertuc- 
cio I———— und jein „Ruy 
Blas“ bezeichnet werden. 
Ein Opfer des Gaſes. 


* Hrn, Opfer des mörderiſchen Gaſes 


ind amſtag F. 
2. Daniel diuls· St. Joſeph. Ill. Am 

Samjtag:Abend bezog er ein Zimmer 

in dem Aniverfity-Hotel an der Gon- 
 greß Str. WE ihn, geitern Vormittag 
“ mehrere reunde bejuchen mollten, 
“ fanden fie die Thüre feines Zimmers 


— verſchloſſen. Auf wiederholtes Pochen 


hin kam keine Antwort und ſie benach— 
rihtigten teshalb den Clerk, der die 
Thüre mit Gewalt öffnen ließ. Das 
Zimmer war angefüllt mit Gas, das 
einem offenen Gashahn entſtrömte. 
Daniel lag todt im Bette. Alles Leben 
war bereitö aus ihm entflohen und 
Der Ver: 
ftorbene war 27 Jahre alt und als 


Rneht in St. Yofeph thätig. Am fei- 


nen Iafchen fand man $52 und eine 
goldene Uhr. Man nimmt an, daß 


Daniel da3.Gas ausblies, anftatt den 
" Gashahn abzudrehen. 


Das Opfer eines Schwindlers. 


77 Zwei Heine Zeitungsjungen, Na- 


mens Philipp und. Tommy Gilis, find 
‚geftern: Abend. von einem. _geriebenen 
uner um den ganzen Betrag ihres 


ſonntäglichen Verdienſtes beſchwindelt 


* 


worden. Der — — Mann be- 


auftragte die Knaben, melde in der 
Nähe de3 Grand Pacific Hotels ftan- 
um’ feinem angeblich im Gepäd- 
zaume des Union Bahnhofes befindli- 
hen Koffer zu hölen und nach dem ae- 
nannten Hotel zu, bringen. Er ftellte 
hnenzdafür eine ‚Belohnung von 60 
entsin Ausficht, verlangte aber, daf 
— ſtellen ſollten. Die 
ven einen Burſchen waren höchſt 

t, Durch den Auftrag in kurzer 
it-fobiel- Geld verdienen zu fünnen 

b hänbigten arglos ihre ganzeBaar- 


| Schaft im Betrage von $2.50 aus. Der 


ei rede hatte ihnen gejagt, fie follten 


Mur nad „Harry Handloffer” fragen 
= der Gepädmeifter wifle Befcheid und 
Siperbe ihn jofort außliefern. Auf dem 
Bahnhofe blieb leider alles Fragen 
nach: dem Koffer erfolglos und auch 

bätere Nahforfhungen im Hotel 

führten zu Feinem Refultat. Die ar- 
hen auf jo raffinirte Art befchwindel- 
en Jungen begaben jich nach der Cen— 
kal-Station, two fie den Beamten mit 
Ehränen in dem Augen ihr Abenteuer 
erzählten. Da fie eine genaue Perfo- 
talbefchreibung von dem Schurten ge- 
en .tonnien, hofft die Polizei, feiner 


] 
— 


er Arbeitet Michael Murrah, 
elcher am Samſtäg Abend verhaftet 
nd inn der Harriſon Str.Station ein⸗ 
eiper?t woden war, wurde geſtern 

iorgen in feiner Zelle bemußtlos auf- 
. Man brachte ihn nach dein 


ih 


hHoſpital, wo er wenige Stun⸗ 


äter-jeinen Geift aufgab. Ueber- 
t Genuß von ’Altohol _wirh a 


- gelegen: ift. 


Edmin | 
fer Bant mit Proteft 


berühmte Schauspieler  Yunius » Lhydon wohnt, wurde gleichfalls 


kurzer Zeit habhaft werben zu, 


angenommen, Ni 


Ginbredher an der Arbeit. 


Einbrecher Juhten in der Naht pom 
teitag auf den. Samftag die Indiana’ 
de. heim, iind zwar denjenigen Theil,’ 
"welther zwifchen der 26. und30. Gtr. 
Gie gingen in fpitemati- 
Icher Weife vor, indem fie ein Haus 
nach dem anderen vornahmen. Aus 
der Wohnung von Frau Kate Swan, 
No. 2943 Indiana Ave, wurde ein 
Iafchenbud, enthaltend $5 und einen 
Mechjel iiber $60, entwendet. Die 
Diebe hatten ein Yenfter des Hinter- 
haufes ausgehoben und waren jo in 
das Innere gelangt. Der Wechiel war 
auf die vor Kurzem banferott geiwor= 
dene Chemical National Bank ausge- 
jtelt, und bereit3 von einer New Yor— 
zurüdgejandt 
worden, Dem Nachbarhaufe, mo die 
Tamilie des Bauunternehmer? Michael 
ein 
Beſuch abgeſtattet. Verſchiedene Klei— 
dungsſtücke und andere Artikel fielen 
den Dieben in die Hände. Aus Frau 
E.S. Reilly's Wohnung, No. 2956, 
wurden Silberſachen im Werthe von 
8200 geſtohlen. Die Diebe hatten die 
hintere Thür aufgebrochen. Die Be— 
wohner des Hauſes No. 2953 erwach⸗ 
ten über das laute wüthende Bellen des 
Hofhundes, und als der Beſiter, Herr 
K. Sturgeon, eiligſt aufſtand und an 
das Fenſter trat, ſah er zwei Männer, 
die ſich ſchleunigſt aus dem Staube 
machten. Ebenſo erfolglos waren die 
Diebe in mehreren anderen Wohnun— 
gen, wo die Inſaſſen über den unge— 
wöhnlichen Lärm erwachten und die 
Kerle in die Flucht jagten. 

Dr. Goodkind, der in dem Hauſe 
No. 2948 wohnt, ſah zu früher Mor— 
genſtunde zwei Männer in einem leich— 
ten Wagen, vor den ein Pferd geſpannt 


| war, die Straße entlang fahren. Man 


bermuthet, 
maren. 


daß dies die Einbrecher 


Severmann befriedigt. 


Ueberall hört man Ausdrüde ber 
Anerkennung de3 neuen Bahndienftes 
ber Nidel Plate Eifenbahn, welcher am 
Eonntag, den 23. Mai, in Kraft trat. 
Drei Schnellzüge laufen jebt täglich in 
jeder Richtung, und in diefem alle be= 
deutet täglich fieben Tage in ber 
Woche. Ausgezeichnete Speifewaggons 
und durchgehende Schlafwagen nad 
und von. NemMork,Chicago undBofton 
bilden einen Theil der neuen Einrich- 
tungen der Nideli Plate Bahn. 


29ma—15ji, momifr 


\ 


* Als der Liquörhändler NR. S. Sul- 
livan von No. 259 W. Divifion Str. 
geitern, auf dem Zrittbrett eines Ka=- 
befdahnzuges der Milmaufee Ave.- 
Kinie ftehend, dur den Wafhington 
Sir.-Tunnel fuhr; wurde er von einem 
in eritgegengejetter Richtung fommen- 
den Kabelbahnzug an den Kopf getrof- 
fen. Außer einer affenden Wunde 
am Kopfe erhielt er auch noch andere, 
meniger vedeutende Verlegungen, 


 Berlangt: Männer und Knaben, 


(Anzeigen unter- diefer Nubrif,- 1.Gent.-da3 Wort.) 
— * — — — in 


2 Verlaugt:’Gohalt oder Commijiton bezahlt aiı Agen: 
ten, für den Verlauf des Patent Chemical Int Graj: 
ing Bencil, Die neuefte und nüglichite Erfindung, ra: 
dirt Dinte vollionmen innerhalb zwei Sekunden; ar: 
beitet wie niit „Zauberei. 200 bis 500 Procent Profit, 

"Vgenten' verdienen $50 die Woche. Wir wünfchen 
ebenfalls. ejiien: General-Agenten für. einen beitinniten 
Bezirk, um UntersAgenten anzuftellen. Gine feltene 
Gelegenheit, Geld zu modgen. Schreibt um. Bedingung 
und Veobejendung. Monroe Grajer Mig. Co., X. 17, 
La Erojje, Wis. 18m3 li 

Verlangt:; Junger Mann, der mit Pferden umzu— 
gehen verſteht. Referenzen verlangt. Zu erfragen 337 
N. Robey Str., zpijchen 7 und 8 Uhr Abends, 


Verlangt: Ein Bäder an Gafes und Prod: muß 
felbititändig arbeiten fofort. 2412 Cottage Grove Ave. 





Verlangt: Grocerp:Clert mit Empfehlungen. 98 
€. 22. Str. 

Verlangt: Ein Junge, um die Gafe-Päderel zu er⸗ 
lernen; einer, der ſchon in der Bäckerei gearbeitet 
bat, vorgezogen. 306 N. Franklin Str. 

Verlangt: Ein Bandſäger, ein Maſchinencarder und 
ein Woodrarver. 100 Werd Str., Auguſt Hauske & 
Co. 

Verlangt: Ein paar gute Verläufer an Gandy jo- 
wie an Maccaronis, fir Wholejale, Grünberg, 64 
Homer Str., nabe Yeavitt Str, 

Verlangt: Dritte Hand Bäder im R & 
_ Be : te 9 ejtaurant. 
Hudjon QAve., binten, oben. F 


— Ein guter Cake-Bäcker 2707 Wentworih 
Abe. 

Verlangt: Ein guter Mann, der mit Pferden umgde⸗ 
hen und ſich ſonſt nutzlich machen kann, um aufs Land 
zu gehen. Zeugniſſe werden verlangt. 2 Ogden 
Place. mdmi 


Verlangt: Ein Zunge für allgemeine Gausarbeit, 
> emeine Haus e 

181 N. Glarf Str.“ 8 Hausarbeit 
Verlangt: Ein junger Mann als Porter. 02 G. 
Dan Yuren Str, > 


Verlangt: Gin junger Mann als Porter im Gas 
loon und WReftaurant. 188 Madifon Str, 
Verlandt: Guter Lunch-Koch. 133 Adams Er. 
Verlangt: Ein Bäder als dierte : and. 4408 
ne ne 3 Hand. 448 MWents 





Derlangt: Gin junger Schmiedchelfer; einer, der 
feine Arbeit verfteht. Root Str. und Wentworth"Ap. 


„Perlangt: Gin Junge für Milhwagen. GuteRoute. 
181 €. Obio Str. ® 


Verlangt: 
ter Kellner. 
Verlangt: 


Ein gelernter zweiter Koch ein elerne 
180 Nandolph Str, ‚ 
Ein Junge in Büderei, SM. A.Str. 
F t: Majginift. 116 S.Marfet Str., hinten. 
Verlangt: Ein Mann, um Lund uf neiden und 
fich jonft im Haufe nüglich zu re I ©. Hal: 
fted Str, u 
Verlangt: Ein guter Absügler an Ehopröden. Our 
ter Lohn und ftetige Arbeit. 27 Gievefand Une, midi 


Verlangt: 


Verlangt: Ein guter Barkeeper: 
fi zu melden. 142 €, 


Berlangt: 
Qine Str, 


gQerlangt: Gin Junge an Gates, 343. W.- Harrifon ' 


nur guter braucht 
North. Abe, R . 





Verlangt: Guter Bladjmith-Helfer, 


und Urmitage Ape., nabe Gde Weitern 


N Milwaufee Ave. 


Berlangt: Zwei energifche Männer zum Colfectiren 
und Solicitiren. Gut zahlende Pofition. Sicherſtel⸗ 


lung verlangt. 268 G. North Ave., Zimmer 7. 


Verlangt: Bügler an Damen-Mänteln. 646 N 
Mood Str. {ms 
Terlangt: Gin Schneider an alter und beit. 
2353 Wentwortb Ave. : " en age 


Verlangt: Vier Männer, “an imferen Linien Tele 
grapbiren zw erlernen und Stellen fofort zu überneb= 
men, wenn aualificirt, mit monatlichem Gehalt bon 
g75 bis $150. _Nahrufragen, ZTelegrapb-Superinten= 
dent3:Office, 175 Fifth Ave, (Nehmt Clevator.) 

. djulw 


Verlangt: Man, an Prod und Gafes zu arbeiten. 


50 Maple Etr., GEnglemwood. — a0 

Verlangt: Junge Männer, um. den Gifenbabn: und 
Telegraphendienft zu erlernen; müffen ſich als Tele— 
grapbiften und Staions:Agenten aualiffciren. $75 bis 
$150 tvird monatlich bezahlt. Näffe neliefert. Haubt- 


gebäude, 173-175. Fifth pe, 3. Flut, Oil 


Verlengt: Ein junger Mann, während der Bank: 
ftunden. in umferer Haupt-Offiee, um Buchhalten und 
Tyvewriting zu erlernen. Stetige Stelle geſichert. — 
175 Fifth Abe., 3. Flur. 9ju, Iw 


Verlangt: Reute für den Verkauf des ‚Luſtiger 
Bote“ Kalenders für 1804. 6. Kraufe, 208 Fiftb Ave. 
er a Ares) 2mabw 

een: 500 nee $1.75 tänlich; Zen 

? n Sommer Arbeit. Billige Fa 100 für Fi⸗ 
fenbabngejelfichafte-Arbeiten.in ar 8 und 
Ilinois. Freie Fahrt. 100 fur Farm und andere 
Arbeiten, in Rob’ Labor Agench, 2 S. Mariet ns 
oben. en ⸗ Zju,Im. 


x . er 
Rerlangt: Gin guter .AWur T. 8... Etr,, 
, ER: Un Gi BEE. RER En: 








Ein guter Preffer an Shopröden. 2 | Berlangt: 


Wenn dies der Fukakz To lefen und.er- 
fahren Sie, dag Kite fü Sie vor · 
fanden if, 
Confultation, Rath, Unterfu- 
chung und Behandlung find 
frei für einen Monat. 


Das Spyitem, welches von der Medi- 
zinifchen und Chirurgiichen Klinik in 
Anwendung gebracht wird, bafirt auf 
den neueſten wiſſenſchafthichen Prinzi— 
pien und Forſchungen in der Medizin 
und Wiſſenſchaft und wird von den be— 
deutendſten Aerzten weit und breit als 
die erfolgreichſte und vernünftigſte Me— 
thode anerkannt, welche bis jetzt zur 
Bekämpfung aller Arten von Krank— 
heiten gefunden wurde. 

Tauſende in dieſem Land ſind bereit, 


den Erfolg dieſes Syſtems zu beſtäti— 


gen, und können nicht genug die Be— 
handlung loben, die ihnen durch die 
Mediziniſche und Chirurgiſche Klinik zu 
Theil ward! x 

Alle Krankheiten, akute jomwohl mie 
roniiche, werden befümpft und geheilt 
durch diefe8 wahrhaft wunderbare und 
wiſſenſchaftliche Syſtem. 

Frauen, welche an einer oder mehr 
Krankheiten ihresGeſchlechts leiden, wer— 
den geheilt und glücklichem Leben wie— 
dergegeben, wenn ſie dieſer Behandlung 
folgen, da alleßrauen-Krankheiten nach 
der deutſchen Methode behandelt werden 
ohne Spiegel-Examination, Ringen, 
Peſſarien und locale Behandlung. 

Der Erfolg in dieſer Specialität war 
geradezu wunderbar und Hunderte von 
Damen in dieſem Land koönnen es be— 
zeugen. 

Krankheiten des Magens, der Leber, 
Nieren, Lungen, des Herzens, Blaſen— 
leiden, Männer-Krankheiten, Schwäche, 
Fallſucht, Catarrh in ſeinen verſchiede— 
nen Arten und alle Nerven-Krankheiten 
verſchwinden und erlöſchen unter der 
Behandlung der Mediziniſchen und 
Chirurgiſchen Klinik. 

Wir laden zur Inſpection ein und ge— 
währen Conſultation, Unterſuchung und 
Behandlung unentgeltlich Allen, welche 
den Vortheil dieſer wunderbaren Be— 
handlung mit wenig Koſten genießen 
wollen. 

Office-Stunden von 10 Uhr Mor— 
gens bis 4 Uhr Nachmittags. 


Medizinische und Ehirurgifche 


KLINIK, 
Schiller Theater:Gebäude, 


Randolph Str., mmſabw 
Zimmer 303 & 304. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Werlangt: rauen und 


(Anzeigen unter biefer Wubrit,-® Gents das'LBeet). 


2äden and Fadrifen. 


Verlangt: Maſchinen-⸗Mä 
tige Arbeit. 646 R. rer 


" Verlangt: Wafhinene und Hand-Mädhen an Ehop- 

röden. 206 Eipbourn Ave. P- jr ‚Into 
Verlangt: Majhinen- Mädchen an Hojen. 103 Aus 

gufta Er. 2 gu, mn, 20. 
Berlangt: Mädchen in Schuh-Store als Aififtant: 

Gaifirerin. Lohn $2 wöchentlich. Referenzen. : „701 

Milwaufee Abe. — 
Berlangt: 2 Mädchen an Hofen.: 227 Line Eti., 

hinten. biunlw 

Sausarbeit. 


Verlangt: Ein ordentliches deutſches Kindermädden 
ungefähr 16 Jahre alt. 738 Sedgwid Str.; 2. Flat. 
mdinm 





Verlangt: Gin zuverläßiges junges Mädchen für 


175 N. Elart 


Blumengeihäjt; muß englijch jprechen. 
Etr. nıdi 





Verlangt: Ein Mädchen, welches Waihen und Püz 
geln veriteht, filr allgemeine Sausarbeit. 25 Wis- 
confin Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
31 Brown Str, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 477 
Marſhfield Ave, 1. Stod. a8 F 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 240 
©. Halited Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 893 Milwaus 
fee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Bäderet, 
5353 MM. Indiana Str. mdimi 


Verlandt; Ein Kindermadchen. 2019 N.Halfted Etr. 
Verlangt: Ein Mädchen. Keine Wälche. 644 Blue 
Nsland pe. mdi 
‚Derlangt: Gin gutes deutjches Mädchen für gemwöhns 
lihe Hausarbeit. 206 Wajhburn pe. --mi 


 Berlangt: Ein Mädchen von 14-15. Jahren für 

leichte Hausarbeit. 150 Biſſell Stt. Nachzufragen im 

Store. mdi 
Verlangt: Eine Lund-Köhin. 62 Wells Er. 














Verlangt: Ein_ Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer fleinen Yermilie. 693 Wells Er. mode 


Verlangt: Junges, anftändiges Mädchen für Teichte 
Hausarbeit. 819 NR. Clark Str., 2 Treppen. 

Berlangt: Frauen zum Schruppen und Wafchen. 
Vorzufprehen vor 9 Uhr Morgens. Mandel Bros., 
117 bis 123 Wabaſh Ave., binterer Eingang. 


erlangt: Gin älteres deutjches Mädchen oder Frau 
zur jelbftjtändigen Führung einer gewöhnlichen Hauss 
haltung. 363 W. Chicago Ave., oben. 

Verlangt: Cin Mädchen von 14 Jahren für Teichte 
Ben; fann zu Sauje fichlafen. 361 Mohamf 

tr. 

Verlangt: Ein älteres Madchen Nim Geſchirrwa⸗ 
fhen; 386 €. North Ave. 

Verlangt: Ein Mäddhen-von. 15 Jahren für. leichte 
Küchenarbeit. 172 €. North Ave. 











Clark Str. mdmi 


Verlangt: Ein Mädchen für Sangarbeit in Heiner 
Namilie, 41 Eugenie Str., Ede Cleveland Xpe., 3. 
Flat. 


verlandt Mädchen für leichte Hausarbeit. Keine 
Kinder. 40 Park Str., Ede Lincoln. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami⸗ 
lie. 645 N. Robey Str. 

Verlangt; Ein gutes Mädchen für Hausarbeit und 
Kochen. Kleine Familie. 1138 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß zu fochen verftehen. 643 N. Hoyne Avpe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. 1196 Milwaukee pe. —— 
Verlangt: Mädchen zum Kochen, Wajchen und PR: 
geln. 695 N. NRobey Str, 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Eonn= 


tags frei. Guter Lohn. MO S. Clinton Str., Sa: 
loon. mdi 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. . 720 Sedgwid Str. mdimi 


Verlangt: 100 Mädchen und frifch eingewwanderte 
Mädchen für Privat-Boardingbäujer und Reftaurant; 
beite Pläße, Stellen frei für Mädchen. Frau Peters, 
225 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus= 
arbeit. Zwei in der Familie, “Guter Lohn. 3304 
Vernon Ave. 


Verlandt; Ein 13—15 Sahre altes Mädchen für 
leichte Arbeit. 86 Wells Str., 2. Flat. ſmdi 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen das 
waſchen und Hausarbeit thun kann. Guter 
911 Carroll Ave. 

















ſmodi 
x Dagegen — 
Berlangt: 500 Mädchen. Frau .Koeller, 507 Sedg⸗ 
wick Stri, Employment-Offiece. ſmdi 








erlangt: Zwei ftarfe Jungen, die ettvaS_ von der 
ı Tijchlerei verfteben, bei F. W. Riedel, 7476 Wafhr 
ington Str., Gef Kefferfon Str., 2. Flur. 
Verlangt: Fleiicher: junger Mann, welcher polnisch 
‚fpricht, - vorgezogen. 753 Hinman Str, modi 


vVerlanat: Zwei Jungen im Reftaurant. 268 W. 
12. € 


2. Etr. 


N 


Verlangt: Gin Lundh-Mann, der auch am Tijche 
aufivarten fann. 124 Fifthb Ave., Saloon. 


Verlangt: Ein ftarker. jungerDann von 14—18 Jabe 
ren zum SKegel:Aufjegen. 2019 N. Halfted ‚Str, 
Verlangt: Gin guter Päder als dritte Sand an 
Brod. Lohn 8 und Board, 47 Naftings Str. 
‚Verlangt: Gin ordentlicher Junge von 16 Nahren 
für ein Yigquor-Gejeyäft; muß bei jeinen Eltern woh= 
nen. 322 Blue Asland Ave, di 


_ Berlangt: Zwei qute Schneider. Etetige Arbeit.. 
Guter Pag. 798 MW. Late Str.‘ 
Verlangf: Ein vierter Hand Brodbäder, 554 ©. 
Meftern Ave, 
- — — — — — — — — — — 
Verlangt: Junger Mann, Iſraelit, um Weine zu 
verkaufen; muß ſtadtbekannt ſein. Adreſſe: M. 67, 
Abendpoſt. 
Berlandt: Erſter Claſſe Uhrmacher; muß ſein Ge— 
ſchäft durchaus verſtehen. Sofort zu melden. 576 4. 
Str. (Nehmt die Hochbahn.) 

Verlangt: Ein ſtarler Junge, i der Cater Baderei 
zu helfen. 247 ©, Salfted Str. 
Verlangt: Gin junger Mann in Grocery und 
Meat-Market auszubelien. 589 W. 13. Str. 


Verlangt: Gin Glaszujchneider für Fenſter-Glas 
und Stained Glas; beftändige Arbeit für einen guten 
Mann. 17 ©. Seffetion Str., Sue Ornamental 
Glas Eo. 


— Rerlangt: Gin Mann‘ in Brodbäderei als letzte 
Hand. 139 Fullerton Ave. 

Zu verfaufen: Sofort, ein Schuh:Store. 861 Lin- 
coln Ave. ° i mdi 





Verlangt: Ein junger ſtarker Mann, um einen 
——— zu fahren. Zu erftagen 235 Elybourn 
Ive. 





B Verlangt: Ein Eafe-Bäder, ziveite Sand. 40 Elys 
bourn ‚Ave. \ 


 Rerlangt: 1814 Wells 
Str. 


ö mdi 

Verlangt: Saundry:Mann, der feinGeichäft verfteht. 
2412 Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Erfahrene Painter. Aohn Hagen, 5116 
Saflin Str. 

Verlangt: Ein junger Mann, um Knopflöcher zu 
madhen im Schneiderjbop. 293 Dayton Etr. ſmdi 
- kerlangt: Ein guter Bäder an Brod. 3402 Urcher 

de. 

Verlangt: Ein ftarfer Aunge. 118 Elpbourn Ave. 


Verlangt: Gin älterliher Mann der mit ‚Bierden 
umgeben fanı. 118 Clybourn- Ade.. i 

Verlangt: Ein es: Brodbäder ; und. ein, junger 
Gate-Bäder. 294 E. Wörth _Ape. — 


Vverlanat: Ein ſtartet Junde an Brod. 227 €. 
North Ave. ’ : IE 
Verlangt: Ein Junge in der Bäderei zu arbeiten 
und ein Mann die Pferde zu bejorgen. 
Ave. ö 
— — e —— —— —ñ —ñ — — 
Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriten. - 


Perlangt: Schneiderinnen ——— mit Be⸗ 
zahlung. 192 W.Divifion Str., Ede Milwaukee Ave. 


Ein junger Schuhmacher. 

















Verlangt: Mädchen an Machine: und: bei Hand an 


Nöden. 696 W. 1. Str. x 


Berlangt: Erfahrene‘ Hand-Mädkhen, an Kinders 
mänteln zu arbeiten. 5W.-15, Str. + mdmi 


Verlangt: Waſchinen⸗ und Hand-Mädchen; auch 
Mädchen, um Fäden auszuziehen und Schneiderei im 
NRodibop zu erlernen. 797 W. Divifion Sir., nabe 
Rodwell Str. 


Verlangt: Mädchen zum nähen und lernen bei 
Kleidermacherin. 661 R. Halfte ‚Str. 


nn — 
Verlangt: Mädchen, gut geübt im Kleidermachen, 
findet Beſchäftigung. BEudenie Str., 2. Floot. 


Verlangt: Gute Mädchen für Kleidermachen lernen. 
392 €. North Ave. Ri 

Verlangt: Drei junge Mädchen,‘ die fhon felbft- 
ftändig ‚gearbeitet haben,: und fünf. Lehrmädden, die 
nähen fünnen, finden nad) ‘der Lehrzeit dauernde Be: 
fhäftigung. Mrs. Velte, 261.8. Chicago Ave. - —mi 

Verlangt: Ein erftes Mafhinen-Mäpdhen, um Wer: 
mel einzunäben an Shopröden. 395 Wabanfia Ave. 


Verlangt Madchen. au Kleidern zu nähen. 558 
W North Ave. Frau Meisner. ' 
 Berlangt: Zwei Mafhinen: und dier Hand-Mädd:n 
an Nökten. 9 Fremont Etr. moi 


Verlangt:- Mädchen in in’ Laimdrp zu arbeiten. 


hinten, oben. 


— 


914 Elybourn; Ave., 


Verlangt: Mieibermaderin.:. Sam, 173 Gipbouen 


I: * 


Verlangt: Zwei Damen an umjeren Xinien, Tefe 


—— Fb 
ng 


en Hin} 
4. 


Aa ed 


bis 150. Nach uft 
tendentsQffice, “119 Fi 
at 2 e* un — 


modi 


729 Elſton 


elle 


Verlangt: Starkes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Kinder. 921,8. Aihland Nlpe., 
1. Flat. mo 


Verlangt: Ein alleinftehendes Mädchen, rau oder 
MWittive, nicht über 35. Jahre, und für einen :allein= 
jtehenden Geiehäftämann. den, Hquthalt zu führen. 
Ein guter Pla für die richtige‘ Perſon. Adreſſe: 


d. 55, Abendpoft, KAT ' mo 
Verlanat: Ein deutfches Mädchen fir _ allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 2932 ‚State Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3206 Foreft Ave. 


VBVerlangt: Ein gutes Mädchen flir allgemeine Haus« 
arbeit. 3714 ©. Halited Etr., im Ealoon. mdd 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
kleiner Familie. 173 Lincoln Ape. 





a Verlangt: Gutes zweites Mäd en in fleiner Fami⸗ 
lie. Wlak für autes Mädchen. 467 Elm Str., nahe 
Late Shore Drive. Bee nen 

Verlangt: Ein tüchtiges Mänden für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn, 105 Sigel Str., 2. Stod. 
mundofa 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
braucht nicht au fochen. $4 die Woche. 192 Honpre, 
nabe Adams Etr. 
" Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: muB 
tocyen fünnen. Frau wird vorgezogen. 110 Walnut 
Str. 

erlangt: Eine ältere Hausbälterin für eine Ar—⸗ 
beiterfamilie. 5630 Hermitage Ave. 

Verlangt: Ein fünfzehnjähriges Mädchen für feichte 
Hausarbeit. 474 Xarrabee Str., 3. Stod. 








erlangt: Junges, Mädchen von 13—14 Jahren bei 
Hausarbeit zu beifen. Kann zu Haufe jchlafen. 
Mrs. Schaad, PN. State Str. bi 
Fin gutes Mädchen für allgemeine Haus- 


Verlangt: : 
mdai 


arbeit. 58 Cheffield Ape., oben. ii 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 354 
Milwaukee Ave., 2. Floor. dmi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Gute Behandlung. 48-30. Str, 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 346 24. Str., 
oben. mdınt 
Verlangt: Eine gute Köchin für Buſineß⸗ Lunch 
und zwei Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 74 E. 


Adgms Str,, Fr. Heitmann. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit; 


eines das fort in der Reitauration gearbeitet, mwird 
vorgezogen. Gde Adams und Dearborn EStr., Um, 
Radtke. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fo— 
milie; quter Lohn. 658 Northweſtern Ave., nahe 
Diviſion Str. 

Verlangt: Ein Mädchen oder ältlihe Frau für aller: 
fei Hausarbeit. 213 Madhawf Str. „mdbmi 


Verlangt:: An einer Privatfamilie ein Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Raczufragen 2957- Grover 
land Ave. 


verlanot; Ein gutes Mädchen für allgemeine aus: 
arbeit. 712 W. 21. Str. : 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
eine Familie. Junges vorgezogen, 25 W. 18. St. 
Verlangt: . Eine alte Frau ‚als Haushälterin; 2 
Verjonen in Familie. 84 ©.: Halited. Str... — 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit 
in einer Bäckerei. 570 S. Halſted Str. mA 


Verlangt: 2 tüchtige Mädcden zum Geibirrwafchen, 
fowie eines für 2te Urbeit. Wrcade Neftaurant, 817 
©. Haljted Str. 

Beglongt: Eine Köchin für Bufineb-Lund. 

m. Medlion Cir., Bajenent. 
BVerlangt: Ein Mädchen Für allgemeine Hausarbeit. 
„07 Wells Str., im Store. a g 

Berlangt: Ein Mädchen für die Küche; auch, ein 
Mädchen‘ für zweite Arbeit. Guter Lohn. Naächzu⸗ 
fragen No. Wabaſh Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für. allgemeine Hausarbeit, 
471 Wells Str. ñ 


186 





‚Xerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit.. 369 Anrz- 
ling Str., nahe Belden Ave. —— midi 


Verlangt: Ein junges Mädchen, um in der Küche 


zu helfen; braucht nicht englifch zu ſprechen und auch 


nicht Sonntags zu arbeiten. 88 Dearborn Etr. 


Verlangt: Ein Mädchen für Lte Arbelt. 324 Ins 
diana Ave. — ame 


Verlangt: Ein Mädchen, welches Liebe zır_ Kindern 
bat, für leichte "Hausarbeit. Nachzufragen 2 Mar: 
garet Str., Ede Henry Str., 1 Blod öftlihvon Blue 
Is land Abe. fime 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Land. Herr 


belieben vorzufprechen. - Düste, ’ 448“ er "Me. 
Smalınt 


Verlangt: 100 Mädesen für Stadt und Sand. Kerrs 
{haften belieben vorzujprechen. 187 ©. Halfted_ Str, 
Scholls. . lömalint 


EM Tun aereibe ui BET Een 
° Berlangt: Sofort, Ködhinnen, Mädehen für. Haus» |: 


‚ arbeit und ziveite Arbeit, rNindermädden und einge: 

andere mübden ir Die hen Dlähe In Des ir 

’ ften Familien ohn, abeu 

—— bei rau ‚Gerion, 215 3% Ekti, habe 
U) ana i ve — 53 

TBerlangt: Gute Köhinnen, 
» Saußgrbeit -und Kinder — 

belülhen porgujpricen bei ‚Drau. Ehlißs. 

an ea 


— 


Bar un ei 
Mädchen Für Iwe 


ar 


— 7 er 


an Mänteln. Ste: - 
2 mp. 


modini ° 


imo .. 
Verlangt: Lehrmãdchen· 546 Milwaulee Ave. ſmd 


' Sklers, 112 Wells Etr., nabe Obio. 


‘false Mittel für 
“ wurm und für Ajthma. 


! rbhoiden, 
> nicht’ beift. De die Echachtel. Ropp und. Sons., 19 
Raudolpb Etr. - .. bie 


zig, beantwortet” But, Gel 751 
——— ee 


not: Frauen und Mädden. 


Flinzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Ein Mödchen für allgemeine Hausarbeit. 
729 Elfton Ave. 


| DE 1 1 — 
Verlangt: 500 Mädchen, “erfter Claffe Stellen zu bes 
ſehen. Herrſchaften belieben vorzuſprechen. 18 Ely⸗ 


Jbourn Ave. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: 4M Marjhridld' Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Hausarbeit. 
— Str. — 


— —ñ —— — —— ——— 
Verlangt: Eine Haushälterin. Drei in Familie. 
0 Yudion Une. a 


— ne ad 7. 7 a ee 
Berlangt: Gutes Mädchen in einer Meinen Yamis 


lie; muß fochen fönnen. 380 Biffel Str., 2. Flat. 
famo 


— — — — — — — — 
m — — 
Stellungen ſuchen: Männer. 
— ⏑ — 


Geſucht: Junger Deutſcher wünſcht Bäderel grind: 
lich zu erlernen Offerten: M. 68, Abendpoſt. undi 


Geſucht: Ein anſtandiger, Mijadriget Deutſcher erſt 
eingewandert, ſucht Bejchäftigung. Diferten unter: 
F. 80, Abendpoft. * 

Gefuht: Stetiger Platz für einen Cate-Bäder, 
als 2.Hand. Norpfeite. Wdrefe: S.&4, übenddoſt. 


Gefuht: Gin zuverläffiger, nüchterner Mann, vr: 
beirathet, 30 Yabre alt, der deutichen und englifchen 
Schrift und Eprade ey juht Stellung als 
Mähter oder dergleichen. „Zu erfragen bei A. Berndt, 
109 Bunker Etr., Hinterhaus. 


Geſucht: Weſchola he in und außer dem Haufe. 233 
Hudſon Ave., Hinterhaus. 


Beiuht: Ein junger Mann 
Haus: und Farmarbeit; gute 
Abendpoft. mdi 

Geſucht: Ein 40 Jahre alter, verheiratheter Mann, 
der Buͤraſchaft ſtellen und gute Zeugniſſe aufweiſen 
ann, ſucht dauernde Beſchäftigung. Adreſſe: M. 
86, Abendpoft. 

Geſucht; Ein junger Bäder fjucht ftetigen Plag an 
Gates. Adreſſe: d 65, Abendpoft. A Eu 
 Sefucht: Ein älterer, zuverläfliner Mann twünjcht 
irgend welche Beihäftigung. Wdreffe: S. 68, Abend: 
poft. a mdi 


Geſucht: Ein Mann fucht Stelle als dritte Hand an 
Prod. Dfferten erbeten: S. 81, Abendpoit. 


SAudt: Ein Mann, der an fiwere_ Arbeiten ge: 
mwöhnt ift, jucht Stelle. Adreſſe: 124 Clybourn Ade. 


Ein deuticher Steindruder ſucht Beſchaftigung 
Adrefie: S. 79, Abendpoft. 


uht Stellung für 


ferenzen. ©. 75, 
mdi 








Geſfucht Fin fräftiger tüchtiger. junger Tinichmied 
fucht Arbeit; Tann jchivere wie leidpte Urbeit liefern. 
772 Jefferſon Str. 

Geſucht: Zweiter Bartender ſucht ſtetigen Platz; iſt 
willig zu arbeiten. S. S, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger, zuverläffiger Mann fucht irgends 
telche gute Stellung. Moreile: 5.91, Abendpoſt. ſmo 


 Gefucht: Starker Rorddeutſcher, %, fünf Monate 
bier, wünjcht ftetige Arbeit. Schacht, 503 W. Zupe: 
rior Str. fimo 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent da3 Wort.) 


Gefucht; Stelle von einer Wittive, 35 Jabre alt, als 
Haushälterin; Wittiver vorgezogen. Mahler, 754 W. 
Chicago Ave. 

Geſucht: Wäſche ins Haus. 2 Sullivan Str., hin— 
ten. 

Gejucht: Gebildetes, junges deutfches Mädchen, twel- 
bes deutihen und Klavier-Unterricht ertheilen Tann 
und fih im Haufe nüslih zu bejhäftigen weiß, Sucht 
Stellung in guter Familie. Yu erfragen 95 E. Erie 
Str. 


——— Wäſche aufzunehmen. 68 Cleveland Ave. 


Geiucht: Gin älteres Mädden fucht Etelle als 
Haushälterin. Zu erfragen: 805 Aihland Wve., hints 
ten, eriter Stod. * 


Gefuct: Frau Imhof ſucht Wafhpläge in und aus 
ber dem Haufe. 1200 Ede Dalley und Ems Etr., 
oben. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 688 W. 20. Str. 

Geſucht: Eine gute Köchin wünſcht Lunch zu kochen 
im Saloon. I N. Halfted Str., 2. Flur. Mes. 
Ingles. 

Geſucht: Fine erfte Klaffe Wiener Köchin jucht im 
Reitaurant oder Hotel Stelle. 318 W. 12. Eir. 


deſucht: Fine Köchin fuct einen Plag im Saloon. 
Mrs, Euglis, DE N. Halfted Etr. 

Stelle gefucht für ein junges Mädchen zur Stüße 
der Hausfrau. 322 Sedgwid Str., I, Etod. 








Gefuht: Aunge, anftändige Wittwe mit Fleinem 
Mädchen fuht Stelle al3 Haushälterin. 1399 W. Tay— 
lor Etr. 

Geſucht: Eine ältere Dame fuht Stellung bei fin- 
derlojer Familie. Auf Gebalt wird nicht viel gerecdh: 
net, nur eine gute Heimath. Worefle: T. Rensmann, 
197 Mozart Str., Humboldt Park. ſmdi 


Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplätze. 156 North 
Ave. ſmo 





Geſucht: Ein älteres Mädchen aus feiner Familie 
ſucht Stelle als Haushälterin, am liebſten wo die 
Hausfrau fehlt. Offerten unter: M. S. Abend— 
poſt. ſmodi 

Geſucht: Deutſche, ſehr geübte Knopflochnäherin 
ſucht ſtetige Arbeit außer Hauſe. 64 Rees Str., 
binten, oben. ſmo 





Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Alexanders Geheimpolizei-Agen— 
tur, 1831 W. Madiſon Str., Ecke walited Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Etfahrung auf 
privaten Wege, 3. B. jucht Verfchiwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle undlücklichen Ehe— 
ſtandsfälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel— 
tend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Hauſe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenheiten kommen Sie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Nath in Nectsfachen wurd ertheilt. Wir find die eins 
ige deutjche Volizei- Agentur in Chicago. Au Sonn: 
tags offen bis 12 Lihr Mittags. 9ag,1i 


Ein guter Wirth fucht einen Saloon von einem 
Brauer zu übernehmen. Offerten erbeten unter: F. 
64, Abendpoft. 


Ewald Kleinfshmidt wird hiermit von feinem Ontel 
Vriedrih Koch,’ von Minnefota, aufgefordert, fofort 
vorzujpreden oder jeine Adrefle zu jenden nach 6019 
Halfted Str., care of Thos. Mulry. mdi 


William Schuhmader ift nicht verantwortlich fiir 
das was Henn Garber8 borgt. mdmi 


Löhne, Noten, Rentbills und fchlehte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. — 8. 
2rady, Kounty:Gonftabler, 76 5. We, Zimmer 8. 

l2junimt 

Ein Aodvofat bietet feine Ihätigfeit_an als Gegen- 
feiftung für irgend eine Wertbhiache. Offerten: F. 8, 
Abendpoft. 9jlw 


Mrs. Duenfing, 1522 Milwaulee Ave., fommt ing 
Haus und lehrt Zufcpneiden, febr billig. 3julm,jdd 

Ale Arten Saararbeiten fertigt P.Cramer, Damen: 
Hrijeur und Verrüdenmader. , 384 North Mine. 1Nali 


1 Nlüjh:Cloats tperden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und nmidernifirt. 212 ©. Halited Str. 19fe,bio 

Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaulee Ave. Offen Sonntags. 24oc,1lj 


& Seirathögeiude. 


Heiratbsgefuh: Ein Wittwer, 35 Jahre alt, mit eis 
genen Grumdftüd und ndivert, hat ziwei Kinder, 
münjcht mit einem deutichen Mädchen oder Wittive 
ohne Kinder befannt zu werden, zweds Seirath. Of: 


ferten erbeten unter: S. 99, Abendpoft. 


Heiratbsgefug. Wiähriger Deuticher wünſcht die 
Belanntichaft eines rechtlichen Mädchens oder Mittive, 
behufs Werehelihung. Wdrefle erbeten unter: S. 76, 
Abendpoft. 


—— L————— nn —— 

Heirathsgeiuh: Alleinftebender, älterer, nüchterner 
Mann, eigenes Heim, guteshandiwerf, fucht Bekannt: 
ichaft alleinftebenver, älterer Dame, zwed$ Zeirath. 
Diferten erbeten: 2. M. 151, Abendpoft. imo 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Ceuts das Wort) 


Engliſcher Unterricht . monatlich (auch Damen⸗ 
Haffen) unter Zeitung des PBrinzipals, Profeffjor George 
Jenſſen. Buchhalten, Rechnen, alle Haridelsfächer, 
mit gewohnter Gründlichfeit rajch, billig gelehrt. 
Tags und Abends den ganzen Sommer. NRordiveft 
Qufinek:College, 844 Milwaufee Ape., Gde Dipifion 
Str. Sjunimt 


BE a I Ka ni 

Tüchtige Wiener Zitherlehrerin_ertbeilt Unterrigt® 
Adrefie: Fräulein adislar, bei Fräulein Roth, Da- 
menkleider-Macherin, 477 W. 12. Etr., nahe Center 
Ave. . 6junimt 


Unterricht im_Englifhen, $2 per Monat. Ebenſe 
Unterrit in Stenographie, Buchhaltung u. _j. w. 
Tag: und Wbendftunden.  Niffens Bufine:College, 
467 Milwaufee Uve., Ede.Chicago Ave. Beginnt jest. 
Offen am Tag und Abends während des ganzen 
Eommers. 30malınt 














Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Srauentrantheiten erfolgreich behandelt; 
SSjährige Erfahrung; Dr. R ö : Zimmer 20, 113 
Adams Etr., Ede von Clark. ESprecdftunden von 1 
bis 4. Eonntag® von 1 bis 2, Wijunbw 


Geihlehts-, Haut:, Blut⸗, Nieren und Unterleibs 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauerud — ae 
jaoı 


Agentur für Brof. Schröd er8 Unider: 
ebeim-Sranfheiten, für Band: 
Bruhbänder zu Fabrifpreis 


fen. 54 Fifth Ave. . 2malj 


80 Belohnung für jeden Fall von Hautkrant: 
heit, granulirten Augenlidern,. Ausihlag oder Häpnsr: 
den Eolliver8 Hermit:-Galpe 


Wunderbare Heilerfolge obme@peration duch Riar- 
rer Rueippg Geilmethode. Heifobjelte: unbeilbar fcheis 
Krankheiten, werden .‚hriftliche Anfragen 


nrla 


Be. RT 


4 
SU 


thum, Hotels Saloons, Groceries, 


— Zu verfaufen: Zwei große Dleander- Bäume. 354 


ilm 


Gefchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrik, 2 Gent: das Wort 
verfaufen: Erfter Claffe Meat Market. Tägliche 
—— Krantheitshalber ee 
taufen. Gute Gelegenheit. Auch kann der- Käufer 
us und Lot mitlaufen. Ebenfalls wird ein Mris 


— als Zahlung angenommen. Adreſſe: K. W. 
39, ‚Abendpoft. 6ju, Im 


Wir laufen, verfaufen und vertaufgen Grundeigen: 
eftaurants u.}.w. 
leihen. Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Qebends 


und #euerverfiherung. Ihe German Ymerican Ins 1 


veftment Co., Zimmer 1, Ublih$ Biod, 19 R, Giatt 
Etr. Eonntggd Vormittags offen. 3jeplj 


Zu laufen gejudt: Ein guter Cigarren= undCandpe 
Store. Offerten: 5. &, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Vorzüglich gelegener Grocery- und 
Deircateflen:Store, in dicht bevölferter deuticher Rad> 
barichaft. Beite Gelegenbeit, fich gefiherte Exiſteitz 
für wenig Geld zu gründen. Nur ernitliche Käufer 
wollen voriprehen. Aede annebinbare Offerte wird 
acceptirt. 578 Larrabee Etr. 


Bu verlaufen: Ein Dry Goods:Gejhäft; billig. 
863 Lincoln Ave. E 

Zu verfaufen: Saloon an 705 W. Polt Etr., Ede 
Clinton. Keine Agenten. ne 


Zu verfaufen: Reftauration, neu eingerichtet und 
gutgehend. 394 E. North Une. Rhode. 


Mub jofort verfauft werden: Gutgelegener Grocerys 
Store, großer MWaarenvorratb, feine Einrichtung, bil: 
lige Mietbe, jhöne Wohnung. Nehme qute Yot im 
ZTaufh., 1088 Seminary Ave., uahe N. Clark Str. 


$275 Laufen einen $1000-Grocery-Store, theilmeife 
an: Abzahlung. Großer Waarenvorrath, feine Ein: 
rihtung, billige Miethe, fchöne Wohnung. Kann auf 
fortgenommen werden. SB W. Divifion Etr. 


Zu faufen 'gefuct: Ein Saloon. Gutes Geihäft. 
Keine Agenten. Adreffen erbeten unter: S.80, Abend 
poit. 


"Zu verkaufen: Gutgebender Candy: und Gigarren= 
Etore mit Bäderei, paflend auch für Grocery. Nekt 
gute Gelegenbeit. Weberzeugt Euch. Miethe nur $15 
mit Wohnung. 2715 Urcher Ave. 


"Zu verfaufen: Gin autes Reftaurant, wegen Kraul: 
beit. 24 N. Clart Str. a 
Zu verfaufen: Ein gut gehendes Butcher-Geſchäft 
auf der Nordieite. R. ©. 8, Abendpot.. Bor 
Zu verfaufen: Ein qutzablender Saloon und Boar⸗ 
dinghbaus mit MP Zimmern. Gutzablende Boarders, 
Nordſeite. Nachzuſragen unter: F.94, Abendp. mdi 


Zu kaufen geſucht: Ein nachweisbar gutes Geſchäft. 
8, M. 110, Abendpoft. 


Zu verfaufen für Baar, an Seit, oder gegen Grund: 
eigenthbum zu vertaujchen: Guter Grocery: Store. Of: 
ferten: M. 78, Abendpoft. mdinti 


Zu verlayfen: Ein Delicateffene, Candy: und Gi: 
garren-Store, in guter Yage, nahe Lincoln Park. dis 
Webfter Ave. 


jıno 
Zu verkaufen: Billin, wegen Krankheit, ein Caloon 
mit Wohnung. 305 Arniitage Ave. J 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Eine Weißbier— 
Braͤuerei, zwei Wagen, vier Pferde und Flaſchen. 
Wuͤrde auch einen Partner nehnmen. Zu erfragen 30 
S. Clark Str. ſmo 


Zu verkaufen: Delicateſſen-Store. 18 Sheffield 
Ave., Nordſeite. fimo 
Zu verfaufen: Gin Bladjmitb-Shop. 15 Eagle 
Etr., zwijchen Randolph und Xafe Str. „ fimo 
Zu verkaufen: Ein guter Grocery-Store: gutes Ges 


{häft; billige Miethe. Aprefle: 5. 74,. Ubendpoit. 
Yjulm 








Zu verkaufen: Ein ausgezeichneter Saloon. 191 
MW. Randolph Sir. djulw 


Zu verfaufen: Saloon. Reelles Geichäit, wegen 
Krankheit, billig, Alles vollitändig. 3630 Wentworth 
biulw 


Ave. siulio 


Zu verfaufen: Guter Saloon mtit Buſineß-Lunch, 
zwiſchen Fabriken; billig, wegen Abreiſe. S. 92, 
Abendpoſt. 


Zu verkaußen: 
Pool-Tiſchen; wegen Krankheit, 
93, Abendpoſt. 


ſmo 





Gut gehender Ech-Saloon mit 2 
ſofort billig. 
ſmodi 
Zu verkaufen: Notion-Geſchäft. Billig. 803 Lin— 
coln Ave. jmo 
Zu verfaufen: Meat:Market oder zu  berrenten, 
famımt Wurfterei; alles gut eingerichtet und in beiter 
Rage, meift deutfche Kundfhaft. 1430 Elybourn ve, 
jamo 

Zu verkaufen: Gin gutgehender Saloon, krankheits— 
balber. 3125 Archer Ave. jmodi 


Zu verkaufen: $250, wertb da3 Doppelte für den 
beiten Gigarren=:, Tabaf-, Notion:, Gonfectionery und 
Päderei:Store. 25 Mietbe mit Wohnung. Keine 
Agenten. 3246. Halfted Str. jmo 

Zu vermietben: Gin Boardinghau: mit 9 möblir- 
ten Zimmern und 12 Doppel:2etten. Mietbe $50. 
813 W. 14. Str., Ede Lincoln Str. Nehmt 12. Str. 
Gar. 6junlw 

Zu verkaufen: Krankheitshalber billig, ein gut ge— 
hender Saloon. Nehme auch Lotten in Tauſch. 85 
N. NRodwell Sieg, nahe Humboldt Park. 6julm 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Zwei ſchöne mödlirte Zimmer, bils 


lig. mit oder ohne Board. 35 Jowa Str., an Lin— 
coĩn Str., nahe Chicago Ave. 





Zu vermiethen: Billig, möblirtes Zimmer. 356 N. 

Franklin Str. 
Verlangt: Yoarders. 494 W. 14. Str, 1. Stod. 
12junlw 


286% 








Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 


Wels Er. 


Zu_vermietben: Frontzimmer; jeparater , Gingang. 
397 W. Chicago Wpve., oberer lat. 


Zu vermiethen: Gin fehönes möblirtes Front: und 
Bettzimmmer an zwei Grauen oder Mädden. 119 
Eedawid Str. 


Verlangt: Boarders; $4 die 
worth ve. 


Ein ordentliges Mädchen fann Schlafftele baden. 
188 Yarrabee Str. mdi 


Zu vermietben: Ein gut gelegener Grove, um Pic» 
nics abzuhalten." Ede Elybourn Ave. und Hohne Ave. 
12ju,mdifjmodi 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, billig. 339 
Sedowick Str. n⸗ 
Zu vermiethen: Vier Zimmer mit Board in deut— 
ſcher Familie. 227 Rujb Str. fimo 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 144 6. Indiana 
Str. &ilm 








Wode. 3943 Wint: 




















Zu vermmietben: Zwei Herren fünnen Board mit 
Wohnung baben, 1300 Elpbourn Ave. 6Gjulm 


Zu vermietben: SFreumdliches, möblirtes Frontzims 
mer. Kein Weltausftellungspreis. 403 N. Clarf St. 
3. Flur. ſmodi 
* Zu vermiethen: Nett möblirte Zimmer, billigite 
Preiſe. 135 Milwaulkee Ude. l5inlo 








Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 dad Wort.) 

Zu miethen gefucht: Leeres Zimmer für einzelne an= 
ftändige Frau. Nordoft:Seite. Offerten: M. 94, 
Abendpoit. 


Zu mietben gefuht: Stall für zwei Pferde, Nords 
oder Weft:Seite. Berd, 121 W. Late Str. 


Berſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
Gefunden: Kuh; der Cigentbimer 


egen Eritattung der SKoften zurüderhalten. 
ak Eir. 





fann jelbige 
3012 





Kauf: und Berfaufd:-Angebate, 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Nähmaschinen: Wheeler & Wiljon No. 9 Nähmas 
f&hinen-Office umgezogen nah 416 D. North ve. 
Gebraudte Majhinen von $5—$15; gute Garantie, 
Reparaturen zu niedrigen Breijen. Meyer & Wallace, 

19ap3ınt 

$20 faufen gute, neue „High _Arm“:NRähmafhine mit 
fünf EhubMden; fünf Jahre Garantie. Domeftic 525, 
Rew Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Gloridge $15, MWbite $l5. Domeftie Office, 216 S; 
Helited Str. Abends ovifen. b 


Union Etore Firture Co.: Ealoon=, Stores und 
Difice-Ginrihtungen, Wall:Cafes, Echaufäften, Ladens 
tiiche, Ghelving und Grocery:Bins, Gisichränfe. 239 
€. North ve. 18feb5m 


Seht: Echoner Gasofen 5, feine Lounge $5; eles 
gantes Andrews Folding:Bett mit Spiegel. Bett: 
zimmer-Ginrihtung. 106 W. Adams Etr. mdi 


Zu verlaufen: Counter 8, Schaufaften $5, feiner 


Wallcaje. 18 W. Adams Eir. modi 


Zu verkaufen: Billig, 2 Shelfs und 2 Counter. 
295 Hudjon oe. mdmi 


(Anzeigen „unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das 


Zu verlaufen bei S. Maher, Ro. WSE. Rorth 
Aſbland, nahe Fullerton Ade. 12 „Zimmer, 
Miethe — Eimer ch 
Maud, nahe Sheffield Ade. 8 Zimmer, Miethe 
9202 das Nabe. SER 
Rorth Ape., 7 Zimmer, Miete 8300 das Jaht 22300 

Roble, nahe Lincoln Ave., 16 immer, WMierhe 
GE WE en en er 
Ordard Str., North Ape., 24 Zimmer, WMietbe 
N N rn ae a 
Webiter, nahe Gipboura : Ave-, 18 - Zimmer, 
Mietde 384 das Jahr... - -» «00. 
Anna Etr., nahe Noscoe, Bauftelie 453 
Gute Ede, PBadftein:Store und 23 Zimmer, 
Miethe $S40 das Jahr . . EST R 
ellington, nabe Lincoln, 19. Zimmer, Miethe 
en AR 
MWoodfide, nade Addijon, 4 Zimnter, Miethe 
ER BERNIE ern 
Burling, nahe North Ave, 14 Zimmer, Miethe 
Pauftellen, 44 dis 7 Meilen vom Mittelpuntt der 
Etadt, $5W und aufwärts. $50 Yaar, 10 monatlich 
und noch vieles billige Örundeigentbum, bier nicht 
— Sprechet dor, ehe Ihr kauft und ** 
w 


Zu verlkaufen: 
Wieland Str, nade North Ave, Mtöd. und 
Bajement:Framehaus, Wietbe 8500 p. Jabr, 
Granklin Str., nahe North Ave., % bei 100, 
theilweife bebout. „. . , 
Elybourn Ap., nabe Bladhawt St., 25 bei 178. 
t ; 2 v St., 25 bei 178, 
2itöd. Brid und Frame, Viiethe $840 . 
Eiybourr, nahe North Ave., Zitög, Bridhaus 
e Mietbe S600 per Iabr , , . : 
otwie leeres ıumd bebautes Grundeigentbum in 
Iheilen der Nordjeite und Late View, bei 
20ma, Im Auguft Torpe, 160 North Ape, 
B gu verfaufen: An Ajbland Ave., nabe North Ade.. 
Daus und Tot, billig, wenn jofort genommen. K21U0 
Paar nötbig. 59 W. North Ave. Rulw 
Zu verlaufen: Schöne 86-Acker-Fatm, Wie onſin 
Sauf Bounty, ſowie ein gutes, einträgliches Grunds 
eigenthum. Näheres 756 SDinman Str, Gigentbüs 
mer, Tiulo 
Zu verfaufen: Ein Bargain, Lot für 275, an leiche 
ter Zahlung. Auch gewöhnlihes Haus an Crawford 
Ave., in monatlichen Zahlungen. Q.. Matjen, 1242 
Milwaukee Ave. 
Zu verlaufen; Billig, Farm, 120 Acker, Stark Co., 
Indiana, 4 Meilen nördlich vom County-Sit, 2 Mei⸗ 
len don der Gijenbahn; kleines Haus, Alles in gutem 
Zuftande, Wdrefie: Geo. W. Beemen, Knor, Ins 
diana. ſmodi 
gu_vermietben 42 Ader, mit Haus und Stallung, : 
drei Meilen füdli von Blue Island, mit uucht ges 
pflanzt, für $2W, und 20 und 100 Ader Grasland 





45% 
3000 
6700 
62800 


allen 














mit Haus und Stallung, nahe ITolleiton,Andiana, für " 


3 Chart Str. 


50 und $1W, bei John Ganzenhaujer, 
Zimmbr 310. 

Zu verkaufen: Aſtöciges Framehaus, mit Leaſe, 
JIceceream-Parlor und Refreſhments. 60. und Cot⸗ 
tage, Grove Une. 6158 Morgan Str. imdi 

Zu verlaufen: Sau: und Lot. 153 GE. Divifion 
Etr. Tunis 





GelD, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent! das- Wort.) 


Geld au verteiben. 
auf Möbel, PBianos, Bierde, Wagen, u. f. m. 
Kleine Unleiden 
von $20 bis $100 unjere Specialität, 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht Iweg, wenn- wir 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in IAhren 
eſitz. 

Wir haben das 
größte deutſhde Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle quten, ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt, Ihr werdet es 
Vortheil finden, bei mir vorzujprechen, ebe shr anders 
wärts bingebt. Die ficherite und guverläjjigite Bes 
bandlung zugelichert. 
8. BB Frend, 
bio 18 La Ealle Etr., Biminer L 


Wenn Ihr Geld zu leüben wünſcht 
uf Möbel, PBianos, Bferd N a: 
en Rutiden ujw,iprtedtvorinder 
ffice dee Fidelicy Morsgage Soan 


Go. 

Disehd geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, su 
ven niedrigften Raten, pronipte Bedienung, obue Defs 
fentlicpfeit und mit dem Worredt, DaB Guer Gigene 
tbum in Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Loan Go, 


Intorporirk, i 


94 Wafhbington Str., erfter Flooe, \ 


6iulm: , 


u Gurem ° 


sioijchen Clark und Dearbern, „. 


oder: 351 683. Straße, Englewood. Uap - 


Welt Chicago Loan Company 


Warum nach der Süpdjeite geben, wenn Gie Geld ; 


in Zimmer 5, Habmarket Theater-Gebände, 161 et 
Madiion Str., ebenjo billig, yud aufiglei 
dingungen erbalten fünnen? Die Weit C tcado Loa 
Company borgt Ahnen irgend einet 3 ‘pie, Sie 
wünjcben. Groß oder Hein, auf Sdusbalungs= Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, GürriageB,: Laderuugfehrine, 
Waaren, oder irgend cite, andere Sicherheit. Be 
Ehbicado Loan Company Haͤymarktt Theater-⸗Gebaudel 
Zimmer 5. W. Madiſon Str.nahe Halſted. 


Ehrliche Deutſche können Gelp auf ihre Möbel lei— 
hen, ohne daß dieſelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren Verhärtniſſen zurück Ich ſleihe mein eigenes 
Geld und made bei geringem Wnzeigen die meiften 
Darleiben. Das zeigt, wie nett.ich meine Kunden bes 
handle. S. Nidardion, 134 E. Madijon Str., 2 
mer 3 und 4. Schneidet die auß. nalf 


Geld zu verleiben: Bon 3500 aufwärts, auf vers 
befiertes Grundeigenthum, zu mäßigen Intereffen. 
AUdrefle: M. 100, Abendpoft. Tiunimw 


Zu leihen geiucht: 8800, mit mehr als yebnjachee 
Sicerftellung. ©. 77, Wbendpoft. moi 

Zu borgen gejuht: $1200 auf erite, Sppothel_ auf 
Grumdeigenthum, werth 83000. Offerten 
unter: S. 90, Ubendpoſft. modi 

Zu leihen: gejucht:;$200, ven Privatperfon. Will 
gute Sicherheit‘ in Grundeigentum geben.. DO. YBüs 
low, :18 Marion Place: in 





3 


‚leighte Bez 
4 


9 


J 


Aſplij 


erbeten 


Zu leihen Agejuht: : 32000, aufvierfache erite. Hupes 


> 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
im Betrage von $500 auftvärts,, zu dem niedrigitern 
Zinsfuß. Auguft Torpe, 160 Nortb Ave. 20ma, Im 


mn nn — — — — — — — — 
Möbel, Hausgeräthe ꝛe 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Defen, zH 


Möbel, Teppide, 
Baus: QAusfttattunggwaaremı, 
Baar oder leichte Mbzahlungen, ' 
$100 wertb Waaren gu $5 monatlid, 
Vollſtändige Hartholz-Schlafzimmer-Einrich⸗ 
ET A: _. 
Barlor-Einrihtung. © * . . . .,$18 aufwärts 
Kohöfen . » 0 0 0 0 0,. %.45 aujmä-ts 
Etühle mit Sof «0 0 0.00 0 nie „1% 
Tihe.. 2 000000. . böc aufwärts 
Teppiche. » ea ea re 
Martin Emerid Dutfitting Go, 
F Leitende Möbelhändler, ' J FEN 
261—263 State Straße, ;| "" 
Offen bis 9 Uhr Abends. Tapdız 


S. Richardſon hat alle Sorten neuer und gebrauch» 
ter Möbel. Billig gegen Baar. Wer einmal gelauft 
bat,tommt wieder und empfiehlt ihn jeinen Freunden, 
Bargains ftet3 an Hand. Mbends offen bis 9 Uhr. 
Deutich wird aefproden. Echneidet dies aus un. 
foreht 127 Wells Str.. nabe Ontario, vor. 1I9mzi; 


Bu verfaufen: federbett, Bettzeug, u. f. w. Rach⸗ 
mittags bis 5 Uhr, 33 Elybourn Av,, 3.Stod, vorne, 


Zu verkaufen: SHeizofen, Tijhe, Stühle, Kinders 
wagen, Scaufelpferd; jofort. Billig wegen. bs 
teile. 58 W. 14. Str., 2. Stod. 


Nur $12 für einen guten 8-Fub:Walnub:Tiih,, 6 
gute Walnub-Stühle und beinahe noch neue Gisbog, 
bei Aug. Groß, 636 Wells Str. imo- 


Bianos, mufitalifhe Inftrumente.' 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents daß Wort.) 


Zu verfaufen: Uprigbt:Piano, fhotzbiig diefe 
—— wegen Wohnungsveränderung. 47 Wi Chi⸗ 
cago Ave. 


Zu verlaufen: Schönes Fiſcher-Piano. Spottbil⸗ 
lig und leichte moönatliche Abzahlung. 89 Edilier 
EStr., nahe Sedgwid. ime - 


Nur $40 für eiı gutes Rofenholz:Biano, an $5 mo» '” 


natlihen Abzablungen, bei Aug. Groß, 6, Wells 
Etr. Abends un» Sonntags offen. {no 


Pferde, Dagen, Hunde, Bögel ꝛc. 


tbete. Zedlig, 08 Ordard Str. .., ch 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein Bäderwagen mit 2 Pferden, 
mit oder ohne Route. %. Heilmann, 564 W. Ins 
diana Str. mdija 





Zu verfaufen: Feinfter neuer Waffel oder Lunch⸗ 
Wagen in Chicago; auch gutes junges Pferd. Urjace: 
Partners uneinig. ll ©. Salited Str. 


Zu faufen geludt: Eine große, gebraudhte Gis-Bog 
für Reftauration. 386 €. North Apr. 





Hudjon Ave. 


Zu verfaufen: Zu irgend einem Preife, Grocery— 
Einrichtung, jowie Counters, Ehelvings, Eis: Bores, 
Waagen,  Schautäften, u. f. w. 190 Gentre Etr., 
1. Flat. 

gu verfaufen: Gin gut erhaltenes Kinder-Buggy, 
billig. 40 Utica Str., nahe 12. Str. 


Zu verlaufen: Billig, eine_ Zauber-Laterne 
Bilder. 442 'Soutbport Ave., F. Laſchewski. 
Zu verlaufen: Ein Concert-Flügel, Pond, Geſchirr, 
fleınes VBugav. 5 Noble Str. imodi 
Zu verlaufen: Eine neue Privat: und Milch-Eisbot 
65 Cleveland Abe, imo 
Zu verkaufen: Bäderei; vollftändige Einrichtung zur 
Brod-, Cafe: und Eiscreamz-iyabrifation, jowie Pf:rd 
und Wagen, Store, mit je: Wobnzimmern; billige 
Mietbe. Nahzufragen 9. Buchholz, Eüdofts@de Late 
und Franklin Str. {mo 
Ale Sorten Nähmajhinen, garantirt für_5 Jahre, 
teig von $10 bis #5. 46 ©. Halited Etr., Gde 


& eb. N. Goutevenier. l5vesli 
—E] verlaufen: Ehautaften, alle orten; aub c» 
PR — —— . Fran 


4 


modi 





mit 





IR 


Zu_verfaufen: Ein guter Top-Wagen, fpottbilliig. 
190 Eentre Str., 1. Flat. 


Zu_ verkaufen: 2 Pferde, 4 Jade; Grdufbhimmel. 
458 Eoutbport Abe. mmifrie 
Zu verfaufen: Pony, Cart, 


= Erprebiagen, Pferd 
doppelfigiges Vuggy mit Geidirr. . 2. Str. 


32 3 tr. 
modimt 


Zu verfaufen: 2 gute Pferde, jehr billig;_müffen 


verfauft werden. 221 Rumjey Str, nabe Diviton 
Er. -jme 


Zu verlaufen: Ein 6 Jahre alter Graufdimmel, 
1018 Mead Str. ſmodi 


Zu verkaufen: Einige der beſten Erzeugniſſe der 
Ber. Stuaten: 6-Baflagier-Ertenfion: ‚und Ganppys 
Top = Eurreyd, Epiderd, Kenfington?, Doktor⸗ Phae⸗ 
tons, Carriaged, Buggies, Cart3, Jump-Seat?, Ge: 
fhirr, u. f. w.; alle Sorten Wagen vorrätbig und auf. 
Beitellung gemacht; auf Zeit wenn gewünfdt. . Repas 
raturen und Unftreichen. 2308-2318 Etate. Str, G. 

Hull. Yima,bre 


. Geidäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber verlangt: Mit guter Commi fion. ®in 
ſeldit Reijender. 8 Wajbington Etr,, - er3l2. 


Rartner verlangt: Mit 3600, für ein beftebend«® 


rentables Geihäft- mis: großem - Berdienft, . Sfferteng 
©. &2, Ubendpoft.- — 4 


EBEN ET A 


Beth 





* 


Yetlorene Ehre, 
" Erzählung von. Georg Köder. 


(Fortjegung,) 
„Anna, tann ınan ohne Ehre leben?” 


„Schmerz und Abjcheu habenDeinen 


Sinn verwirrt,“ fuhr Fiau Anna mit 
machferider Berebjamteit fort. „Du bift 
bon Sinnen geivefen, Hermann, D, 
ich habe diefen Boländer immer mit 
geheimem Abjcheu betrachtet, ohne zu 
willen warum — der Inſtinkt lehrte 
mich das Richtige. Er und kein Anderer 
iſt es, der Dich hat verderben wollen.“ 
„Mein Freund — mein Herzens— 
freund,“ lallte der gebrochene Mann. 
„Ermanne Dich, Hermann; er iſt der 
Schuldige — Du mußt Dich rächen.“ 
„Rächen, rächen!“ ſchrie Eiſen wild 
gauf, während ſich fein Geſicht 
zerrte. „Bei Gott, dem Allmächtigen, 


Du haft Recht. Uber wie — wie, Anna? | 


€3 ift meine Handfchrift, es ijt Alles 
bon mir —“ 

„Bott wird Dir zu Deiner Rache 
berhelfen, Hermann,“ jagte Frau Anna 
überzeugungsbol, „denn e& ift eine 
heilige, gerechte Rache.“ 

„Aber bis dahin,“ fuhr fie fort und 
beberfte feinen Mund mit Küfjen, „ver= 
fprich e83 mir, Hermann, feinen fo 
Ihredlien Entihluß mehr — halte 
ben Kopf aufrecht!“ 

„Mein Gott, was habe ich thun mwol- 
len,“ ftühnte Eifen auf, indem er das 
Beficht in den Händen verbarg. 

„Bergiß es, Hermann, denfe nicht 
mehr daran -— Gott rechnet Dir Deine 
Verzweiflung nicht, aber bleibe bei 
mir, Hermann; laß ung gemeinfchaft- 
li) al’ das Schwere ertragen.“ 

-Sie war vor ihm niederaefunfen 
und hatte den Kopf auf feinen Schooß 
gelegt. E3 entjtand eine heilige, tiefe 
Etilfe, während welcher man die bei- 
den fchmergeprüften Herzen jchlagen 
hörte. 

Nach einer langen Weile hob Frau 
Anna den Kopf und fchaute ihren®at- 
ten an. Sein Kopf war zur Geite ge- 
funten, und al3 Frau Anna näher hin- 
berchte, hörte fie tiefe, regelmäßige 
Athemzüge. 

Die gewaltigen Aufregungen der 
letzten Stunden hatten den ſtarken 
Mann überwältigt — er war in einen 
tiefen, erquickenden Schlaf verſunken. 

Mit Hilfe der alten Magd brachte 
Frau Anna ihren Gatten zu Bett. 
Dann fchicte fie Die Dienerin hinaus, 
rücte fich den Lehnjejlel neben das 
Bett und blieb auf ihm figen durch 
lange Stunden. 

Sie hielt die Hand ihres Gatten in 
bet ihren und bemachte mit ſorgſamer 
Liebe feinen Schlaf. Auch fie träumte, 
biel und: fchwer, von Vergangenheit 
und Zufunft, und ob. fi auch ihreXlu- 
geh fiber das Tchwere Gefchict mit hei- 
ben Thränen füllten, jo leuchtete aus 
ihnen doch die unendliche, große Liebe 
zu ihrem Gatten, 

Die Engel find ausgejtorben, und 
ber Glaube an fie ift in der nüchternen 
Menjchheit von heutzutage unterge= 
gangen. Aber dennoch gibt e Engel 
bier auf Erden — hehre Lichtgeitalten 
— die Engel der Liebe. Und mer ein 
Herz errungen, das in treuer Liebe zu 
ihm jchlägt, jo lange e3:fich regt auf 
biefer Stätte der Prüfungen, der 
nennt einen Engel fein, jo heilig und 
rein, mie die Lichtgefialten  erlofchenen 
Märcenglaubenz. 


7. Capitel. 


Wie ein Lauffeuer durchzog dasGe— 
rücht von der erfolgten Kaſſenreviſion 
und ihren Folgen die Stadt. Eiſen 
war eine derartig geachtete Peſönlich— 
keit geweſen, daß man ſelbſt jetzt, als 
der Eine ganz genau die veruntreute 
Summe, der Andere gar die ſicherſte 
Nachricht von der bereits erfolgtenVer— 
haftung wiſſen wollte, noch allgemein 
weder das Eine, noch das Andere glau— 
ben wollte. — Solche compromittirende 
Thatſachen laſſen ſich ja nie ganz ver— 
heimlichen, und je verſchwiegener die 
dabei Betheiligten thun, deſto verwor— 
renere Gerüchte dringen hinaus zu der 
großen Maſſe. 


J 


nut ungern, und das Herz blutete ihm 
ordentlich, wenn er eines ver Kinder 
ſchlagen mußte. 

Zu allem Unglück waren noch die 
Edülferier eingetreten, und Water 
Sattler hatte die fleine Zaft den ganzen 
Tag auf dem Halfe. A 


nug; denn die@milie verftand eben noch 


| gar Niht3 — Sattler mußie Alles in 
| Haushalt beforgen. Um eine Auzpilfs- 


| 


| 
| 


ber= | 


| 
i 


| 
| 


| 


Auch in das rebenberantte Häuschen | 


der Vorftadt war die neue Kunde ge= 
drungen und hatte die Bemohner in 
nicht geringe Aufregung verfeht. 

Das Ueufere des fleinenHaufes war 
basjelbe geblieben; aber im nnern 
hatte fich ehr viel verändert. Water 
Scttler jah e8 mit Seufzen an. Nun 
mar e8 faum eine Woche, daß So= 
hanna von ihnen. gejchieden war, und 
{hen war die Haushaltung zum Nim= 
mermiebererfennen verwandelt. GSatt- 
ler fühlte nun erft, wie jehr feine Toch- 
ter ihn verwöhnt hatte und was für 
eine tüchtige Hausfrau fie troß ihrer 
Jugend jhon mar. 

Die Emilie gad fich als Zmeitältefte 
mohl alle Mübe, in die Fußitapfen ib- 
rer größeren Schweiter zu treten; aber 
leider wär der Liebe Mühe vergeblich. 
AZuerit befaß fie nicht den orbnenden 
Sinn, das feine Gefühl, welches o- 
hanna auszeichnete, und dann — die? 
mar das Schlimmifte von Allem — hat- 
ten die Kinder feinen Refpeft vor ihr. 
Bejonders der Heine Willy war ein un- 
bändiger Wildfang. Der Kleine Burfche 
machte feiner Schmwefter das Leben 
herzlich fauer und litt e8 um denTod 
nicht, wenn diejfe gar einen, mütterli- 
ben Ton annehmen mollte. Da fam 
es bald zu beftigen Auftritten zmwifchen 
ben fleinen, feindlichen Elementen, und 
ftatt daß Water Sattler eine Stüße 
hatte an dem Mädchen, mußte er ihr 
ole Augenblide beifpringen. Da 
wollte der Willy das Brod nicht eflen, 
telches fieihm gab, weil —wie er heu= 
Iend verfiherte — Emilie fich und den 
anderen Gefhwiltern größere „Stüder“ 
gefehnitten habe; dann fam Emilie wic- 
dexum meinend und Klatfchte, derWilly 
babe fie ein „vummes Ding“ geheiben, 
a fo ging es fort bis in das lnend- 
iche. 

‚Da mußte Vater Sattler freilich 
oft genug am Tage mit dem Steden 
bazmwifchenfahten; _ aber das that er 


frau anzunehmen, dazu war fein Geld 
borhanden; der alte Mann mußte viel- 
mehr froh fein, wenn er bei der drüden- 
ten Zeit für die Geinen nur das nö- 
thigfte Brot erfchivang. 

So fam er faft gar nicht zum Ar— 
beiten. Er hatte e8 Emilie bequem ma= 
chen wollen und ihr aufgetragen, Mit- 
tcg8 nur eine tüchtige Einbrennfuppe 
cuf den Tifch zu bringen. Aber Du 
lieber Himmel, wie fah es damit auß. 
%13 die Suppe auf den Tifch getragen 
wurde und Emilie Wunder mie meinte, 
mwa3 fie hergejtellt habe, war oben im 
Napf die flarfte Wafferbrübe, und uns 
ten hatte fich die Eindbrenn zu einer 
folcden zähen Mafle geitaltet, daß beim 
Ausfhöpfen der Suppenlöffel fieden 
blieb und nur mit Anwendung von ©e- 
malt mieder herausgezogen merben 
fonnte. 

Die Emilie murde zivar gezanft und 
obendrein noch auzgeladht — aber was 
half das; fie fonnte e8 eben nicht befler, 
und fo mußte fich Vater Sattler daran 
machen und feloft kochen. 

Dez gab nun allerdingd ein mun- 
derliches Bild, und die ungewohnte\lt- 


—— 


— * a 


we. * 


nn geweſen, welcher den Stab über 


| 


ihn gebrochen Hatte. 
Saltler dachte eifrig nad). 
E3 war meht-als befremblich, mel- 


| Ger eigenthümliche ¶ Zuſammenhang 
zwiſchen damals und dem heutigen 


Damit mar es aber noch nicht ge= | 


beit erpreßte dem biederen Haußpater | 


manchen Tropfen fauren Schweißes. 
Wenn eg nur mit dem Kochen allein 
gemefen märe -—— Vater Sattler beſaß 
von feiner Studienzeit her noch einige 
Pirtuofität in der Anfertigung von al- 
ferhand Speifen — aber mit dem o= 
Sen war e3 nicht allein gethan, fondern 
das Feuer wollte auch unterhalten wer- 
den. Das war ein tüdifcheg Element 
-—— entmeder verbreitete e8 folche Hite, 
daß der fchmeihgebadete Rochkünitler 
Syeniter und Ihren aufreiken mußte, 
ober er derfäumte den richtigen Augen 
blid, und dann war e3 erit reht Mat- 
thäi am lebten; Jenn dann erlojch das 


Feuer, und bis Vater Sattler mitEmi- | 


lies Beihilfe Holz gefchnigelt und das 
Feuer wieder mühfam entzündet hatte, 
fonnte die Kocherei von Neuem losge- 
ben. Brannie das Teuer einmal, dann 
meren die Kinder außer Rand und 
Band, und wenn Vater Sattler hinzus 
fprang, brannte ficherlich dag Efjen an 
— oder e8 mar ausnahımsweife Alles 
in Ordnung, und er febte zur Ubmwechs- 
lung die Kartoffeln einmal ohne Waj- 
fer bei, dann brannte da2 rüdlichts- 
lofe Knollengemähs natürlich jofort 
an und wurde ungenießbar. 

„Lieber Gott,“ pflegte der Alte dann 
in höchfter Verlegenheit zu Jagen, wenn 
dem Kochtopf ein unerträglich brenzli- 
her. Geruch entſtrömte, „ſchließlich ijt 
Kartoffellochen auch feine Beichäfti- 
gung für einen deutfchen Schriftiteller 
— ich wollte, meine Johanna wäre erjt 
wieder mit Glüd da!“ 

Kurz, e&& war ein Kreuz; mit der 
Wirthichaft, und al3 Vater Sattler 
einge Tage lang regelmäßig mit der 
Kocherei ein Kleines Malheur paflirt 
war, machte er furzen’Broceß und fochte 
bon der Stunde an kalt — es ga 
Murjt oder Käfe und Brot zum Mit- 
togelien.. Die Kinder machten zwar 


| 
| 





| 


| Belfchagzar nennt ihn die Bibel. 


6 | 


Falle beitand. Falfhüng ver Bücher— 

Unterfchlagung. beveutender Summen 

— Entdeckung und Anzeige durch Bo— 

länder — heute wie damals ſtimmte 

Alles zu. Boländer mußte ein wahrer 

Brutus ſein — er opferte die Freunde 

— ja, er opferte ſie ſogar unſchuldig. 

Wenigſtens Sattler wußte ſich unſchul— 

dig, und er hätte die Hand in das 

Feuer gelegt dafür, daß auch Eiſen 

ſchuldlos war. 

(Fortſetzung folgt.) 
(Speeial⸗Correſpondenz der „Abendpoſt“.) 
New Horter Blaudercien. 

Die pitantefte Senjation jeit Xabren. -— „Der Fall 
von Babylon“. Rochegroſſes berühmtes Voloſſal⸗ 
Gemälde in New York. — Leliazers Crgie im Kö- 
nigspalaſt. — „Mene, Tekel, Upharſin!“ — Oliver 
Suͤmner Teall und ſeine neueſte Idee. 

New Hort, 8. Juni 1893. 

Endlich einmal wieder eine Genfa= 
tion! Und zwar, wie ich fogleich hin- 
zufügen will, eine ſolche allererjten 
Ranges. Uber es ijt feine der joge- 
nannten Alltags-Senfationen, mie fie 
uns periodifch das Leben um uns 
berum vorführt, jonbern eine rein 
tünftleriiche,. wie jie höchftens alle 
Sabrzepnte einmal fommt. 

Um ihren hohgefhätten Lefern nicht 
länger den Mund wäfjerig zu machen 
— mobon ich |preche, ift das Colofjal- 
Gemälde „Der Fall von Babylon“, 
welches augenblidlih im Panorama 


Gebäude an der 4. Upe. und 19. Str. | 


ausgejtelt tjt und zu melchem jich das 
Bublitum in Schaaren drängt. Zu 
vermundern ift das freilich nicht, denn 
es ericheint fraglich, ob die Neuzeit 
bisher etwas ähnlich Großartiges her- 
vorgebracht hat. Kaulbach, Piloty, 
Hans Makart, ferner die Polen Ma— 
tytko, Muntaſczy, Siedmiraczki oder 
der geniale Ruſſe Wereſchagin — ſie 
alle haben gewaltige Werke in koloſſa— 
lem Maßſtabe geſchaffen, aber der 
junge Franzoſe George Rochegroſſe, 


der Schöpfer des „Fall von Babylon“, 


übertrifft ſie doch um ein Bedeutendes 
in der dramatiſchen Wucht des Vor— 
trages, in der unerhörten Technik und 
vor Allem in der gewaltigen Realiſtik, 
mit welcher der Stoff behandelt iſt, 
ohne daß er dabei jemals das künſtle— 
riſch Schöne außer Acht gelaſſen hätte. 

Den Stoff hat er der Geſchichte und 
der Bibel entnommen. Die letztere be— 
ſchäftigt ſich damit im Buche Daniel, 
Kapitel 5, wo die beiden erſten Verſe 
lauten: „König Belſazer machte ein 
herrlich Mahl tauſend ſeinen Gewalti— 
gen und Hauptleuten und ſoff ſich voll 
mit ihnen. Und da er trunken war, 
hieß er die goldenen und ſilbernen Ge— 
fäße herbringen, die ſein Vater Nebu— 
kadnezar aus dem Tempel zu Jeruſa— 
lem weggenommen haite: daß der Kö— 
nig mit ſeinen Gewaltigen, mit ſeinen 
Weibern und mit ſeinen Kebsweibern 
daraus tränken.“ Auf einer Leinwand— 
fläche von wahrhaft rieſigen Dimen— 
ſionen, die Höhe des Bildes beträgt 
mindeſtens 30 Fuß, ſehen wir das In— 
nere des Palaſtes des Königs Belſazer 
von Babylon. Belſazer, oder richtiger 
Na— 
bonetos nannten ihn die alten Griechen. 
Bei den Babyloniern ſelbſt hieß er 
Nabunahid. Es iſt ſo gegen Morgen. 


ſchiefe Geſichter, und die in ihrer Koch⸗ ausgebronnt. Im Voͤrdergrunde rechts 


ehre gekränkte Emilie meinte im ſel— 


teren Verein mit ihrem Gegenfüßler 


Willy, das fei ein rechtes „Maurer- 
eflen“ — aber fie aßen es Tchließlich 
de mit gutem Appetit, und Vater 
Sattler hatte fich eine Laft vom Halfe 
gefchafft. | 

Bon Kohanna war aus Sedan ein 
Feldpoftbrief gefommen, welchen fie jo- 


fort nad) ihrer ungeführdeten Ankunft | 


gefhrieben und in dem fie die erten 
gräßlichen Eindrüde aeichildert hatte; 
feitvent waren vier bange Tage ber- 
gangen, und e3 war feine Nachricht von 
ihr mehr gefommen. 

Vater Sattler entfchuldigte: fie — 
Sohanna hatte gewiß viel zu thun in 
ihrem unternommenen Gamariter- 
twerfe, und was man thut, Toll man 
ganz thun. Aber denzioch hätte der be— 
forgte Vater viel für eine Zeile von ihr 


| gegeben. Er machte fich nun oft die bit- 


| 


teriten Vorwürfe, daß er fie hatte zie- 
ben laffen. 

- Gefchehene Dinge find indeffen nicht 
zu ändern, und daS Leid mußte wader 
durchgeruggen tverden. Zudem machten 
die Kinder dem Vater den ganzen Tag 
fo viel zu Schaffen, daß ihm faum eine 
Minute freie Zeit zum Nachventen 
blieb. 

In al’ diefen Wirrwarr hinein 
erreichte Sattler die Kunde von der ge- 
ſchehenen Kaflenrevifion und dem 
Ihmählichen Verdachte, melcher auf 
Eifen gefallen fei. E3 mußte wahr 
fein, denn jelbjt die officielle Zandes- 
zeitung machte Andeutungen, wenn 
cu in jehr allgemeiner und fchonen: 
der Form. 

Sattler jtand im erften Augenblid 
mie erftarrt. 

Eijen, der auf feine Ehre von AJu- 
gend auf eiferfüchtig folge Mann, 
follte ein derartiges Verbrechen be— 
gangen haben? C2 war unmöglich)! 

Iroß der jtattgehabten jahrelangen 
Entfremdung achtete Sattler den verlo- 
renen Freund viel zu hoch, ala da er 
ihn nur einen Augenblid lang hätte für 
Ihuldig halten fünnen. E war un: 
möglich, daß Eijen dies Verbrechen 
hatte begehen fünnen, das jtand bei 
Cattler felfenfeit, und er begriff nur 
nicht, wie die vorgejeßte Behörde dem 
erprobten Ehrenmanne auch nur für 
einen Moment die gefchehenen Unter: 
Ichleife zur Laft !egen fonnte, 

Freilich, e8 war viel möglich untet 
der Sonne. Ueber das Geficgt des al- 
ten Mannes hufchte ein bitteres Lä— 
heln — man hatte vor langen Jahren 
auch ihn Ihuldig geglaubt, ja, mian 
hatte. ifn zu Yanger, entehrenberZucht- 
baugitrafe verurtheilt, und Eifen, der 
nun jelbft Verdächtigte, mar ber Erfie 





und Iint3 liegen auf foftbaren Polſtern 
die Edlen des Hofes und Jchöne Frauen 
mitten zmwifchen herilichen Blumen, 


Früchten und ITrinlaefäßen in truns | 


fenem Schlafe. Einige Stunden vor— 
ber war Daniel erfchtenen und Hatte 
das berühmte „Mene Tefel Upbarfin“, 
das mit Ylammenjcrift an der Wand 
erjchien, gedeutet. Aber das hatte das 
Seit nur kurze Seit geftört. 
das Heer der Verfer unter König Ey- 
zu8 vor den Mauern Babylons 
nahm die Schwelgerei ihren Fortgang. 


fie nun allenthalben völlig nadt umher, 
in Stellungen, wie fte fich Tchamlofer 
und fühner gar nicht denken laſſen. 
Zur linten Seite führt eine grandiofe 
Treppe zu dem Throne Beljazars em- 
por, und bier jteht diejer felbft und 
blict mit Entjeßen nah der Vorhalle, 
im Hintergrunde des Bildes, durch 
welche im fahlen Morgenlicht mit hoch- 
gehaltenen Yadeln die Perfer dringen. 
Schneller al3 der König ahnte, hat fi 
das Verhänaniß erfüllt. CHhrus hatte 
heimlich das Waffer des Euphrat, der 
durd) Babylon ftrömte, ableiten laffen 
und war durch das Flußbett unter den 
Mauern hindurd) in die Stadt einges 
drungen. Unabjehbar fommen fte jeßt 
dahergeftrömt, bfäulich und gejpenftig 
beleuchtet von dem fahlen Morgenlicht, 
in welchem man ganz hinten, das Bild 
abjchließend, den gigantifhen Tempel 


-de3 Baal, den berühmten Ihurm zu 


Babel der Bibel nad), erblidt. Auch 
von den Schläfern iſt der Eine oder der 


Andere bei dem Waffengetöſe jäh em— 


porgefahren und ſtiert von Grauen ge— 
padt auf den eindringenden Yeind, 
Aber die meilten von ihnen, beſonders 
die Meiber mehr im Vordergrunde, 
Schlafen nach wie vor den Schlaf ber 
Gerechten. 

och oben an der goldverzierten 
Dede jedoch ſchwebt wie ein ſchwarzer 
Schatien der Rache-Engel mit dem 


leuchtenden Stern an der Stirne und 


blickt ernſt auf die Sünder und ſchönen 
Sünderinnen herab. Sein Gewand 
ſtreift das Haupt des ſchreckgelähmten 
Königs, der in wenigen Sekunden als 
Erſter in dem Gemekel fallen joll. 

Dies in knappen Zügen der Gegen— 
ſtand des Bildes. 

Ihre werthen Leſer werden ſich hier⸗ 
nach eine, wenn auch ſehr ſchwache 
Vorſtellung von der Großartigkeit des 
Stoffes machen können. Dabei iſt das 
Bild von einer Gluth der Farbenpracht, 


die ſinnverwirkend wirkt. Die Wände 


des riefigen Säaates find..in.. mattem 
Blau gehalten und überall mit Rofen 


| regte damit ungeheures Auffehen. 
empfing die&hren= Medaille und murde 








laa, | 


In der wüften Orgie haben die jham- | ner Zeall, ber Ward MeAllifter 
lofen Weiber ihre an und für fich bürf- : : 
tigen Kleider abgeftreift und fo liegen | Macht, und jegt einen veritablenKreuz- 
zug gegen das Traftiren in Scene. 
| Sobald feine „Anti-Treating Society“ 
| 5000 Mitglieder hat, will er Zmeig- 
| Gefelfehaften über das ganze Land 
| gründen. 


ER 


Dede ift vergoldef.: Wunderbar ift der 
Eindrud, den das matte Ampellicht im 
Vordergrunde hervorruft. „Da, mo 
Beides in einander übergeht, ift Diefer 
Ueberglanz; jo meifterlich behandelt, 


daß vor der Gtaffelei ergraute Maler | 
in wortlofem Erjtaunen und neidlofer |. 
' Bewunderung bdajtehen. 


Dad Ber: 
blüffenofte ift aber die Plaftif der Fi- 
guren. Dan glaubt, fie lebten und 
ınan möchte fo eins von den frivolen 
Meibern beim Arme fafjen und fie auf- 
mwecen. Sie find Jämmtlich überlebens- 
groß. Heber 60 Modelle hat Roche- 
groffe fir das Bild gebraucht. Sechs 
Monate machte er ardhiteftonifche Stu=- 
dien, um die altbabylonifche Architef- 
tur auf dem Bilde Hiftorifch echt wie— 
berzugeben, von den Koftümftudien 
gar richt zu reden. An dem Ganzen hat 
er drei und ein halbes Yahr gearbeitet. 
Shm jelbft hat das Bild die Summe 
bon 42,000 Francs gefoftet, die fein 
reicher Schwiegervater bezahlte. Man 
fann jagen, daß e3 das Werk feines 
Lebens ift, denn fchon in feiner Jugend 
befchäftigte ihn das Thema, und feine 
Schulbücher waren voll von fnaben- 
haften Krigeleien, die den Fall von 
Babylon zum Gegenstand hatten. 
George Rochegrofje ift am 2. Auquft 
1859 in Verfailles geboren. Er mar, 
nachdem er fich der Malerei zugewandt 
hatte, Schüler von Boulanger und 
Lefebre. Im Xahre 1892 jtellte er 
fein Hauptmwerf, den „Fall von Baby- 
Ion”, im Barifer Salon aus und er- 
Er 


zum Ritter der Ehrenlegion ernannt. 
Das Bild ging jodann nah München 
zur legtjährigen aroßen Austellung, 
vo es einen phänomenalen Erfolg er- 


| zielte und für die größte Schöpfung der 


Neuzeit ertlärt wurde. Fünfzig andere 
Gemälde wurden entfernt, um Dem 
„Hal von Babylon“ Plat zu machen. 

‘et ift es im Befig von Mr. George 
MW. Garmer hierjelbit, der es anfaufte. 
E35 gilt hier als ein wahres Wunder, 
daß Anthony Comftod, der berüchtigte 
Gfel, welcher leider Gottes das Recht 
hai, auch Kunftiachen auf ihre Gefahr 
für die „Moral“ hin zu unterfuchen 
und über ihre Ausjtelung oder Nicht- 


| Ausitellung zu entjcheiden, noch nichts 
| gegen dasBild unternommen hat.Denn 


ein nadter menschlicher Körper in Far- 
ben oder Marmor erfcheint ihm und 
Geinesgleichen ja al3 unmoralifh an 
ſich. 

Ach ja, wir ſind thatſächlich ein Volk 
von Wilden, ohne jedes verfeinerte 
Kunſtverſtändniß, ſo lange wir Com— 
ſtock und Conſorten uns gefallen laſſen 
und der Europäer hält ſich mit Recht 
die Seiten vor Lachen über Uncle Sam 
als Kunſtkenner. In dieſer Beziehung 
müſſen wir gewaltig vom alten Europa 
lernen, trotz des unglaublichen Natio— 


nal-Dünkels von Bruder Jonathan. 


Um dieſen Dünkel iſt es eine kurioſe 
Sache. Man ſpricht immer von dem 
franzöſiſchen Chauvinismus. Aber 
meinernficht nad) ift der amerikaniſche 
Chaupinismus unendlich größer. Aber 
menn er bei den Franzofen nur erhei- 
ternd wirkt, fo wirft er beim Amerifa- 
rer Ihredlih dumm und albern. Die 
Tranzofen haben mit Rücficht auf ihre 
ftaunengmwerthen Leiftungen auf allen 
möglichen Gebieten ein gemwifles Recht, 
auf ihre Nation Stolz zu fein, während 
der Yankee erft noch zu leijten hat, 
worauf er ftolz fein fanı. Das pro- 


Die Ampeln in der Halle find fat alle | Bige große Portemonnaie allein thut’s 


nit. Mean erfchridt daher fait, wenn 
man hin und wieder "mal einen ver- 
nünftigen Amerikaner trifft, der uns 
in feiner fröhlichen Unmiffenheit nicht 
löchelnd in’3 Geficht jagt, hier märe 
Alles vollendet und unübertroffen, fon= 
bern der für foctale Schäden hierzu- 
lande ein fcharfes Auge befigt, wie 3.8. 
für das entfegliche ITraftir-Shitem in 
den Wirthſchaften. Es iſt ſchon oft 


darauf hingewieſen worden, daß das 
Bor | Iratiiren die Irunfenheit in erfchre= 


dender Weife fordert. Und jet fommt 
zu Aller Ueberrafhung Dliver Sum- 
die 


Führung der „Vierhundert“ ftreitiq 


Nur-Muth, die Sache wird 


ſchon jchief gehen! H. Urban. 


„Abendpoft‘‘, täglihe Auflage 37,000. 


ören Sie nidi 

aufden Händler, teicher 

doh nur auf größeren 

Profit ausgeht. ‚Das, 

was er Ihnen verkaufen 

will, wenn Sie nad) Dr. 

Bierce'8 Favorite Pre- 

scription verlangen, tft 

nit „‚gerade jo gut‘ 

ale das ze. Der 

Beweis dafür tft Leicht 

zu erbringen. Das eim 

ig Bee Mit- 

tel für Frauenfranttei- 

nr ten ift ba8 Favorite Pre- 
scription.” Wenn immer e8 nicht feiftet, 
ta$ betreffs desjelben verfprochen wird, daß 
es [hwade Frauen ftark und leidende Frauen 
geiund macht, joerhalten Sie Ihr Geld zurüd, 

Etwas, das „grade jo gut‘ oder von bdejr 
fen guter Wirkung man überzeugt wäre, 
Tönnte und würde unter benfelben Bedin- 
gungen verfauft werden. 

Dieje garantirte Medizin tft ein ftärkendes 
und anregendes Stimulanzmittel, das ben 
Bedüriniifen des weiblihen Organismus 
Bi iell ra und bei jedem Zuitand de 
elben ganz unfchädlic ift. 

Es träftigt, regulirt, Furirt und baut das 
Spitem auf. 

Bei Monatsichmerzen, dem ‚‚niederzie 
den Gefühl‘, Eiterung, Entinbung, „bei 
Aleın, was unter dem Namen delilate 
Srauenleiden belannt ift, ift 8 eim Mittel, 
weiches ficher und unfehlbar wirkt und die 
Brobe beftanden hat. 


DR. J. N. RANCER, 
der erfoigrei Spezialitt aller @efhledtös 
und — heilt Ma gend» 
fünden, Ausihw ifungen, Diännerihmwäde. Un 


fruchtbarfeit bei Frauen. - Zanfende gebei e 
De Zara us Uey- und —E 
exſolglos behan delt wurden. dapij 


Uh8 Maſoniccempſe, 
EZ a $üötung | Dr. KEAN 
Dr Speoialist. 

159 ®. Glart Str. ...„..Öbitage 


— — — — — — 


Dftice: 78 State Str., Fummer 9 


„Mbendpoft‘; Chicago, Montag, den 12. Janı 1805. 


Gegen Dyspepfie, Mebelkeit, 

Sauere3 Anffitoßen, u. |. tv. 

Diefe fo gewöhnlichen Krankheiten ba- 
ben ihren Urfprung im Magen. Der 
Magenfaft bat nicht die zur gefunden 
Verdauung ter Speifennothwendigen Ei- 
genfchaften und eine allgemeine Echwädhe 
des Magens trittein. Dr. Auguft K- 
nig’8 Hamburger Tropfen reinigen bie 
Eäfte und ftellen die erfhlaffte Lebens 
fraft wieder ber. 


Gegen Leberleiden. 


Bilidfe Beihwerden befunden ein 
Trägheit des Ausjheidungs-Drgans ber 
Leber und Unregelmäßigfeit in den Funf- 
tionen der verfehiedenen zur Bearbeitung 
der ausgefonderten Slüffigfeit beffimmten 
Organe. Wenn ein Ueberfluß von Galle 
im Blute zurüdbleibt, treten biliöfe Be- 
fhmwerden auf, welche fich durch gelbliches 
Ausjeben ber Haut, u. f. w., anzeigen. 
Als ein Mittel genen diefe Leiden find 
Dr. Auguft König’s Hamburger Tropfen 
auf’s Wärmfte zu empfeblen. 


— gegen | I 
Berrenfungen, 


Duetfchungen, 
Verletzungen, 


Rücenfchmerzen. 


Siule's SFoney 
Horehound d Car 


ift.feit vielen Jahren befonders ges 
Ihäsßt als ein wohlthuendes Mit 
tel, fjowohl für alle hronifhen, wie 
akuten Krankheiten der Euftröhre, 
wie Buften, Schnupfen, Bronditis 
und Afthma. Diele Taufjende has 
ben die wohlthätige Wirkung diefes 
unfchäßbaren Präparates erfahren, 
und Aerzte wie Gelehrte anerfen- 
nen es überall, daß die Beftand:- 
theile, welche zumeift bei Bereitung 
diefes Mittels verwendet werden, 
zu jenen gehören, welche für ihrer 
heilfamen Wirfung in folchen quä- 
lenden Befchwerden zumeijt befannt 


find; ganz befonders find diesbes | 


züglich die Präparate von Honig, 
Horehound (Ahorn) und Cheer an- 
zuempfehlen, 


Das find zwar altmodifche aber 
vielerprobte Heilmittel für bron: 
Kitifche Befchwerden, fie ftehen bei 
Aerzten wie beim Dolfe in popus 
lärftem Gebrauhb und find mit 
andern werthvollen ngredienzien 
hemifch verbunden in 


Hale’3 Honig von Horehound 


(Ahorn) und Theer. 
1 Man muß fich vor 
Warnung! Nahahmungen in 
Acht nehmen! Der: 
langt daher aus: 
drücklich Hales 
Honig von Hore⸗ 
bound (Ahorn) 
und Theer, und 
nehmt ja nichts an 
deres an  defjen 
Stelle. 


Zum Berkauf bei Apothefern und 
bei allen Medizinhändlern. 
x 


Pike's Zahnweh-Tropfen 


kuriren in einer Minute. 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des ächten 
3. C. Frese & Co.’s „Sambur: 
ger Thee‘‘ und „Hamburger Pfla⸗ 
fter‘ im Marfte befinden, fühlt jich der 
Unterzeichnete veranlaßt, das Publikum 
ausdrücklich darauf aufmerkſam zu macheu, 
daß jedes Packet des ächten J. O. Frese 
& Co.’s „Samburger Thee‘‘ ud 
„Hamburger Pflafter‘‘ dieie Schup: 


und bie Unterfchrift von 

Augustus Barth, Importeur und 
General:Agent von J. C. Frese & 
Co’s ‚‚Samburger Ihee“ und 
„Samburger Pilaiter‘‘, 164 Bomery, 
New York, R. Y., tragen muß. 

Man achte genau hierauf und nehme 
nichts auderes. 13mgSınmmf 


Dr. KUEHN, 
Ks Alfiitenz: Arzt in Berlin. — Specialarzt 
Haut: 


Der Owen Eleltrijche Gürtel ann von feinem Konturrenz-Artitel erzeidht. 
werden. Die wunderbare Wirkung defielben in einem fchwierigen 
Tall. — Bon Magenträmpfen, offenen Fingern, Nervöfität, 
Allgemeiner Shwähe und VBerftopfung geheilt. 


Dr. U. Omen. 


Antigo, Wis,, 17. Februar 1998, 


Berter Herr. — Hiermit überjende ih Ihren mein Bild und mein Zeugnis zu Fhrem und ber leidenben 
Menihen Nusen; ih mwünihe es jo meit wie möglich bekannt gemacht zu jeher, wie Ihr Elektrifches 
Gürtel bei mir gewirkt hat. Die legten 4 Jahre war ich an Magenkrämpien leidend; die jhredlichitem 
Schmerzen hatte ih auszuhalten; ich war jebe3 Mal bange, wenn fie kamen. ih Date immer, c8 würde 
mein legtes fein. Dazu hatte ih no an offenen Fingern zu leiden; fie waren ftet3 twund und eiterten. 
Ein biefiger Arzt wollte mir an Daumen und Zeigefinger das erfte Glied abichneiden, ic ließ e& aber nicht 


zu und reifte nah Milmaufee zu einem — * 
er an der rechten Hand waren offen 
ich 4 wehe Finger an der Hand. Ich 
Elektriſchen Gürtel von Pulver⸗ 
felben 1% Sahr, ohne mir 
heifen, und fing dann tvie= 

an. Dann wurde ich jo elend 

dag ich nicht 2 Blod gehen 

mit Inapper Mühe tonnte A 
Hausarbeit thun, und 
ausruhen: Mittagsaber 

nen Kräften; ich mußte j 

und ausruhen, ehe ih E 

Baer Blod zu geben, 

mehr fertig. Auch 

len gegen Beritopfung 

Dant dem Owen J 

tel, melden ich jeit 

einige Stunden trage, 

Stadt und 12 Biol J 
ermüden; ich verrichte 

meine Hausarbeit, ohne % 

den; weine Finger 

geheilt; ich braudheteine 

Hätte mir der Gürtel nur P 
allein geholfen, ſo waͤre ich 

iedod) der Gürtel hat mirvon W 
ih fühle, ald wenn id andere 
den Gebraud) defjelben. Damals 
Fran von 60 Sahren, und ich zähle 
nervös, was jeßt auch nicht mehr der Fall 


Mr. Emilie Boldt. 


Arzt, jedoch ohne Erfolg; meine Fing⸗ 
bis an die Hand; manchmal hatte 
ließ mir dann im April 1000 einen 
macher kommen und trug den⸗ 

nur im Geringſten zu 

der mit Medizin und Salben 

und lahm in allen Kunochen, 

konnte, ohne zu ermüden; 

ich am Vormittag meine 

mußte öfter jigen und 

AR twerich fertig mit meis 

erft eine Stundeliegen 

ausfahren Tonnte; ein 

da8 brachte ih nicht 

wußte ich immer Pils 

I einnehmen. Run 
Elektriſchen Gür⸗ 

J Auguſt 1802 täaglich 

kann ich 12 Block zur 

zurück gehen, ohne zu 

am Vormittag jetzt 

J im geringſten zu ermü⸗ 
nind jetzt vouſtaudis 
N Billen mehr einzunehmen. 

für die offenen Finger 

fhon zufrieven gemweien; 

allem, woren ich litt, geholfen; 

Urme und Beine hätte, al3 vor 

war ich fhlechter daran, al® manche 
do erft 36; auch war ich früher jo 
ift. Wenn mir jemand $100,00 bieten 


toürde, und ich wüßte, ich Fönnte Keinen andern Owen Glektriihen Gürtel erhalten, jo würde ich das 
Geld nicht nehmen. Mein Ro. 3 Gürtel mit Rüdgratvgrrichtung ift das befte Heilmittel der Welt, 


Bor 58. 


Hochachtungs voll 
Mr3. Emilie Boldt. 


Verjonen, welhe Erkundigungen bei den Ausftellern von Beugniffen einzuziehen 
mwünjchen, wollen ihrem Schreiben ein jelbft-adrejjirtes, frankirte® Eouvert beifügen, um 


einer Antwort ficher zu jein. 


Unier großer iluftrirter Katalog 


enthält beichtworene Zeugnifje und Bilder von Leuten, welche kurirt worden find, 
jowie eine Lifte von Krankheiten, für welche dieje Gürtel bejonders empfohlen 


werden, und andere wertvolle Augkunft für Jedermann. 


Diefer Katalog ift in 


der deutjchen und englifchen Sprade gedrudt und wird für 6 Cents Briefmarken 


an irgend eine Adrefje verjandt. 


Gine Photographie der vier Generationen der deutichen Kaiferfamilie 
wird frei verjandt mit jedem Dentichen Katalog. 
Wir haben einen deutichen Gorreipondenten in der Haupt-Office zu Chicago, JI. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT & APPLIANGE CO, © 


SHaupt:Office und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State St., Ede Adams, Chicago, ZW, 
Das größte eleftriihe Gürtel:Etablifiement der Welt. 


18-G)18 


Erwähnt Diele Zeitung, wenn Ihr an uns fchreibt. 


Der Aatılog if Frei zu erhalten in unferer @ffice. 
Officer Ztunden: Täglih 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. GSountagd bon 10 Bid 12. 
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7 MILWAUKEE AV., | 
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Alle geheimen, chroniſchen, nervöſen 


und delifaten Krankheiten beider 


unter Garantie geheilt. 
Behandlung (incl. Medizin) nur 86 
J pro Monat. 
J Conſultation frei). 


Sprechftunden von 9 Uhr Morgens bis dUhr 


Abends, 
Arzt jtet3 aumejend. 


Sonntagd von 10 biß 4 br; deuticher 





Vrivate, Chroniſche | 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut-⸗, Blut- und Geſchlechtstrank⸗ 
nei cu und die ſchummen Folgen jugendlicher Aus 
Ausfhmeifungen Nervenihwäde, verlorene 
»annesirart u... werden erfolgreich bon den 
lang etablirten dentichen Nerzteu de Illinois Madical 
Dispensarv behandeit und unter Garantie für im— 
wer furirt. Frauenfrantheiten. allgemeine 
Sthwäde, Gebärmutterierden und alle Unregelmäßigs 
keiten werden prompt und ohne Operation mit beftem 

Erfolge behandelt. 
Arme Reute werden frei behandelt und haben 
X daun nur einen mäßigen Preis 


für Arzneien zu bezahlen. — Consuitationen frei. 


Auswärtige werden brieflih behande t. — Sprechſtun⸗ 
den: Don 9 Uhr Morgens bı8 7 Uhr Abends: Eomits 
tags von 10 bis 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
X 183 S. Clark Str. Chicago, Ul. 


rüche 


dauerud 
oder 


Heheill, . 


Finanzielle Referenz: GLOBE 
NATIONAL BANK. 
Wir verwerien Ste au 


f 
3 3500 %Patienten. 
RN Keine Operation. 
Kine Abhaltung vom Geihäit.—— 
Shrijtlide Garantie. Bracdhe aller Art bei beiden 
Geicpledteri dolftändia zu heilen, ohne Mefier oder 
8* Serndet um Circui 
uhung frei. endet um Gircnlare. 
, THE O. E. MILLER CO., 

1106 Majonic Temple, Chicago. 


3mailj 


WoRLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer715. 


u Ge: | 
IJ ichlechter werden von bewährten Aerztem | 


4malj | — 


anz gleich wie alt der Bruch iſt. Unter- 


Macht uns einen Beſuch 


Boͤllige Wiederherſtellung der 


J 
* 


| Gefundheit und gefhfedtfiden Rüfigkeit 


* 


Männer-Schwädhe, 


* 
x 


mittelſt· der a 


149 


Ja Salleſchen Mapdarn-Defandfung. Bun 


Erfolgreich, wo afles Andere 0 


ſehlgeſchlagen hat, 


| Die La Sallefhe Methode und ihre Borzägen a 


ui Applifation der Mittel direft am Gig der Krane > 
tt fr 


2. Vermeidung der Verdauung und Übjdmähung ;;° 
ittel. 

3. Gugere Annäherung ar ‚Die bedewteiben unteren TE 

| E ifmungen der Rüdeninarfönerden aus der, ZBirbile 2 


der Wirtjarnteit der Mit 


faule und daber erleichtertes Kindringen jur der. Rite 


| verlüifigfeit und DderiKafie desWebiuns undRüdgeass. 


4. Der Patient fanır jich jelöh mir jehr geringes 


Reiten _obne WArzt beritellen j 
5. Ibr Gebrauch erjvrdert feine Veränderung DEE 


! tät oder der Yebensgewobnbeitcir. 


6. Sie find abjelut unjchädlid. 

7. Sie find leicht von Acdıın an Ort und Girlie‘ 
einyufiioren und twirfen unmittelbar auf den Sig «6 
innerhalb weniger als einer balben Stunde, 
Kenuzeichen; Geſtörte Verdaunmz, Appetitman⸗ 


| gel, Abmagerung, Gedächtuihſchwache, beihe Wallun⸗ 
jieberhefter und 


acı und Grrötben, Sartieibigfeit, 
necddier oder tiefer Schlaf mir Träumen, Sergllopfen, 
Ausichläge im Sefiche und Dals, Kopiweb, Abneigung 
Unentjchloſſecüheit, Maugel auWil⸗ 


Geſellſchaft. 
w. Unſerte Behand⸗ 


t, Echüchterndeit u. i. 


| tensfrait h 
lungsmethode erfordert feine Lernisftörung und feine 


— nenne bein 


‚ Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutfche Spr | 
ichften und betrachten e8 als ıhre Chr, ıbre lerdenden | 
ſtitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 


zu beilen. Ste heilen gründlich, unter Barantıe, 
alle geheinten Krankheiten der Mämuer; Frauens 


leiden und Menitrustionsitärungen ohme | 


Operation, alte oflene Scihwüre und Wunden, 

Rnogenfrag _ı, Büdgrai:Berframmuugen, 

Söder, Brügge und verwadiene Blieder. 
Behandlung, incl. Wiediginen, nur 


» Drei Dollars 
den Monat. — Edneidet Diefed aus. — Stun» 
den: 9 Uhr Morgens biE 6 Uhr Abends; Sonntags 
10 bı3 12 Uhr. 


Bihlig für Männer! 
Shmib’5sGcheim- Mittel 
!uriren alle Ge’hl-htö-, Nerren:, Blut: Haut: oder 
Srınide Krankheiten jed-r Art ichnell, ficher, buitig. 


nären Perd un u. 1. m. werdem Durch deu Gebraudy unier | 
ter Wiltel ummmer erfolarkih furirt. Spredt bei und | 


Bor oder inet Enve Adreiie uud wir jenden Euch frei 
Auskunft äber alle unjere WMıtiel. 
Ssjulj E. A. SCHMITZ, 

126 und 128 Wliivaufee Ade.. Ede W. Kiinyıe Str. 


Hark und Befhlehtötrautheiten. | 


21d,0m.mfm 
Dr. A. RO 

—5 I Brunn * 

nfbert wär ind Kam 


Brüde geheilt! 


Das verbeiferte elaftiihe Brucband ift das eimyıqe, 
weiches Tag und Na t mit Bequwemlichkert getragen 
mid, indem es den Brudy auch bei der ftär Körper 

' bewegung zurädhätt und jeden Bruch heilt. 
| cuf Beriangen frei zugelawdt. 


Improved Electric Truss Co., 
Broadway, Cor. 12, Btr., New: York. 


| 


Märn tibwäie Unvermözen. Bandwärm, allem» | 8518 9 Uhr Vormittags, 5 bid 


Wuacnübertadungen nit Medizin, Die Medilameirne 
Worrden direft au den aflizirten Tbeilen angapaudt, 
Der La Scltejde Bolus it auch Das beiie Minck 
gegen SKraukpeiten der Kıcren, Blaje und Vorftchdckie, 
Bud mit Zengniffen und Gebraudsan- 
weifung gratis. Man Sdireide am 


Dr. Hand Tresiow,: 


09 


| 


EIER IT, 
find felten glüdliche, 


Bie und mwoburd biefem Vebel in fur 
Beit chgeholfen werden kann, zeigt ber t 
inngbsAnter‘‘, 250 Seiten, mit zahl 
naturgetreuen Sit h { 
nad bewä * ——— 
in Rew Dorf herausgegeben wird, a 

ziie Weile. Junge Leute, bie 1 
Stand ber Ghe treten we 
Shiller's: „„D’rum p 


e 
Voſtmarlen in beutfcher $ 
vespadt, jrei 5* 4 1 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, U. 2. 


Der "Reitun: 
bei Hern. Schinipfty, 276 Roıth Ave, 


den müflen, Tpreden 


ER Dr. COODMAN 


2 


—J 


4 


22 Broadway, New Yorl, N. M. 3 


Ankerꝰ iſt auch gi haben ın Spicago, N % 


“4 


Wenn ihre Zähne n fe Se 
en 


Zahnmerzt, vor. — Lange etablirt und bıtr wm 


verläjfig. — Beite und bitigite Aähne im 
Schmerzlojed Füllen und Auszichen zu Haldem 


u Dr. GOODMAN 
Office: fıs5 ®». Mavilon Ein, 


Genane Unt 
Släjern -jür a 
&yrer 


ae en c 
bezüglich en 


Dr. H. EHRLICH, 
. Deutiher J 
Augen- und Öhren-Arst, 


deilt ſicher ate Augen⸗ uud Ohrene 
Ränge 


Be den = neuer —— 
Tugen und Gläſer verpaßt 

— — 1108 Reſenie 
Bon 10 bi8 3 Uhr. Wohnung, 642 ® 


fultatıon frer. 


Dr. H. C. WELCKER, 


T Uhr Abende. 4 


Augen: und Ohrem: Arzt, 


4 Jahre Nffteagar t an ben u 
Sprechſtunden: r mer 
sonie T %“1O—4ı Über Nam. 449 E 
Ave., 2—1; > Ühr; Sonntags 9-1 Bor, 


Eye and EarDis 
AU: Krantdeiten der Mugen umb Obten 
bandeit. Künftlipelugen auf S 

jertigt. Briten angepaßt. -Hathertheilung s 
210:5 CLARK STR.. & de Adams Gtr.. Suhme. 


— — — 
bander nu Be ade 
fanteu OTTO KALTEICH, Smmeg 
1, 193 Clark Sir. —R 


TE 
un DD 4 


CH, 108 Adauıs Fr 
uo er ? a Ste — 





@ine Liches-Tragödie. 


Liebes Iragddien gehören leider 
.beutzutage nicht mehr zu den Gelten- 
X iten, Einmal da, einmal dort cu= 

rht ein Ziebespaar feinen durch die 
Fe Riverhaarigkeit eines Vaters oder fon- 
"Rice Ungunft der Verhältniffe herpor- 
gerufenen Liebestummer mit NRebol- 
der und Siftfläfehhen und ebenfo häu=- 
fig ſchießt „Er“ „fie“ oder „fie“ „ihn“ 


FT ausCiferfucht, oder wegen „verfchmäh- 


ter Liebe“ nieder. 

Sn den legten Tagen hat eine folche 
- Kiebestragödie Grand Rapids, das 
"zeizende Städtchen in Michigan, in 
"große Aufregung verjegt. Diefer Fall 
it ein in jeder Beziehung fchredlicher 
und fol Hier mitgetheilt werden, meil 

© er wieder einmal zeigt, wohin der 

 „Freießerfehr beiderGefchlechter führt”, 
der nun sinmal hier zu Zande bei Alt 
und Yung als eines der unantaftbaren 
Worrechte des Amerikaner refp. der 
Amerikanerin gilt. — 
Sn Grand Rapids lebte alfo bis vor 
Kurzem ein junger Mann Namens 
William ©. Gray. Diejer jungeDtann 


R i baite eine bejcheidene Stellung. inne, 


'B bie ihm da8 Yusfommen ermöglichte. 
Bor etwa drei Xahren — er mag da> 
"mals noch nicht zwanzig Jahre gezählt 
haben — lernte er die damals nod) 
nidzt 17jährige Dora DVelzy Tennen. 
DE Mäpcens Eltern, wohlhabende 
 Reute, lebten auf einer frac nahe AUl- 
endale, Dttama County; Dora hatte 
@ fi, teil bie häusliche Zucht und bie 
E Meltabgeichiedenheit auf der Farm ih- 
em Gefhmad nit entiprad), nad) 
Grand Rapids begeben und war dort 
e An irgendeinem Gejchäftshaufe al3Ver- 
 Fäuferin bebienitet. Zwiſchen den bei⸗ 
"den jungen Leuten entjpann fi ein 
Riebesperhältnig das — mie bei dem 
} E engel jeglicher Auffiht nur natür= 
fi — bald fehr intim wurde. Wuns 
bersarer Weife dauerten die Beziehun- 
gen an die drei Jahre ungetrübt fort 
= mie bie Erfahrung, lehrt pflegt jich 
Abkühlung auf der einen oder ande- 
ren Geite in der Regel früher einzus 
fteßen. Sn der lebten Zeit nun zeigte 
William Gray aber doch entjhiedenen 
Ueberdruß an der Sache und wat of- 
fendar bejtrebt, die „Rofentetten“, mel- 
he ihn an Dora feflelten, abzuſchüt⸗ 
telx. Damit war Dora natürlich gar 
‚nicht einverstanden und fie that alles 
Migliche, den Geliebten Fejtzuhalten. 
Dieſes Streben war aber vergebens, 
Gray gab in den letzten Tagen ſeine 
Stellung auf und verſtändigte das 
Mädchen von ſeinem Entſchluße, nach 
Chicago zu gehen. Dora ſolle „einſt⸗ 
werlen“ noch in Grand Rapids zurück— 
blerben. Dora wußte aber ſofort, was 
es met dieſem „einſtweilen“ für Be— 
wandiniß hatte und ihr Entſchluß war 
ſofurt gefaßt. „Lieber ſterben!“ — 
Das Wort hört man ſo oft, daß man 
es naur mehr in den allerſeltenſten 
Hüllen noch ernjt nimmt. Dora meinte 
&3 uber mit dem Sterben blutig ernit. 
um Morttag Abend fand fich fich in 
ber Wohnung Grays ein, um die leb- 
ko Abſchiedsküſſe zu geben und zu 
pfangen. Die Hausleute wußten 
Bits davon, daß Gray nicht allein in 
rem "Zimmer mar — fie mwunbderten 
= fh Air, als’ am nädjften Wormittag 
E. bie Thüte ju’ den Zimmer des jungen 
Nonnes ſowie duch die Fernfterläden 
gelöjloffen blieben. Ein Wann pochte 
mitich an die Thüre, um den „Sieben- 
Ihiäfer” zu meiden; da aber in dem 
Zenmer ſich nichts” rührte, beruhigte 
men jich Damit, daß Gray einen Au3= 
Mus unternommen und die Nacht über- 
haupt nicht zu Haufe zugebracht habe. 
.... Sn berging der Dienitag und 
Der halbe Mittwoch. Es herrſchte in 
dieken Tagen große Hitze und ein ei— 
genthümlicher, unheimlicher Geruch be— 
garm ſich durch das ganze Haus zu 
vervreiten. Endlich unlernahm es der 
Eigenthümer der Wohnung durch die 
Spalten der Yenfterläden in Graya 
© Btonmer zu fehen. Hätte der Mann 
"das jhon am Dienftag Morgen ge: 
"tban, jo hätte er fchon um diefe Zeit 
"gefehen, was er jet fah und was -ihm 
das Blut in den Adern erftarren 
machte: Die blutbefleckte Leicht Grays. 


Im Nu war das ganze Haus alar— 
mirt, ein Poliziſt herbeigerufen und in 
deffen Gegenwärt die Thüre aufge- 
sprengt. Nun fand man auch dieLeiche 
to. Das Mädchen lag, nur mit 
Nachttleidern bekleidet am Boden, ihr 
Seliebter mit durchſchoſſener Schlafe 
im Bette. Neben der Leiche Doras 
And man einen Revolver mit fünf ent- 
benen Kammern. 


Fr Da: Mädchen hatte ihren Geliebten 
S öhrend derfelbe im Schlafe lag, durch) 
er Revolverfhüffe getödtet, dann 
tie fich die Mörberin jelbft mei Ku- 
ein. in die Bruft gejagt. 
Das ift der Hergang der traurigen 
Belhihte.. Die Moral davon mag 
hr fpießbürgerlich Klingen, aber fein 
infichtiger wird an ihr rütteln mwol- 
n: Wäre Dora im Haufe ihrer Eltern 
blieben, hätte fie bei der Arbeit ihrer 
Mutter geholfen, anftatt nach ber 
Stadt” zu gehen und dort in fchönen 
Fleidern auf Bällen und bei Concer- 
die vielbeneidete aber ſehr zweifel⸗ 
afte Rolle der „Herzenbezwingerin“ 
Fu fpielen, jo lebte fie wahrfcheinlich 
Beute noch und ebenfo mwahrjcheinlich 
u William G.- Gray. Sie märe 
er diich eine brave Farmfrau undMut- 
fer blühenber Kinder geworben, hätte 
Drnit die Zmede der Natur erfüllt und 
hr fare einem glüclichen, 3 —— 
fer entgegengegangen. Das Alles iſt 
—— und derſäumt — die Beiden 
n im fühlen Grunde und ihre al- 
1 Eltern weinen an den Grabhügeln. 
8 andere Eltern darum beſſere 
Lu afficht über ihre Kinder üben mwer- 


m: .... m 


X nr unbelannterMann wurbeSam- 
Morgen in South Evanfton von 

em ei der Chicago & North We- 
nbahnlinie überfahren und 

tele getöbtet. Er war wie 
eheite gekleidet. Die Leiche 

de nach Hiblewaite® Morgue be- 


t Goroner benachtich ⸗ 
— 


TE wur er. 


Rauch 
Derfauf 
Specialitäten 
genau 


angezeigt. 


Die ale — 
des großen Feuer⸗ und 
Rauch-Verkaufs. 


Die letztwöchentlichen Verkä 


uſe waren Außerordentliches. Es 


ſchien, als ob jeder Kunde noch zehn andere ſchickte. Jeden 
Tag war der Andrang größer, fo wie die frohen Geichäfts- 
neuigkeiten durch Stadt und Umgebung fich verbreiteten. 
Ieden Tag vermehrten wir die Zahl unferer Derfänfer — 
und doch drängten fich Abends am Schlufje des Beichäftes 


noch zahlloje Kunden in den Bängen, die fich nur nach und | 


nach leerten, um am nächjten Morgen aufs Neue von 
erwartungsvollen Käufern gefüllt zu werden. 


Ein weiterer Bafement-Unfall— 


„Ein Unglüd fommt nie allein.‘ — Kaum hatten wir uns 


von dem Raud)- 


und Brand-Schaden letter Woche erholt, als die Sam- 


ftags-Regenitröme das Abmwäfjerungs-Spyitem über jeine Fühigfeit hinaus 


tarirten und das Wailer unjer Bajement überfluthete. 


Bei dem überfüll- 


ten Zuftand unjeres Lagers waren QTaujende von Dollar® mwerth Waaren 


auf dem Flur — und wurden vollftändig durhnäßt. 


Sn Verzweiflung, 


diefe Hinzugefügten nalfen Waaren wegzufchaffen, haben wir diejelben auf 


Bänten und Ladentiihen aufgelpeichert 
15° 10 Cents am Dollar _E1 des Driginal-Preifes. 


und marfirt auf ungefähr 
Wir quo- 


tiren feine Zahlen, verjpredhen aber unjeren Kumden (meldhe nichts gegen 
feuchte Waaren einzuwenden Haben) die größten ’Bargains jeit Menfchen 


Gedenten! 
Notiz! Die folgenden 2 


Baaren Tagen ho und troden und find in fei- 


ner Hinliht von der Sumitags-Fluth beijchädigt worden: 


Kübjche franzöfiiche Batiſtes, 
in einer großen Mannigfaltigkeit der ſchönſten 
Dienftag 


Banzleinene Handtücher, volle 


20 Q Qualiät, 
Muſter dieſer Saiſon, 


Ränder, werth 20c 


von der gewöhnlichen I5c bis 


6c 
12c 


‚Größe, farbige 


... ‘a vor. 


Eine Anzahl- von Sancy Körbehen jeder Art, Form und 


Tarbe, für jeden Zwed, 
$1.50, Dienftag.. .. - 


50 Stüde — franzöſiſche Flanells — in zahl. 


reihen Mujtern... 


California- Slanells. — rein Wolle — EroameSarbs 


die Dollar-Qyalität 


uriprünglic) verfauft für 50c bis 0906 


38Sc 
NASc 


Ein Bajement-Derfauf von Tapes und Jacets — zu den 
lächerlich niedrigjten Preifen, welche je für folche verlangt wurden. 


Lot 1— Früher bis zu 85.00 verkauft, zu... .. 


Lot 2— 


Original-Preife bis zu 84.50, zu. 


. $1.50 


Lot 3—Erft 88.00 bis 812.00 markirt, ZUecceneeeeunsnennee 82.75 


Lot 4— 


Verkauft ſo hoch als $20, zu 


Ein Weißwaaren-Greigniß — 


800 Yards weiße Plaid Mulls, 
Die 15c Sorte 


Feuer⸗ 
und 


3- und 5-Ton 


Auswahl.. 


1600 Yard: von 30c weißem Swiß, 
Farben-Effecte, 
ebenfalls 5000 Yards importirte Dimities, 
=> Heinen Figuren, 
Be EIER in=der- On tt it 25 — 


ſchöne 


IC 
Dienftag 1 5 c 


hübſche 
Figuren, 
mit 
Lawn 


„en nee 00% 


1900 Yards importirte weiße und Ecru figurirte 
Swiß, jtet3 verfauft zu 35c bis 50«, 


mit 


5-Ton figurirte 


123€ 


— .Dienſtag 


Großer Waſchwaaren erkanf⸗ 


Feuer⸗ 

nud 

Rauch: 
Derfauf 
Specialitäten 
Genau 

wie 
Angezeigt, 


Iridescents, Luſters in Streifen und —*8 Polka Dots, 
Organdies u. ſ.w. —Alle dieſe auserleſenſten Moden 
Saiſon —Wirklicher Werth 150 bis 200 — Dlenſtag 


Feine importirte franz. Sateens, Pariſer Henriettas 


in gedruckten Effects — und andere auserleſene Novitäten — 
die ganze — — zu 35c biß 40c— 


9 


19c 


>40... Dienftag 


und hunderte von derfelben Horte! 


WABASH AVE. & ADAMS STR. 
„Die populäre Ede” 


Die einzige Bant, welde wicht 
verfraden faun, 


TEE REAL ESTATE BANK 


Und ein —* kann ſein eigener Bantier 
fein, indem er eine 


Elmhurſt Lot 


510 Baoranzablung, Keil si 51 wöchenflich. 


Keine Intereffen berechnet. 
Freie Ercurfiond: Züge, Sonntag, 2 = 
Nahmittagd, vom Wells Str.-Depot. 


DELANY & PADDOCK, 
115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 un 22. 


Finanziches. 


CHR. FRISCHE GO., 


101 E. Washington Stf., 
Extra billig: Schiffs- und Eisenbahn-Billette nach 
allen Richtungen. Bollmadten und. Erbicafts-Eine 
rg Berfiherung (Infurance), Beirgtitel (Ab- 
racts) unterjudt. Kauf und Belfauf von Grund» 
ergentbum.— Sonntags von 10—1 Uhr. — Teffentluches 
Notariat. 2masıntmomtje 


E. G. Pauling, 


145 Sa Sale Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sppotheten 

zu verkaufen. 


Shußuerein der Haushefiker 
gegen fchlect‘ zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


= RENSE 


bar in 


Wasmansdorff & Heinemann, | 


4apıj‘ 


* 


Finanzielles. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str,, Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe View. 


— feld auf Mötel.=- 


Keine Wegnahme, feine Deffen lee eit oder Verzöge- 

zung. Da wir ae u in den Ber. 
pen grö 2 pad 7 * — io Bauen, * 

niedrigere en * a eit:gewähren, a 

irgend S — in der Stadt ve Beten! — 
orgauiſirt und macht Geſchafte 
ſchafts · Plane. Darlehen ts ee Be 
—— — — MM gt 

recht un ebor Iht eine macht. Bringt 
Eure ——— mit eis * 


3" Es wird deutfh gefproden. 
Household Loan Association, 


- 85 Dearborn Str., Ziminer 304. - 


534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Biem. 
Gegründes 1854. bw 


Siherlle Anfagen!! 


find Erfte Hypothefen, gefichert dur Chicago 
Grund: Eigenthum. 
Wir haben immer ſolche 


W#lorigauges 


in Beträgen von 8500. aufwärts, Jahle« 
old, zu verfaufen. 


145-147 Ost Randolph Str. 


Staunenerregende 


Werthe in 


J Staunenerregende 


J Staunenerregende 
Werthe in 


ar me armen ar ir ande ar 


"Staunenerregende Werthe. 


- Die folgende bemerkenswerte @fferte iMuftrirf die Berfhiedenheit unferer Anyei- 
gen. Es if Dies einer der eigentbümlihften und wundervollfien Pläne, der je erdadt 
wurde, um Furore zu machen. Tanfende Kamen fehte 23ohe — Taufende werden diefe 
Bode Kommen. * 
Pottefolio enthaltend lithographiſche Anſichten 8 
werth regulär im Retail ten von der Weltausfte ung, 50€ 
Abonnement für eınen Monat auf den tägliche ı F t — 
Ocean“, werth n und Sonntags „Inter 75e 
CineGintrittöfarte zu irgend einem der neun hervorrage ———— — 
gen in Chicago, werth a a — —— — 


25 Cents. 


Alles 


dir Siegel, Cooper & Co. 


Die beiten Waaren für das wenigite Geld ftreng zu einem Preis für Baar | 


an Alle, mit einer abfoluten Garantie, näamlih: Alle Waaren Fönnen umgetaufcht werden oder Das Geld wird zurüder: 


ftattet innerhalb zehn Tagen nad) Dem Eintauf. 


Diele Eigenihaiten haben Das Haus zu Dem gemadt, was cs heute ift— & 


das Wunder der Welt. Bir offeriren unten einige ftaunensiw. Bargains. Es iit der Mühe werth, jede Zeile ſorgf. zu leſen. 


Staunenerregende 
Werthe in 


Teppichen — 


fäufer, 


fäufen von Teppichen in New Mork beimohnt; telegraphirt ung: 
quettes zu fünfundachtzig Cents und Arminiters zu 81.00 an.“ 

Mogquettes jind $1.25 und Arminjter2 81.50 wert. 
Unter allen Umftänuden werden wir Anjtructionen ausführen. 


zn fönnt Ihr 81.25 Moquette-Teppiche hier Faufen 


haben. 


Werthe in Möbein- 


von einem guten Bargaiıt. 


Echte Eichen PDrei-Stüd Bett-Ginrihtung, mit franz. Bevel 


Plate, Werth $22.50, angeboten diefe Woche zu 
Dreithürige echte Eichen-Bücherſchränke, ſranz. 
Werth 828.50, angeboten dieje Woche zu 
Zelt-Bette, gemacht aus ſchweren 
geboten dieſe Woche zu 


— Staunenerre ende 

J Werthe in n Baby Carria ges — 
Die Kies Luft fanın eine Doctor- Nehnung erjparen. 
amı Fauft eine von diejen: 
Shellihaped Baby- Garriages, aufs Feinſte aufgepolſtert in Sei— 


Parks ſpazieren zu fahren. 
Ihr wünſcht eine ſchöne Carriage? D 


den-Plüſch, Werih 812, angeboten dieſe Woche zu 


Roll Baby Carriages, aufgepolitert i in ganz Seiden=Plüjh, Werth 


818. 50, angeboten dieje Woche zu 


Lasfetihaped Baby Garriages, reich aufgepolitert in ganz Seiden- 
% Bliih, mit patentirten Brafes, Werth S18, dıefe Woche zu 


Staunenerregende 
Wertbe in 


Tapeten — 


Preife find pofitiv. auf die Hälfte herunter gejchnitten. 


Auffriichung nöthig haben, jeßt ift die Zeit. 


Gute und aefhmadvolle Tapeten, per Rolle 10c, 8c, 5e und 
TreitaujendRollenTapeten,begrenzteQnantität von jedem Muiter, 
geeignet für Fleine Zimmer, werth bis zu 50c per Rolle ; unfer Preis 


Kleider auf Beitellung— 


Unjer 825,000 Sager von Anzügen- und 
Hojen-Stofjen ijt in vier Auswahlen eingetheilt und werben zu — populären 


Staumnenerregende 
Werthe in 
Kleider auf Beitellung billig zu liefern. 


Hreifen offerirt. 


Anzüge, werth bis zu 832, gemacht — dieſe Woche zu 


Anziiae, werth bis zu $40, gemadht — 
dieje Woche zu 
Anzüge, werth bis zu 845, gemadt — 
dieje Woche zu 
Anziige, werth bi3 ; 
diefe Woche zu 
Hoſen, werth biz zu 88, gemacht — 
dieſe Woche zu 

Sofen, werth bi zu. 89, gemadt — 

ieſe 

Hoſen, werth bis zu 810, gemacht — 


viiſſeeee Söhnen harener 


Hojen, werth bis zu $12, gemadht — 


dieje Woche zu... ........ 
Kein Schneidergeſchüft in der Welt beſitzt beſſere Facilitäten als wir für erſter 
. Schnitt, Arbeit und Stoffe garantirt. 


Klaſſe und künſtleriſche Arbeit 


Domeſties — 


Zwei Notirungen genügen. 


Staunenerregende 
Werthe in 
gefüllt haben. 


Silberts dauerhaft jchwarze Satins, werth 25c; Cure Auswahl 


dieje Woche zu 


Gintaujend Stüde Columbia Novelty Bedford Cords, werth 1öc; 


Gure Auswahl diefe Woche zu 


Handſchuhen — 


ſter in eine Handſchuh— Fabrik um. 


Staunenerregende 


entgegengenommen. Jedes Paar garantirt 


Dreihundert Dugend Baar Handihuhe, FabrifsArbeit. 
ift em Lager von Mujtern, frijd) von einem franzöfiichen Jabri: 
fanten. E3 enthält feine jeidene Handfchuhe, verf. zu 6öc. Ausw. 
jeidene Mitts, leicht be- 
Diefelben wer: 
Qualitäten werth 
50%, 3ö5c, 20c und löc werden verkauft zu 25c, 19c, 10c und 


Corſets — haben dasBergnügen, befannt zu machen, 

daf Yrl. Mahon, die erfahrene Bariier Ber! 
fertigerin von „ Her Majeity'S“ Gorjet, bi8 zum 1. Nov, bei uns bleiben wird. Ale, 
beſonders große Damen, ſind eingeladen vorzuſprechen. 
ter Dame mögen dazu beitragen, die Damen mit gut— paſſenden Corſets zu verſehen. 


doppelte Seiten—⸗ 
Stähle und hohe Büſte, jede Größe, werth 78c—unſer Preis... 


Eben erhalten 12 Kiſten, 10,000 Paar, 
ſchädigt durch einen Fehler in der — 
den morgen zum halben Preiſe verſchleudert. 


Werthe in 


Ventilating Corſets, beſonders lange Taille, 


Staunenerregende 


Werthe in Schleiern — 


für eine große Kundſchaft vorbereitet. 


Bedienung. 
der Verkauferinnen und eine ſpecielle Kaſſirerin. 


ment der Welt, wo man gut auswählen kann. 
Staunenerregende 


Werthe in Spitzen — 


rangirend in Breite von 2 bis 4 Zoll, 
Jeder Preis, 


— T ddie Leute, 


Veginnend ME. nee 
Special-Auswabl von breiten ſchwarzen Chantiliyg und Demi 
Flouncings, einjchl. der „Eulalia’:Mujter, wert) biS zu 81.25, zu 


Taſchentüchern 


dem Verwaltungs-Gebäude in der Weltausſtellung viermal zu bedecken. 
Für Morgen: 


Fünfhundert Dutzend Männer ertra feine weiße, rein leinene Ta— 


roße Quantitäten ſichern die niedrigſten Preiſe. 


ſchentücher, werth 40e. Unſer Preis 


Eintauſend Dutzend Damen ſeidene und ſchweiz. beſtickte 


ſchentücher, werth ſo hoch wie böc. Unſer Preis 


Hausausitattungs-Waaren. 


Seiies Weiter wird bald herrichen. Kauft jegt 
häuslihe Bequemlidkeiten. 


Challenge Eisboren mit Holzkohle gefüllt, alle Preife, begin. zu 83.50 
ChallengeRefrigeratorz, m. Holzfohle gerüit, alle Preije, begin- 
nend zu 6.15 
GSalvanifirte Refrigerator Pfannen, alle Breife, beginnend zu. 25 
White Drountain Jce Cream Freezers, centrollirt — drei⸗ 
fache Drehuugen En 
ce Cream Difhes in derfhieden Muftern 
u Cream Brids 
Ivanifirte Waffer-Kübler, au alen Breiien, beginnend. au.. 
Porzellan gefütterte Wafler-Rübler, alle Preife. beginnend zu 
„New Era“ Waller-Kübler, wit Kane — und 
galvanifirt, alle Preiie, ———— zu 3 
Seed’s Wailer Filters, nur .. 
„Competition Garten-Schland). "50 yub 
„ilumbers*“ Garten-Schlaud, 50 Ru 
„Standard“ Garten-Ehlaud. 50 Yu etoppet 
„Ertra Standard“ (word) 50 Fuß. defoppelt... ........ 
"High Preiiure* -- hlaud,. nz“ uß. geföppelt 
Hartholz Schlaud-Keel ... ER DE FIR 
„Solumbia* Lawu Sprinflers. RA 
"Shallenge“ Zain Mowers, beginnend u 
„Globe“ Yamn Mowers, beginnend ZU .uenen euncuen nen 
"Budeye“ Lawn Mowers, beginnend zu. .. ........ 
"Saldwell“ Model Mower, beginnend Au.. — 
hidarna Lawn Mowers. —R M. 
Gra3 TFanger, ** J tie 
en Thuren, zujammengelegt aus vier Theilen 
toße Auswahl;von fancy Drahttbüren, alle Brerie, begin. zu 
——— vollſtan dig mi — * 


eg 
Del-Defen — ; jande» "ist; Zigin * 
mmer Qucen“ 7öt; „Tom 


" ft In. ... 
— ‚abc näher 5; do: 


gute ; „Keliance* #165. aufın.;. 
„Royal“, innend 3 
Superbes ei don — eg 


Herr A. 3. Arnfon, unfer Teppich: Fin: 
welcher jest den Auctions: Ber: 


Jeder Zoll Raum in dem Möbel-Departe: 
ment im vierten StodXwerf ijt eingenommen 


Bevel Plate, 


Dud:Canvas, Werth $1.00, an: 


Dieje Woche beginnen wir unjeren periodi⸗ 
ſchen Aufräumnngs- 


ie = 830.00 


BORN. 20 alas — — 


Hier iſt der Platz wo niedrige Preiſe die 
Licke zwiſchenVerkäufer undKäufer aus⸗ 


Morgen früh wandeln wir eines 
der geräumigen State Str.-Fen— 
Es wird dies eine Ausſtellung ſern, zeigend, 
wie uuſere bewährten Fontaine „P & P“ Glace-Handſchuhe gemacht werden. Der 
Prozeß iſt ſpannend und interejfant und wird Taujende auloden. 
Beitellungen für große Nummern und bejonbere Farben werden 


Die Mutter find jo — als 
welche ſie kaufen. 
Keine Verzögerung. 
Wir ſind die erſten, um die neuen Effekte zu zeigen. 
Das größte Schleier-Departe: 


Eintaujend StüdCream Seide- Spigen in den 
—neiieſten und begehrenswertheiten Mujtern, 


Wir haben genug Tafchen: 
tücher, um den augen 


nien, 


White Ladel Eat. 


„Zeigen Sie Mo- 
Was bedeutet das? 
Er muß jie billig gefauft 


85c 
51.00 


813.90 
513.90 

9 
— — 


88. 18 
89.10 
514.90 


Bengalines in Glace-Gifeften, werth 81.00, 


5.80 
56.00 
57.00 
58.00 


folid tufed Mofe, mit 


Werthe in Seidenitoffen— welcher wieder unjere Wachiam- 
preijen erhielten. Jr drei Yager vertheilt: 
48 
Zweites Lager: 273ÖU. verzierte japanciijche Seibe, 24z301. jarben: * 
verzierte Seiden · Crepe, 243öll. chineſ. Ombre“ geſtreifte Seide; 24— 
gung“, „Herabjegung“ it von uns aufgenommen und weiterverbreitet worden. 
38;Öllige Sebajtopol-Suitings in den moderniten Tarben, werth 50c, 
54zöllige ganzwollene farbenmwechielnde Serges, do. Plaids und feine 98 
Bertauf 'von —2 Geld jparen und die richtigen Muiter und Stoffe erhalten fan, ‚welche nur dur) 
machen wir bie nöthtgen Abänderungen fojtenfrei, Morgen legen wır einige außer: 
Wir find 
Narbige Gton- Kleider 
FSünftaufend Mrappers und Tea Gomns für Jrauen, 
Viertaujend Paundered Waijts für Frauen, werth 82.00, 
ren: Muslin Unterkleider —it,n 
Werthe in Sommer-Ver— 
Muslin Beinkleider für Frauen, extra Qualität Muslin, tief ge— 
Länge, werth Töc-unjer Preis 450 


Staunenerregende Ein weiterer großer Verkauf, 
keit, bezw. Wahrnehmung einer jeden Gelegenheit,um Bargains für Euch zu jihenı, 
zeigt. Ahr wollt nichts von Nebenjachen wiljen, die TIhatjache genügt Euch. 

Eintanſend Stücke feine Seidenſtoffe, welche wir vom Importeur zu Schleuder⸗ 
27zöll. einfach weiße China Seide, Nzöll. Plaid WaſhChinas, 22300. 
Grepe de Ehine, 323öU. Drapery- Seide, — einjchlieglich die neueften 
Varben und Mujfter, werth von Töc bis SL; unjer Preis 
mwedhjelnde japanejiiche Plaid-Seide, 24xöU. jhmarze Andias, 27;3ÖU. 58e 
Seide-Habutais, werth yon $1.00 bis 81. 25; unſer Preis 
Drittes Lager: Nzöll. verzierte japanej. Kleiderjeide, 24;ö1. japan. — 
zöl. einfache Shangbai-Majchjeide, eniichließend die ſchönſten Ef— 68€ R 
fefte in Zarbe und Muiter, werth von $1.25 bis 25 bis 81.75; unſer Preis, = 
Staunenerregende Kl id it Der bedeutungsvolle Ruf: 
Werthe in ei eri v en „Herabſetzung“, Herabſe⸗ 
Preiſe ſind der Gewat der Bewegung gewichen. 
38;Öllige ganzwollene NoveltySopjad, in Tan und Grau werth 50c, IC 
BREI BEER 8 ee ee ee ee Ne He re E 
4 
reducirt auf. 25 
Ganzwollene Hair:Line % 49€ 
teducırt auf 
importitte franz. Novelties, werth von von 82 bis 18 83; reducitt auf.. 
Staunenerregende D uklei de Unjer Gejhäft im fertigen 
Werthe in amen ei ern Kleidern für Damen wächſt F 
ſchnell. Es iſt Unſinn, ſich mit Kleidermacherinnen abzuquälen, wenn man hier J 
Wenn Eure Zimmer eine 
Kenntniß und Fähigkeiten einem Kleide verliehen werden konnen. Von unſeren 
c feineren Coſtümen iſt von jedem nur eins vorräthig, daher ſeid Ihr ſicher, exeluſive 
4 Kleider zu bekommen, keine Duplicate. In unſeren eigenen Arbeitszimmern 
c gewöhnliche Bargains auf: 
Drud- und Serge Eton-Kleider 
begierig, für Frauen 
für Frauen 
Gireular: Sfirt3 
für Jrauen 
mwerth 82.98, reducirt auf 
Dreitaujend Indigo Wrappers, 
ruffled Sront und Rüden 
Reduszirt zu 
Fünftaufend japamejiiche Seiden-Waijts, geblümt und einfach), > 98 
werth 85.00, reditzirt zu + 
Unfer großer 
fauf von Muslin Unterfleidern beginnt morgen. Die Quantität ift eine colojjale 
und monumentale. Das wichtigjte Greignip Diejer Art, welches.je jtattfand oder 
angezeigt wurde. 
jteppt und vier Tuds, wert Löc—unjer Preis 230 
Muslin Kleider für Frauen, V-ſhaped Hals, 
farbiger geſtickter Kante gefertigt, volle 
Größe 2 bis 12 47 


Weiße leinene Lawn Nachtkleider, ſolid tuckecked Yoke, 

volle Jabot Front, eingefaßt mit ſolid farbigem Lawn, große volle 
Aermein und extra lang, werth 82 — unſer Preis 
Nachthemden für Knaben, extra ſchweres Muslin, 
Sahre, werth 65c, unjer Preis 


Faſt black Skirts jür rauen; Ucberreit von: Lager eines Fabrikan⸗ Si 49 
5 » 


brifanten, werth 82.25,.53 und | 83.1 50 — Auswahl zu 
Staunenerregende Kleider. — Bir fanften Ginftein & Co. ganze Auswahl 
Wertbe in + von Knaben Kleider und ungefähr Die Hälife 
ihres Lager3 von Herren=Kleider zu 50 Prozent weniger alö der Heritellungspzeis. 
Sedes Muiter und Größe, jowie Yarben: Zujammenjtellungen, Nur zwef Bei- 
ipiel3: Notirungen. 
Herren= Anzüge, 
werth 825 — zu 
Kuaben- Anzüge 
werth 88 — zu 
Staunenerregende Si (b a 
Werthe in t erwaaren, = 
Silberplattirte Worlds Fair Souvenir Trays 
— Sämmtliche Gebäude repräjentirt in diejer Sammilung. 


Silberplattirte Rahmen, 
mit Perlmutter und Porcellan eingelegten Ausfichten...... BET 


5c 
de 


$1.50 
25c 


de 


Diejes 


19c 
“Sch 


....... 


Die Fähigkeiten genann— 


Dreifach plattirte, Satin beſetzt, handgravirte Waſſer-Pitchers, 
werth 84. Wir laſſen dieſelben di n dieſe Woche eſe Woche gehen zu 


Bere in Sponnenihirmen. 


Sonne. hr Fönnt dies-billig thun. ad 
Ganzieıdene Kutihen-Sonnenihirme, alle Karben, einfchließlich 
roth, tan und blau, werth 83. Auswahl dieje Woche zu 


Rein jeidene Club Kutjchen- Sonuenjcirme, mit erquifiten —. 4 2 0 
tirten Dresdener Griffen, werth $7. Auswahl dieje Woche zu.. e +.) 
Fünftauſend Special-Bargains in Kinder-Sonnenſchirmen, 200 
im Preiſe rangirend aufwärts von 


Carriage⸗ Sonnenſchirme in oe denkbaren Mufter, Größe und Farbe. Ein 
Reltausflelungs- Freund. 


Stau nenerregende 2 ein wan and. — 


Werthe in 
Geldiparender Waaren für Montag. 
davoıı erzielt. 


Einhundert Stück geftreifte Nainjoofs, 5e 
werth 124e. Auswahl dieſe Woche zu 


Fünfhundert D Dutzend dreiviertel ganzleinene Dinner: R kapfins, 1. 19 
werth 81.75. Sie dürfen jich diejelben dieje I Boche aneignen für.. 

Reunzia Stüde 56zöU. gan; leinenen Cream: Damasf, 

mwerth 451. Dieje Woche für 


Ahein-Weine und Lilöre. 


Ein Verfauf von Rheinweinen und Yikören, welche 
an. Qualität unübertrefflih find. Jedes Packet garan— 
tirt für Ehtheit, Alter und Billigfeit. Wir impor: 
tiren Direkt von Deutjchland, Franfreih, Spa: 
Stalien und anderen Wein erzeugenden Ländern, 
nebft- einem DBorratd von den beiteh Weinen von 
Californien. 


45€ 


Schütt Eure Gejihter 
por den Strahlen . der 


52.75 


Staumenerregende 
Wir jind 


Durchwegs prompte 
Bermehrte Zahl 


10e 
35e 


Das Lager von Leinen-Waaren iſt er— 
— friſcht worden durch "eine Auswahl 


E3 ift Eure Schuld, wenn Jhr feinen Profit 


Solde 


Groccries. 
S — Ein Glad vol 2 al =. a Phospbhate, eine Probes 
Frei „St Co KH *8 D. 5. T. Thee. Diefer Thee iſt unſere 
eigene SJmportation und der feinfte im Martt. Regulärer Preis in le 
Pfund» Pacdete $i; unjer Preis 60. 
lv Biund H. & ©. grannlirter Zuder.. 4% 
No. 1 Elgin Ereamery Butter, in — u. SB. Eimer, der —J—— 
Filtsburys beft 4X Diehl, ver Faß - i 24.88 
Siegel, Eoover £ Eo.S beft 4X Wiehl, "per Fap.. 
Geroilter Safer, 1 PBiund für 
Corn Mehl (weit sder geib) 10 Pfund für ........... 
Eoru Star. Argo 1-Prund-Padet, per Padet.. 
GEer ollte Avena. Shumacters 2 Pfund Packete. ver Padet.. 
Frühitüc- Mehl, Longs 2 Pfund Packete, per Padet: 
Senn in.20 Pfund Eimer, ajfortirte Ylavors 
All unfer neuer Eaiion Thee zu 351, 300 und 60c per Piund ie 
wir zu 30c, 4öc und 55c per Bfinıd verfaufen. 
” 00 
1.00 


Kife Kite 
Galifornia Rheinwein-Leie— Flſch. . DE. Pis 
Cal. —8 Rheinwein-Mufter, Jahr- 
gang 1 29 82.65 
Sal: Krieslinn, ertra fein, Rheinmweins 
Mufter, Jahrgang 1889.. 206 
iesling, KRhein wein · 
gez Sahrgang 1888 
P. Tal Riesling, — 
—— Jahrgang isss . 556 
Importirte — zu populären 


eijen 

Johannisberger —— auf 
euftemer, reduzirt auf 
Liebir rumilq. reduziri auf 
Hochheimer. redugirt auf 
arcobrunner, reduzirl auf. TR . . 
Wahenheimer. importirt in Glas, werth 

$12, per Kifte . 75 unfer Preis 7.50 Ki 


Gelienhbeimer, imp. in Bias, Werth $13 
per Kifte 8 


Unier Zava und Mocca Kaffee zu :s3c per Pfd., 3% Pfd. für 
Golden Kio Kaffee zu 26c per Pruud, 414 Pſd. für. .... . 
Bir haben 2000 Kijten eingemachte Früchte, in ihwerem "Surup, 
welde wir ausverfaufen müflen, bevor die neuen Waaren berein« 
fommen. Ser anne Per av. 
Pfirfiche, GolderGate. gelbeGramwford. Sal. ‚3Pf.Ranne * 
Pfirfiche, Lemon Eling, Eat., 3 Pid.»Kanne 
Birnen, Barılett, Eal., 3:Pfd.»ffaune. ........ur0..- 2 
ineappie, Elover Le if Brand, Cal.... 
g Plums, Rewmdeer Brand. Cal. 3 Bd. »Kanne.. 
Green Gage3, Reındeer Band Sal, 3:Pid. anne. .17 
Apricoien. Hazel Brand, Cal,. 17 
Gols Drops. A. Lust & Co, Gal., 3. Dfd.-Fanne.. 
Green Gaged. A. Lust & Eo.. Cat,, 3 Bıd.-Kanne. 
Bineapple, Shönberg&E&o., Bald, fliced, Pf. »Ranne. 


Verſchiedenes. 


Epicnrean Sauce Grafie & Yladwells, per Flalde.... 
Reelerd & Sons, Dundee Y 17 
Charles Eouthwelld Jams.. 
Sascade Salmon. Solumbia ; 
Warren Ealındn. Columbia FB. 
Morfes Hüfiaer Chocolade, 4 Bın Jar. 
Eifig & und P. Cuart-zluiche 

Bunter Hill Picies, Pınts 


Eovendeime tm | in Glas, werth $14, — 
ah sagen a aa aa 
Deidesheimer Rilieberg, imp. in Glas, 
Dbektemer ı Kifte 
ner, imp. ın Glas, ierth 320 


10.00 11.10 





